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INDIVIDUELLER 
VERSICHERUNGSSCHUTZ,  
DER ZU IHNEN PASST

Sie suchen bedarfsgerechten und  
nachhaltigen Versicherungsschutz  
für Ihre Einrichtung?

Als Ihr kompetenter und erfahrener Partner  
 

Lösung, die perfekt auf Ihre Risiken  
zugeschnitten ist. 

 
Partner für Einrichtungen der Gesundheitswirtschaft 

Versicherungskonzepte 
Schadenmanagement
Risikostrategien
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NEU Organisation eines Massenanfalls von Verletzten (MANV)

Ihr Nutzen
• Sie erfahren, wie Sie sich im Vorfeld auf einen Massen- 
 anfall von Verletzten oder Erkrankten vorbereiten  
 können.
• Ihnen werden konkrete Handlungsempfehlungen für  
 den Ernstfall aufgezeigt.
• In Kleingruppen erarbeiten Sie gemeinsam Lösungen 
 zu einzelnen Fragestellungen und erhöhen damit den  
 Praxistransfer.

Inhalt
• Hausinterner Alarmierungsplan
• Unterbrechung und Zurückstellung einfacher  
 Versorgungsmaßnahmen
• Umplanung laufender und geplanter Operationen
• Personalplanungen
• Bereitstellung von Sonderversorgungsbetten und  
 hausinterne Verlegungen
• Einzelne Szenarien
• Benötigte Materialien
• Zusammenarbeit mit den Behörden
• Kleingruppenarbeit

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Krankenhäusern, 
insbesondere aus den Bereichen Medizin, Pflege, 
Risikomanagement, Verwaltung, Technik und IT

Der Massenanfall von Verletzten (MANV) oder Erkrankten (MANE) bezeichnet eine 
Situation, bei der gleichzeitig eine große Zahl von Betroffenen versorgt werden  
muss, z. B. bei Verkehrsunfällen, Eisenbahnunglücken, Bombenattentaten, Lebens- 
mittelvergiftungen oder Flugzeugabstürzen. Beim Eintritt einer solchen Lage sind  
grundlegende Änderungen des Krankenhausalltags erforderlich. Im Gegensatz zu  
den sonst üblichen Aufnahmeregularien ist in einer solchen Situation eine gezielte 
Vorbereitung und Bereitstellung aller verfügbaren Ressourcen notwendig.

TERMIN

05.03.2020
9.15 bis 16.45 Uhr

Düsseldorf
Lindner Congress Hotel

Veranstaltungs-Nr.: 4599

Gebühr: 540,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENTIN

Dr. med. Katja Scholtes
(Referenteninfos ab Seite 215)

Unsere Seminartipps für Sie: 

Krankenhausalarm- und Einsatzplanung (KAEP) 

(Seite 153)

DKI-Fortbildungsreihe: Risikomanagement in Kliniken 

(Seite 156)
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DKI-Fortbildungsreihe: Risikomanagement in Kliniken

Ihr Nutzen
Langjährige Risikomanager sowie Wirtschaftsprüfer und 
Juristen vermitteln Ihnen die Theorie sowie praktische 
Risikomanagement-Lösungen für Ihren Alltag. Nutzen 
Sie die DKI-Fortbildungsreihe, um Ihr Risikomanagement 
sicher, erfolgreich und praxisorientiert in Ihrer Klinik um-
zusetzen oder den Weiterentwicklungsprozess aktiv zu 
begleiten. Sie profitieren von einem Netzwerk mit ande-
ren Risikomanagern aus dem Kreis der Referenten und 
Teilnehmer, um sich mit Experten auszutauschen und 
weiter zu lernen.

Inhalt
Die Fortbildungsreihe ist modular aufgebaut und  
besteht aus folgenden, auch einzeln buchbaren 
Seminaren: 
• Haftungsrechtliche Grundlagen für Kliniken  
 am 07.09.2020
• Betriebswirtschaftliches Risiko- und Chancenmana- 
 gement in Kliniken am 08.09.2020
• Einführung und Organisation des Risikomanagements 
 am 09.09.2020
• Strategische und praktische Umsetzung des klinischen  
 Risikomanagements am 10.09.2020
• Sicherheitsinstrumente und Verzahnung mit anderen  
 Governance-Systemen am 11.09.2020

Es wird für Krankenhäuser und Rehabilitationskliniken immer wichtiger, in ihrem 
Haus ein funktionierendes Risikomanagementsystem zu etablieren. Neben dem 
Gesetzgeber und den Versicherungen blickt auch die Öffentlichkeit verstärkt auf 
die Risiken in Kliniken. Die mediale Berichterstattung über multiresistente Keime  
im Krankenhaus und den Umgang mit schweren Erkrankungen, die auch die  
Mitarbeiter gefährden, macht deutlich, wie wichtig ein gelebtes Risikomanagement- 
system ist.

TERMIN

07. bis 11.09.2020

Düsseldorf
Lindner Congress Hotel

Veranstaltungs-Nr.: 4600

Gebühr: 2.205,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENTEN

Dr. med. Heidemarie  
Haeske-Seeberg  
Dr. med. Inken Kunze 
Bernhard Bossert 
Dr. phil. Ralf Bürgy 
Thorsten Pietsch 
(Referenteninfos ab Seite 215)
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Ihr persönlicher Nutzen aus der Abschlussprüfung 
• Durch das erfolgreiche Bestehen der Abschlussprüfung  
 dokumentieren Sie aussagekräftig Ihre erworbene  
 Qualifikation und persönliche Kompetenz als  
 Risikomanager in Kliniken.
• Dies fördert Ihre persönliche Weiterbildung und Ihr  
 berufliches Vorankommen.
• Selbstverständlich steht es Ihnen frei, ob Sie an der  
 Abschlussprüfung teilnehmen möchten, um Ihr Know- 
 how zu belegen.

Zielgruppe 
Angaben über die Zielgruppen finden Sie unter den 
Einzelseminaren auf den Seiten 158 bis 162.

Inkl. DKI-Prüfungszertifkat

Alle Seminare sind auch einzeln  
buchbar.  
Nähere Informationen: Seiten 158  
bis 162. Bei Buchung einzelner  
Seminare verwenden Sie bitte die  
dort aufgeführten Veranstaltungs-
nummern.

„Konzentrierte Wissensvermittlung inkl. 

Praxisbeispiele”

Unsere Seminartipps für Sie: 

Krankenhausalarm- und Einsatzplanung (KAEP) 

(Seite 153)

Organisation eines Massenanfalls von Ver- 

letzten (MANV) (Seite 155)

Abschluss/DKI-Zertifikat
Wenn Sie an der gesamten Fortbildungswoche „Risikomanagement in Kliniken”  
teilgenommen haben, können Sie am 11.09.2020 im Anschluss an das Seminar 
„Sicherheitsinstrumente und Verzahnung mit anderen Governance-Systemen” an  
einer ca. einstündigen Abschlussprüfung teilnehmen. Nach Bestehen dieser freiwil-
ligen Abschlussprüfung wird Ihnen das DKI-Prüfungszertifikat „Risikomanager 
in Kliniken” erteilt.
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Unseren Teilnehmern hat besonders gut gefallen: „Beispiele aus der Praxis 
waren sehr interessant und der Inhalt sehr praxisbezogen”

Haftungsrechtliche Grundlagen für Kliniken

Ihr Nutzen
• Die Grundlagen der Arzt- und Krankenhaushaftung  
 werden verständlich für den Nicht-Juristen unter  
 Darstellung zahlreicher Beispiele erläutert. So können  
 Sie potenzielle Fehlerquellen erkennen und aktive  
 Fehlervermeidungsstrategien entwickeln.
• Sie lernen, was bei der Aufarbeitung und Betreuung  
 von Haftpflichtfällen wichtig ist.
• Sie profitieren besonders von der Qualifikation Ihrer  
 Referentin als Rechtsanwältin für Medizinrecht und als 
 Ärztin.

Inhalt
• Patientenrechtegesetz mit Verankerung im BGB
• Rechtliche Aspekte des Risikomanagements
• Grundsätze der Arzthaftung, der Haftung des Kranken- 
 hausträgers und der Rehabilitationsklinik
• Haftung bei horizontaler und vertikaler Arbeitsteilung
• Voll beherrschbarer Gefahrenbereich
• Informations-, Aufklärungs- und Dokumentations- 
 pflichten
• Notwendige Versicherungen
• Verhalten gegenüber geschädigten Personen und Haft- 
 pflichtversicherungen
• G-BA-Festlegungen, insbesondere zu Mindeststandards  
 für Risikomanagement und Fehlermeldesysteme

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Krankenhäusern 
und Rehabilitationskliniken, insbesondere aus dem 
Qualitäts- und Risikomanagement, sowie aus nieder- 
gelassenen Praxen

Krankenhäuser und Rehabilitationskliniken müssen nicht nur im Rahmen des  
Risikomanagements viele gesetzliche Regelungen zum Schutz der Patienten
einhalten. Insbesondere das seit 2013 gültige Patientenrechtegesetz ist zu 
beachten.

In diesem Seminar lernen Sie die Grundlagen der Arzt- und Krankenhaushaftung 
einschließlich der Anforderungen nach dem Patientenrechtegesetz.

TERMIN

07.09.2020
9.15 bis 16.45 Uhr

Düsseldorf
Lindner Congress Hotel

Veranstaltungs-Nr.: 4601

Gebühr: 540,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENTIN

Dr. med. Inken Kunze 
(Referenteninfos ab Seite 215)

Teil der DKI-Fortbildungsreihe 
Risikomanagement in Kliniken  
(Seite 156)

Unsere Seminartipps für Sie: 

Compliance-Management im Krankenhaus  

(Seite 24)

Rechtsfragen in der Notaufnahme (Seite 29)

Crash-Kurs: Medizin- und Krankenhausrecht 

für Nicht-Juristen (Seite 41)
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Unseren Teilnehmern hat besonders gut gefallen:
„Umfangreicher Überblick und Praxisbeispiele”

Betriebswirtschaftliches Risiko- und Chancen-Management  
in Kliniken

Ihr Nutzen
• Sie erwerben aktuelle Kenntnisse zum Auf- und Ausbau  
 Ihres RCMs sowie dessen Einbindung in Ihr bestehen- 
 des internes Kontrollsystem und Ihr Qualitätsmana- 
 gement.
• Sie erhalten Informationen und Empfehlungen zur  
 gebotenen Risiko- und Chancen-Berichterstattung im  
 Rahmen des Jahresabschlusses.
• Sie erhalten praxisbezogene Hinweise, wie Sie durch  
 ein RCM einen wesentlichen Beitrag zur Steuerung  
 Ihres Unternehmens leisten können.

Inhalt
• Rechtliche Grundlagen des Risikofrühwarnsystems
• Haftungsrisiken bei fehlendem bzw. unzureichendem  
 Risikofrüherkennungssystem
• Identifikation von Risikobereichen und Risikofeldern
• Aufbau, Inhalte und Umsetzung einer Risiko-Inventur
• Risikoanalyse/-bewertung und Risikoportfolio
• Definition von Frühwarnindikatoren/Schwellenwerten
• Risikokommunikation
• Risikomanagement entlang der Wertschöpfungskette
• Risikobewältigung
• Risikomanagement und Informationsmanagement
• Gesetzliche Prüfung des Risikofrüherkennungssystems

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Krankenhäusern 
und Rehabilitationskliniken, insbesondere aus dem 
Qualitäts- und Risikomanagement 

Insbesondere die externen Risiken der Krankenhausfinanzierung erfordern ein  
professionelles Risiko- und Chancen-Management (RCM). Außerdem ist für viele  
Kliniken ein RCM gesetzlich vorgeschrieben. Beobachten und bewerten Sie  
systematisch Ihre Risiken und Chancen, um frühzeitig Gefahren zu erkennen,  
rechtzeitig Gegenmaßnahmen einzuleiten und Chancen besser zu nutzen.

TERMIN

08.09.2020
9.15 bis 16.45 Uhr

Düsseldorf
Lindner Congress Hotel

Veranstaltungs-Nr.: 4602

Gebühr: 595,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENTEN

Dr. phil. Ralf Bürgy 
Thorsten Pietsch
(Referenteninfos ab Seite 215)

Teil der DKI-Fortbildungsreihe 
Risikomanagement in Kliniken  
(Seite 156)

Unser Seminartipp für Sie: 

Compliance-Management im Krankenhaus  

(Seite 24)
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Einführung und Organisation des Risikomanagements

Ihr Nutzen
• Sie lernen ausgewählte Instrumente des klinischen  
 Risikomanagements kennen.
• Ein erfahrener Qualitäts- und Risikomanager vermittelt  
 Ihnen dabei neben theoretischen Kenntnissen vor  
 allem zahlreiche Praxisbeispiele und Erfolgsfaktoren.

Inhalt
• Fallanalyse auf der Basis des London Protocol
• Morbiditäts- und Mortalitätskonferenzen richtig  
 vorbereiten, durchführen und Verbesserungs- 
 potenziale ableiten
• Durch Sicherheitsaudits Sicherheit messen und  
 vergleichen
• CIRS 

 – Einführung und Aufrechterhaltung
 – Aufbau- und Ablauforganisation
 – Bearbeitung der Meldungen
 – Mitarbeiter zum Melden motivieren

• Maßnahmen schnell und sicher umsetzen über  
 Layered Process Audits

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Krankenhäusern 
und Rehabilitationskliniken, insbesondere aus dem 
Qualitäts- und Risikomanagement

Die optimale Konzeption, Implementierung und Organisation eines  
individuell auf Ihre Einrichtung angepassten Risikomanagements  
muss methodisch und gut geplant sein. Zur Vermeidung von Improvisation,  
wenn es zu einem Zwischenfall kommt, gilt es vorausschauend zu handeln. 
Mit einer strukturierten Vorgehensweise regeln Sie im Vorfeld Ihre  
Abläufe für die Krisensituation, um weitere Schäden zu vermeiden.

TERMIN

09.09.2020
9.15 bis 16.45 Uhr

Düsseldorf
Lindner Congress Hotel

Veranstaltungs-Nr.: 4603

Gebühr: 540,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENT

Bernhard Bossert
(Referenteninfos ab Seite 215)

Teil der DKI-Fortbildungsreihe 
Risikomanagement in Kliniken  
(Seite 156)

Unsere Seminartipps für Sie: 

Krankenhausalarm- und Einsatzplanung (KAEP) 

(Seite 153)

Organisation eines Massenanfalls von Ver- 

letzten (MANV) (Seite 155)
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Strategische und praktische Umsetzung des  
klinischen Risikomanagements

Ihr Nutzen
Ihre Referentin ist eine der TOP-Expertinnen für Qualitäts- 
und Risikomanagement. Sie profitieren besonders von 
ihren langjährigen Praxiserfahrungen bei der Sana 
Kliniken AG sowie aus dem Aktionsbündnis Patienten- 
sicherheit. 

Inhalt
• Strategische Rahmenbedingungen für klinisches  
 Risikomanagement in deutschen Krankenhäusern
• Anforderungen der „Qualitätsmanagement-Richtlinie  
 Krankenhäuser” des G-BA an das klinische  
 Risikomanagement
• Handlungsempfehlung „Anforderungen an klinische  
 Risikomanagementsysteme im Krankenhaus” des  
 Aktionsbündnisses Patientensicherheit (APS)
• Anforderungen der DIN EN ISO 9001:2015 an den  
 Umgang mit Chancen und Risiken
• Elemente des klinischen Risikomanagements und die  
 Verzahnung mit dem Qualitätsmanagement am  
 Beispiel der Sana Kliniken AG

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Krankenhäusern 
und Rehabilitationskliniken, insbesondere aus dem 
Qualitäts- und Risikomanagement

Zahlreiche gesetzliche und untergesetzliche Regelungen, wie z. B. das Patienten-
rechtegesetz und die „Qualitätsmanagement-Richtlinie Krankenhäuser” des G-BA, 
beeinflussen das Risikomanagement im Krankenhaus. Lernen Sie die rechtlichen 
Anforderungen und Regelwerke aus einer strategischen und zugleich praxis- 
orientierten Perspektive kennen. 

TERMIN

10.09.2020
9.15 bis 16.45 Uhr

Düsseldorf
Lindner Congress Hotel

Veranstaltungs-Nr.: 4604

Gebühr: 540,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENTIN

Dr. med. Heidemarie Haeske-Seeberg
(Referenteninfos ab Seite 215)

Teil der DKI-Fortbildungsreihe 
Risikomanagement in Kliniken  
(Seite 156)
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Sicherheitsinstrumente und Verzahnung mit  
anderen Governance-Systemen

Ihr Nutzen
• Sie lernen Sicherheitsaudits und Sicherheitstrainings  
 als zwar aufwändige, aber sehr wirksame Instrumente  
 des klinischen Risikomanagements kennen.
• Sie erfahren anhand von Beispielen, wie Sie Ihr  
 klinisches Risikomanagement so mit anderen  
 Governance-Systemen verzahnen, dass diese sich  
 gegenseitig ergänzen.

Inhalt
• Durch Sicherheitsaudits Sicherheit messen und  
 vergleichen
• Der Beitrag der Dokumentenlenkung zum Risiko- 
 management
• Simulationstrainings zur Verbesserung der Notfall- 
 versorgung
• Die Schnittstellen und die Verzahnung des klinischen  
 Risikomanagements mit anderen Governance- 
 Systemen 

 – Betriebswirtschaftliches Risikomanagement
 – Internes Kontrollsystem
 – Innenrevision
 – Compliance-Management

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Krankenhäusern 
und Rehabilitationskliniken, insbesondere aus dem 
Qualitäts- und Risikomanagement

Sicherheitsaudits stellen ein zentrales Instrument zur Erkennung von klinischen 
Risiken dar. Sicherheitstrainings verbessern die Teaminteraktion im Notfall spür- 
bar. Eine weitere aktuelle Herausforderung in vielen Krankenhausunternehmen  
ist die sinnvolle Verzahnung des klinischen Risikomanagements mit anderen 
Governance-Systemen.

TERMIN

11.09.2020
9.15 bis 16.00 Uhr

Düsseldorf
Lindner Congress Hotel

Veranstaltungs-Nr.: 4605

Gebühr: 540,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENTIN

Dr. med. Heidemarie Haeske-Seeberg
(Referenteninfos ab Seite 215)

Teil der DKI-Fortbildungsreihe 
Risikomanagement in Kliniken  
(Seite 156)

Von ca. 16.15 bis 17.15 Uhr:  
Wenn Sie alle fünf Veranstaltungen  
am Stück besucht haben, dürfen Sie  
an der freiwilligen Prüfung zum 
„Risikomanager in Kliniken“ teil- 
nehmen. Nähere Informationen auf 
Seite 157.

Unsere Seminartipps für Sie: 

Compliance-Management im Krankenhaus  

(Seite 24)

Interne Revision in Kliniken (Seite 140)

Aufbau-Workshop: Interner Revisor trifft 

Krankenhaus (Seite 141)



10. Datenschutz und IT
„Sowohl die Digitalisierung als auch Maßnahmen zur Einhaltung 
datenschutzrechtlicher Vorgaben sowie zur Sicherung unserer IT 
und Medizintechnik sind zentrale Herausforderungen in unserer 
Klinik. In den DKI-Veranstaltungen informiere ich mich regelmäßig 
über neue Entwicklungen und Best Practice-Lösungen. Dabei 
schätze ich besonders den fachlichen Austausch mit Berufs-
kollegen aus anderen Kliniken.”

Gemeinsam für mehr Wissen

Sicher durch den Datendschungel.
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Ihre Seminarübersicht für die Rubrik  
„Datenschutz und IT”

IT

KONFERENZ Digitalisierung und IT im Krankenhaus 165

Umsetzung des branchenspezifischen Sicherheitsstandards (B3S) im Krankenhaus 167

KONFERENZ:  IT-Sicherheit im Krankenhaus- und Gesundheitswesen 2020 169

Stand und Umsetzungsperspektiven zur Telematikinfrastruktur aus Sicht der 
Krankenhäuser 170

Digitalisierung im Krankenhaus 171

Datenschutz

Workshop: Datenschutzwissen für die IT-Abteilung von Gesundheitseinrichtungen 166

Schutz von Patientendaten im Krankenhaus von A bis Z 168

Crash-Kurs: Datenschutz im Krankenhaus gemäß DSGVO 172

Schutz von Mitarbeiterdaten in Gesundheitseinrichtungen 173
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Psychiatrie-Branchentreff 2018

Konferenz: Digitalisierung und IT im Krankenhaus

Ihr Nutzen
Darum sollten Sie die Konferenz besuchen:
• Von Experten für Sie entwickelt
• Aktuelle und künftige Herausforderungen an die  
 Krankenhaus-IT auf den Punkt gebracht
• Praxis-Input zu den TOP-Handlungsfeldern einer  
 erfolgreichen Digitalisierung
• Informativer Erfahrungsaustausch im Kollegenkreis 

Inhalt
• Aktueller Stand der Digitalisierung in deutschen  
 Krankenhäusern
• Aktuelle rechtliche Rahmenbedingungen und  
 Anforderungen

 – Das Digitale Versorgung-Gesetz (DVG)
 – IT-Sicherheit und IT-Notfallplanung im Krankenhaus

• Erfolgreiche Praxisbeispiele

Das detaillierte Programm finden Sie in Kürze unter  
www.dki.de.

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Krankenhäusern,  
insbesondere aus den Bereichen Geschäftsführung, IT, 
Unternehmensentwicklung und Datenschutz

Die Digitalisierung sowie eine professionelle und kosteneffiziente IT sind zentrale 
Erfolgsfaktoren für jedes Krankenhaus. Um die Digitalisierung weiter voranzutrei-
ben, sind sowohl Veränderungen Ihrer IT-Abteilung als auch deren Einbindung in 
die Gesamtstrategie Ihres Krankenhauses erforderlich. Basierend auf den Ergeb-
nissen der diesjährigen DKI-/BDO-Repräsentativbefragung zum Stand der Digi-
talisierung und IT in deutschen Krankenhäusern sowie erfolgreich umgesetzen 
Projekten aus der Praxis erhalten Sie in dieser Konferenz wichtige Handlungs-
empfehlungen für Ihre individuelle IT- und Digitalisierungsstrategie.

TERMIN 

12.02.2020
9.30 bis 17.00 Uhr

Düsseldorf 
Holiday Inn Düsseldorf City 

Veranstaltungs-Nr.: 2729

Gebühr: 695,00 € zzgl. MwSt.
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENTEN

Prof. Dr. Volker Nürnberg
Dr. Karl Blum
Markus Holzbrecher-Morys
Rüdiger Gruetz
Dr. Nicolas Krämer
Dr. med. Ingo Hüttner
Prof. Dr. Wolfgang Deiters
Prof. Dr. med. Jochen A. Werner
Andreas Lockau
Frank Kriege
(Referenteninfos ab Seite 215)

Unsere Seminartipps für Sie:
Konferenz: IT-Sicherheit im Krankenhaus- und 

Gesundheitswesen 2020 (Seite 169) 

Stand und Umsetzungsperspektiven zur Telematik-

infrastruktur aus Sicht der Krankenhäuser (Seite 170) 

Digitalisierung im Krankenhaus (Seite 171)
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Workshop: Datenschutzwissen für die IT-Abteilung  
von Gesundheitseinrichtungen

Ihr Nutzen
• In diesem Workshop erhalten Sie fundiertes Wissen zu  
 den einschlägigen gesetzlichen Anforderungen rund  
 um den Datenschutz in Gesundheitseinrichtungen. 
• Sie erhalten Tipps, wie Sie der Vielzahl rechtlicher  
 Anforderungen beim Einsatz von IT praxisgerecht  
 begegnen können. 
• Sie erhalten die Möglichkeit, gemeinsam mit dem  
 Referenten Probleme aus Ihrer Praxis zu diskutieren  
 und erarbeiten praxisorientierte Lösungen.

Inhalt
• Aktuelles Datenschutzrecht nach der DSGVO
• Datenschutzrechtliche Auswirkungen auf die IT
• Rechte von Betroffenen und Konsequenzen für  
 Verantwortliche
• Sanktionsmöglichkeiten
• Technische und organisatorische Schutzmaßnahmen
• Herangehensweise zum rechtskonformen Umgang  
 mit Daten
• Diskussion von teilnehmerbezogenen Praxisfällen  
 und Erarbeitung von Lösungen

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Gesundheits- 
einrichtungen, insbesondere aus der IT und der 
Medizintechnik, sowie Datenschutzbeauftragte

In Gesundheitseinrichtungen, insbesondere Krankenhäusern, wird immer mehr  
IT eingesetzt, wobei auch personenbezogene Daten verarbeitet werden. Die EU-
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) beinhaltet Anforderungen, die bei der 
Beschaffung und dem Einsatz von IT zwingend zu beachten sind. Um die gesetz-
lichen Anforderungen des Datenschutzes direkt „by design“ zu berücksichtigen, 
müssen auch die Mitarbeiter von IT-Abteilungen die relevanten gesetzlichen 
Anforderungen, deren Bedeutung und mögliche Konsequenzen kennen.

TERMIN

23.03.2020
9.15 bis 16.45 Uhr

Düsseldorf 
Lindner Congress Hotel

Veranstaltungs-Nr.: 4606

Gebühr: 540,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENT

Gerald Spyra
(Referenteninfos ab Seite 215)

Unsere Seminartipps für Sie: 

Umsetzung des branchenspezifischen Sicherheits- 

standards (B3S) im Krankenhaus (Seite 167)

Konferenz: IT-Sicherheit im Krankenhaus- und 

Gesundheitswesen 2020 (Seite 169)

Stand und Umsetzungsperspektiven zur Telematik- 

infrastruktur aus Sicht der Krankenhäuser (Seite 170)
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Umsetzung des branchenspezifischen  
Sicherheitsstandards (B3S) im Krankenhaus

Ihr Nutzen
• Ihnen werden die rechtlichen Grundlagen vermittelt.
• Sie erhalten aktuelle Informationen über die not- 
 wendigen Maßnahmen.
• Nach dem Seminar können Sie Ihre Möglichkeiten  
 der Auditierung und die Aufwände zur Umsetzung  
 der notwendigen Maßnahmen in Ihrem Krankenhaus  
 realistisch einschätzen.

Inhalt
• Informationssicherheit als Grundlage der  
 Digitalisierung im Krankenhaus
• Anforderungen an die Informationssicherheit nach  
 der DSGVO und dem IT-Sicherheitsgesetz
• Aktuelle Informationen im Kontext der Novellierung  
 des ITSiG 2.0 und der BSI-KritisV
• Branchenspezifischer Sicherheitsstandard (B3S) 

 – Entwicklung/Zielsetzung des B3S
 – Anerkennung durch das BSI
 – Branchenspezifische Gefährdungslage
 – Scope-Definition
 – Anforderungen/Maßnahmen des B3S

• Technische und organisatorische Maßnahmen zur  
 Umsetzung des B3S 
• Auditierung/Auswahl der Prüfenden Stelle 

 – Qualifikation der Prüfenden Stelle
 – Vorbereitung und Durchführung der Prüfung

• Finanzierung entstehender Aufwände 
 – Förderung nach der Krankenhausstrukturfonds- 

 Verordnung
 – Perspektiven der Kooperation von Krankenhäusern

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Krankenhäusern, 
insbesondere aus der IT und dem Prozessmanagement

Krankenhäuser mit mehr als 30.000 stationären Fällen pro Jahr gelten als kritische 
Infrastrukturen und haben nach dem BSI-Gesetz alle 2 Jahre durch ein Audit nach- 
zuweisen, dass sie die notwendigen Maßnahmen zur IT-Sicherheit nach dem  
branchenspezifischen Sicherheitsstandard (B3S) getroffen haben. Die ersten 
Krankenhäuser müssen bereits 2019 ihre Schutzmaßnahmen nachweisen. In  
diesem Seminar erfahren Sie, mit welchen Anforderungen Sie zu rechnen haben  
und wie Sie sich am besten auf das Audit vorbereiten.

TERMIN

30.04.2020 
9.30 bis 17.00 Uhr

Düsseldorf
Lindner Congress Hotel

Veranstaltungs-Nr.: 4607

Gebühr: 540,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENT

Markus Holzbrecher-Morys
(Referenteninfos ab Seite 215)

Unsere Seminartipps für Sie: 

Workshop: Datenschutzwissen für die IT-Abteilung  

von Gesundheitseinrichtungen (Seite 166)

Konferenz: IT-Sicherheit im Krankenhaus- und 

Gesundheitswesen 2020 (Seite 169) 

Stand und Umsetzungsperspektiven zur Telematik- 

infrastruktur aus Sicht der Krankenhäuser (Seite 170)

„Ich konnte alle meine Themen klären.”
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Schutz von Patientendaten im Krankenhaus von A bis Z

Ihr Nutzen
• Nach dem Seminar kennen Sie die datenschutzrecht- 
 lichen Vorgaben im Umgang mit Patientendaten und  
 können diese in Ihrem Arbeitsalltag praktisch umsetzen.
• Ihre Referentinnen aus dem Justiziariat der DKG sind  
 langjährige Expertinnen und Autorinnen des  
 Standardwerkes „Datenschutz im Krankenhaus”.

Inhalt
• Rechtsgrundlagen 
• Benennung von Datenschutzbeauftragten
• Im Rahmen der Aufnahme

 – Neue Informationspflichten gem. DSGVO
 – Kopieren von Ausweisen
 – Umfassende Musterformulare 

• Auf der Station
 – Datenschutz und Schweigepflicht auf der Station
 – Hinzuziehung externer Ärzte/Therapeuten
 – Neuerungen bei der Verpflichtung nach § 203 StGB
 – Schweigepflicht bei Minderjährigen
 – Dienstliche Nutzung von Messenger-Diensten

• Auskünfte/Herausgaben an Patienten und Dritte 
 – Hausarzt, andere Ärzte/Einrichtungen 
 – Abrechnungsstellen, Rechtsanwälte, Polizei,  

 Gerichte usw.
 – Telefonische Auskünfte/Auskünfte an der Pforte
 – Einsichtnahme- und Herausgaberechte von 

 Patienten, Angehörigen und Erben
 – Jugendamt bei Verdacht auf Kindesmissbrauch
 – Krankenkassen, MDK und BG
 – Entlassmanagement

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Krankenhäusern, 
insbesondere aus der Patientenverwaltung, der Abrech-
nung, dem ärztlichen Dienst, dem Pflegedienst und der 
Rechtsabteilung, sowie Datenschutzbeauftragte

Im Krankenhaus müssen insbesondere die hochsensiblen Patientendaten sorgfältig 
geschützt werden. Vermeiden Sie Rechtsverstöße und Datenpannen und lernen 
Sie, worauf Sie bei der Schweigepflicht und beim Patientendatenschutz, insbe- 
sondere unter Maßgabe der DSGVO, achten müssen.

TERMIN

25.05.2020
9.15 bis 16.45 Uhr

Düsseldorf
Novotel Düsseldorf City West

Veranstaltungs-Nr.: 4608

Gebühr: 595,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENTINNEN

Ina Haag
Andrea Hauser
(Referenteninfos ab Seite 215)

Unsere Seminartipps für Sie: 

Rechtssichere Patientenaufnahme im Krankenhaus 

(Seite 104)

Crash-Kurs: Datenschutz im Krankenhaus gemäß  

DSGVO (Seite 172)
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Konferenz: IT-Sicherheit im Krankenhaus- und  
Gesundheitswesen 2020

Ihr Nutzen
• Sie erhalten ein aktuelles Wissens-Update und Good  
 Practice-Lösungen rund um die IT-Sicherheit im  
 Krankenhaus- und Gesundheitswesen.
• Unser Themen-Café mit seiner Vielfalt an interaktiven  
 Thementischen bietet Ihnen einen lebhaften und  
 informativen Erfahrungsaustausch.

Inhalt
• Aktuelle Bedrohungslage bei Cyberangriffen und  
 wirkungsvolle Gegenmaßnahmen
• Aktuelle Rahmenbedingungen und Umsetzungsstände  
 der IT-Sicherheit im Krankenhaus- und Gesundheits- 
 wesen
• Good Practice-Beispiele
• Themen-Café „IT-Sicherheit von Praktikern für  
 Praktiker“ 
Das detaillierte Programm finden Sie unter www.dki.de.

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Krankenhäusern 
und anderen Gesundheitseinrichtungen, von Unter-
nehmen der IT und Medizintechnik sowie von Verbän-
den und weiteren Institutionen aus dem Krankenhaus- 
und Gesundheitswesen

Die jährliche Konferenz „IT-Sicherheit im Krankenhaus- und Gesundheitswesen” des 
DKI hat sich als wichtiger und beliebter Branchen-Treffpunkt für IT-Verantwortliche 
aus Krankenhäusern und anderen Gesundheitseinrichtungen etabliert. Die 
Veranstaltung wird auch in diesem Jahr wieder von den maßgeblichen Verbänden 
unterstützt und mit gestaltet.  
Nutzen Sie auch die Konferenz „IT-Sicherheit im Krankenhaus- und Gesund-
heitswesen 2020” wieder, um Ihre IT-Sicherheitsmaßnahmen optimal auszu- 
richten und sich im Kollegenkreis auszutauschen. 

TERMIN

08.06.2020
9.30 bis 17.00 Uhr

Düsseldorf
Novotel Düsseldorf City West

Veranstaltungs-Nr.: 2733

Gebühr: 695,00 € zzgl. MwSt.
Frühbucher-Gebühr bis 
30.11.2019: 595,00 € zzgl. MwSt. 
Gebühr für Mitglieder der  
kooperierenden Verbände: 
540,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENTEN

René Salamon 
Martin Wundram 
Michael Römling
Franz Lindner
Markus Holzbrecher-Morys
Karlheinz Breit
David Koeppe
Dr. Klaus-Uwe Höffgen
u. a.
(Referenteninfos ab Seite 215)
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Stand und Umsetzungsperspektiven zur  
Telematikinfrastruktur aus Sicht der Krankenhäuser

Ihr Nutzen
• In diesem Seminar erhalten Sie fundiertes Wissen zu  
 den einschlägigen gesetzlichen Anforderungen rund  
 um die TI in Gesundheitseinrichtungen.
• Sie erhalten Tipps, wie Sie der Vielzahl rechtlicher  
 Anforderungen praxisgerecht begegnen können.

Inhalt
• Die TI im Überblick 

 – Die TI als „Datenautobahn” im Gesundheitswesen 
 – Die gematik und ihre Gesellschafter
 – Vorstellung der Einzelprojekte: Notfalldaten auf der  

 elektronischen Gesundheitskarte, der elektronische  
 Medikationsplan, Daten für die Arzneimitteltherapie- 
 sicherheitsprüfung, die elektronische Patientenakte,  
 das elektronische Patientenfach, Arzt-zu-Arzt- 
 Kommunikation zwischen Leistungserbringern 

 – Komponenten und Dienste der TI
•  Die TI – der Mehrwert für Krankenhäuser 

 – Anbindung der Krankenhäuser an die TI
 – Migration von Gesundheitsdatendiensten in die TI 
 – Warum Krankenhäuser die TI dringend benötigen

• Finanzierungsvereinbarung für Krankenhäuser 
 – Vorstellung der Vereinbarung
 – Anspruchsberechtigte 
 – Berechnung von Pauschalen
 – Berücksichtigung ambulanter Einrichtungen 

• Aktueller Stand der Umsetzung 
 – Stand zum Online-Rollout
 – Zeitplan der weiteren Umsetzung 

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Krankenhäusern, 
insbesondere aus der IT

Die Telematikinfrastruktur (TI) soll alle Beteiligten im Gesundheitswesen, wie Ärzte, 
Psychotherapeuten, Krankenhäuser, Apotheken und Krankenkassen, miteinander 
vernetzen. Ein wesentliches Ziel ist es, dass medizinische Informationen, die für die 
Behandlung von Patienten benötigt werden, schneller und einfacher zur Verfügung 
stehen. Um das seit Jahren hinter dem ursprünglichen Zeitplan liegende Projekt zu 
beschleunigen, hat der Gesetzgeber sanktionsbewährte Fristen für die Ausstattung 
der Leistungserbringer mit den benötigten Komponenten vorgesehen. Seien Sie 
rechtzeitig vorbereitet!

TERMIN

09.06.2020 
9.30 bis 17.00 Uhr 

Düsseldorf
Novotel Düsseldorf City West

Veranstaltungs-Nr.: 4609

Gebühr: 540,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENT

Markus Holzbrecher-Morys
(Referenteninfos ab Seite 215)

Unsere Seminartipps für Sie: 

Workshop: Datenschutzwissen für die IT-Abteilung von 

Gesundheitseinrichtungen (Seite 166) 

Umsetzung des branchenspezifischen Sicherheits- 

standards (B3S) im Krankenhaus (Seite 167)

Konferenz: IT-Sicherheit im Krankenhaus- und 

Gesundheitswesen 2020 (Seite 169) 

„Trockener Stoff sehr lebendig und mit 

Anekdoten geschmückt wiedergegeben, 

sehr kurzweilig.”
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Digitalisierung im Krankenhaus

Ihr Nutzen
• Sie erhalten pragmatische Lösungsansätze zur  
 Entwicklung und Umsetzung einer erfolgreichen  
 Digitalisierungsstrategie in Ihrer Klinik.
• Sie profitieren besonders von unserem fachlich  
 versierten, interdisziplinären Referententeam, das  
 aus einem Klinikgeschäftsführer, einem ehemaligen  
 IT-Leiter, einer Projektmanagerin und dem Vertreter  
 eines spezialisierten IT-Unternehmens besteht.

Inhalt
• Digitalisierungsstrategie als Teil einer nachhaltig  
 erfolgreichen Unternehmensstrategie
• Investition und Finanzierung eines Digitalisierungs- 
 projektes
• EMRAM-Stufen: Herausforderung und Kritik
• IT-Sicherheit
• Digitale Rechnungsbearbeitung
• Einführung einer digitalen Patientenakte
• Digitalisierung in der stationären Versorgung:  
 Best Practice-Ansätze
• Weitere Aspekte bei der Digitalisierung im  
 Krankenhaus

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Krankenhäusern, 
insbesondere aus den Bereichen Geschäftsführung, IT, 
Unternehmensentwicklung und Datenschutz

Eine konsequente Digitalisierung im Krankenhaus leistet einen wesentlichen 
Beitrag zur Steigerung der Prozesseffizienz, der Wirtschaftlichkeit, der Behand-
lungsqualität und Patientensicherheit sowie der Mitarbeiterzufriedenheit.  
Lernen Sie am erfolgreichen Beispiel der medius KLINIKEN, wie Sie auf der Basis  
einer umfassenden Prozessoptimierung von Abläufen und Vorgehensweisen  
Ihre Digitalisierungsstrategie erfolgreich umsetzen können.

TERMIN

10.06.2020 
9.30 bis 17.00 Uhr

Düsseldorf
Novotel Düsseldorf City West

Veranstaltungs-Nr.: 4610

Gebühr: 650,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENTEN

Katja Schäfer
Lars Fehmer 
Thomas A. Kräh 
Franz Lindner
(Referenteninfos ab Seite 215)

Unsere Seminartipps für Sie: 

Konferenz: Digitalisierung und IT im Krankenhaus  

(Seite 165)

Konferenz: IT-Sicherheit im Krankenhaus- und 

Gesundheitswesen 2020 (Seite 169) 

Stand und Umsetzungsperspektiven zur Telematik-

infrastruktur aus Sicht der Krankenhäuser (Seite 170) 



172

D
at

en
sc

hu
tz

 u
nd

 IT

Crash-Kurs: Datenschutz im Krankenhaus gemäß DSGVO  

Ihr Nutzen
• Nach dem Seminar haben Sie konkrete Umsetzungs- 
 hinweise und Checklisten für die Umsetzung des  
 neuen Datenschutzrechts in Ihrem Krankenhaus.
• Ihre Referentinnen aus dem Justiziariat der DKG sind  
 langjährige Expertinnen in dieser Thematik und  
 Autorinnen des Standardwerkes „Datenschutz im  
 Krankenhaus”. Sie vermitteln Ihnen praxisnah und gut  
 verständlich die Grundlagen der DSGVO.

Inhalt
• Durch die DSGVO bedingter Umsetzungsbedarf und  
 Handlungsempfehlungen 

 – Datenschutzrechtlich zulässige Verarbeitungstätig- 
 keiten im Krankenhausbereich

 – Neue Anforderungen an Einwilligungen von Patienten 
 – Informationspflichten gegenüber Patienten
 – Auskunftsrecht von Patienten
 – Recht auf Datenübertragbarkeit
 – Verzeichnis von Verarbeitungstätigkeiten
 – Verarbeitungen zu einem anderen Zweck
 – Rechenschaftspflicht
 – Recht auf Löschung
 – Widerspruchsrecht
 – Muster Auftragsdatenverarbeitungsvertrag
 – Datenschutz-Folgenabschätzung 
 – Konzernprivileg/Datenschutzerklärung Homepage/ 

 Facebook-Fanpage
 – Betrieblicher Datenschutzbeauftragter

• (Digitale) Dokumentation, Archivierung
• Datenschutzgerechte Ausgestaltung von KIS-Systemen
• Neues zur ärztlichen Schweigepflicht

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Krankenhäusern, 
insbesondere aus der Rechtsabteilung, sowie Daten- 
schutzbeauftragte

Seit Mai 2018 gilt die europäische Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO).  
Unser Crash-Kurs vermittelt Ihnen strukturiert und kompakt einen Überblick  
über die wichtigsten datenschutzrechtlichen Vorgaben für Krankenhäuser  
nach neuem Recht.

TERMIN

15.06.2020
9.15 bis 16.45 Uhr

Berlin
Novotel Berlin Mitte

Veranstaltungs-Nr.: 4611

Gebühr: 595,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENTINNEN

Ina Haag
Andrea Hauser
(Referenteninfos ab Seite 215)

Unsere Seminartipps für Sie: 

Schutz von Patientendaten im Krankenhaus  

von A bis Z (Seite 168)

Schutz von Mitarbeiterdaten in Gesundheits- 

einrichtungen (Seite 173)
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Schutz von Mitarbeiterdaten in Gesundheitseinrichtungen

Ihr Nutzen
• Sie kennen nach diesem Seminar die vielfältigen  
 Anforderungen der DSGVO in Bezug auf die Ver- 
 arbeitung von Mitarbeiterdaten.
• Sie erwerben umfassendes Wissen zu den Verantwort- 
 lichkeiten bei der Verarbeitung von Mitarbeiterdaten  
 und den Konsequenzen, die sich aus einer rechts- 
 widrigen Datenverarbeitung ergeben können.
• Sie erhalten die Möglichkeit, gemeinsam mit dem  
 Referenten Probleme aus der Praxis zu diskutieren,  
 und erarbeiten praxisorientierte Lösungen.

Inhalt
• Relevante Gesetze zum Schutz von Mitarbeiterdaten
• Wesen und Historie der Datenschutz-Grundver- 
 ordnung
• Grundprinzipien des Mitarbeiterdatenschutzes
• Rechte des Mitarbeiters und Konsequenzen für den  
 Arbeitgeber
• Sanktionsmöglichkeiten
• Technische und organisatorische Schutzmaßnahmen
• Herangehensweise zum rechtskonformen Umgang mit  
 Mitarbeiterdaten
• Diskussion von teilnehmerbezogenen Praxisfällen  
 und Erarbeitung von Lösungen

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Gesundheitsein- 
richtungen, insbesondere aus den Bereichen Personal-
wesen, Recht und Personalvertretung, sowie Daten-
schutzbeauftragte

Sie verarbeiten in Ihren Systemen viele sehr sensible Daten Ihrer Beschäftigten, die 
ebenso schützenswert sind wie die Patientendaten. Werden Systeme zur Mitarbeiter- 
überwachung eingesetzt, ist höchste Vorsicht geboten. Denn u. a. die Regelungen 
der Datenschutz-Grundverordnung beinhalten einige Anforderungen, die zwin-
gend einzuhalten sind, um einschneidende Konsequenzen zu vermeiden. 

TERMIN

02.07.2020
9.15 bis 16.45 Uhr

Düsseldorf
Novotel Düsseldorf City West

Veranstaltungs-Nr.: 4612

Gebühr: 540,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENT

Gerald Spyra
(Referenteninfos ab Seite 215)

Unsere Seminartipps für Sie: 

Schutz von Patientendaten im Krankenhaus nach  

der DSGVO (Seite 168)

Crash-Kurs: Datenschutz im Krankenhaus nach der 

DSGVO (Seite 172)
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Maßgeschneiderte Inhouse-Weiterbildungen rund um den 
Datenschutz in Gesundheitseinrichtungen

Während der vergangenen Jahre wurde der Fokus auf die Themen Datenschutz 
und IT-Sicherheit in der Öffentlichkeit immer größer. Hackerangriffe auf Kranken-
häuser und Arztpraxen sowie die EU-Datenschutz-Grundverordnung und das  
neue Bundesdatenschutzgesetz bilden die Spitze des Eisbergs.

Dementsprechend stehen Gesundheitseinrichtungen unter einem hohen Druck, 
um allen Anforderungen und deren Umsetzung gerecht zu werden. Neben dem 
Schutz der Patientendaten rücken auch der sichere Betrieb von Medizintechnik  
sowie der Umgang mit Mitarbeiterdaten verstärkt ins Blickfeld.

Nutzen Sie die DKI-Inhouse-Seminare, um Ihre Mitarbeiter mit den Anforderungen 
aus dem Datenschutz und der IT-Sicherheit vertraut zu machen und gleichzeitig 
Antworten auf Ihre individuellen Fragen zu erhalten.

Ihr individuelles Inhouse-Angebot
Gerne erstellen wir Ihnen ein individuelles Angebot für ein Inhouse-Seminar. 

Bitte senden Sie dazu eine E-Mail an seminar@dki.de mit folgenden Informationen:
• Ihre Kontaktdaten und Ansprechpartner
• Ihr Themenwunsch und Ihre Schwerpunkte 
• Ihre voraussichtliche Teilnehmerzahl und Zielgruppe
• Ihren Wunschtermin oder -zeitraum
• Ihre gewünschte Seminardauer
• Ihre Seminarunterlagen in Papier oder digital?
• Ihr Inhouse-Angebot per E-Mail oder postalisch?
• Ihre sonstigen Fragen oder besonderen Wünsche

Wenn Ihr Interesse geweckt ist, sprechen Sie uns bitte an. Wir beraten Sie 
gerne telefonisch oder in einem persönlichen Gespräch!

Ansprechpartnerin:
Sabrina Engel, Telefon: 0211 47051-47, E-Mail: seminar@dki.de



11. Marketing 
„In Zeiten von Internetbewertungsportalen und einer immer  
kritischeren Öffentlichkeit gewinnt das Marketing für Kliniken  
zunehmend an Bedeutung. Wie ich das positive Image meiner 
Einrichtung stärken und das Vertrauen unserer Patienten und 
Einweiser gewinnen kann, lerne ich in den praxisorientierten 
DKI-Seminaren.”

Gemeinsam für mehr Wissen

Auf ein starkes Netzwerk setzen.
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Ihre Seminarübersicht für die Rubrik „Marketing”

Marketing

Erfolgreiches Einweisermanagement im Krankenhaus 178

Personal-Marketing für Kliniken 180

Erfolgreiches Klinik-Marketing 181

NEU Marketing als strategisches Instrument der Krankenhaus-Geschäftsführung 182

Werberecht

Werberecht in Kliniken 177

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit für Kliniken 179
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Inkl. der 2018 erschienenen 
4. Auflage der DKG-
Broschüre „Werbung durch 
das Krankenhaus”

Werberecht in Kliniken

Ihr Nutzen
Sie wissen, was im Krankenhaus-Marketing erlaubt ist.  
So vermeiden Sie Streitigkeiten, Ärger und Abmah- 
nungen aufgrund von Rechtsverstößen.

Inhalt
• Rechtliche Rahmenbedingungen: geändertes Heilmittel- 
 werbegesetz, ärztliches Berufsrecht, Gesetz gegen den  
 unlauteren Wettbewerb 
• Fallbeispiele aus der Rechtsprechung
• Anforderungen an die Erstellung einer Internetpräsenz 
• Annahme von Sponsorengeldern, z. B. für ärztliche  
 Fortbildungen 
• Anforderungen an Fremdwerbung und eigenes  
 Sponsoring 
• Zulässigkeit von kostenlosen Untersuchungen bei  
 Publikumsveranstaltungen, kostenlosen Service- 
 leistungen, Geschenke an Patienten 
• Zulässigkeit eines Hinweises auf Sprechstunden des  
 Krankenhauses
• Grundsätze zur Haftung für Verlinkungen auf Homepages 
• Rechtliches Vorgehen gegen unwahre oder ehrver- 
 letzende Aussagen auf Internetbewertungsportalen 
• Pflichten des Portalbetreibers bei der Klärung von  
 Rechtsverstößen 
• Anspruch auf Löschung aus einem Internetbewer- 
 tungsportal inklusive aktueller Rechtsprechung des  
 BGH zu „Jameda”
• Hinweispflichten des Arztes bei fehlerhaften Angaben  
 zu seiner Person in einem Internetbewertungsportal

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Krankenhäusern und 
Rehabilitationskliniken, insbesondere aus dem Marketing, 
der Unternehmensentwicklung und dem ärztlichen Dienst

Kein Krankenhaus kann auf Marketing-Instrumente verzichten. Hierbei sind zahl-
reiche rechtliche Restriktionen zu beachten. Neue Gestaltungsspielräume für Ihre 
Marketing-Aktivitäten bietet Ihnen das geänderte Heilmittelwerbegesetz. Erfahren 
Sie kompakt und praxisbezogen, wie Sie Ihre Marketing-Aktivitäten rechtssicher 
gestalten.

TERMINE 

03.12.2019
10.00 bis 15.00 Uhr
Düsseldorf 
Novotel Düsseldorf City West 
Veranstaltungs-Nr.: 4439

21.04.2020
10.00 bis 15.00 Uhr
Düsseldorf 
Holiday Inn Düsseldorf City
Veranstaltungs-Nr.: 4613

Gebühr: 390,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENTIN

Ina Haag
(Referenteninfos ab Seite 215)

Maximal 20 Teilnehmer!

Unsere Seminartipps für Sie: 

Erfolgreiches Einweisermanagement im Krankenhaus  

(Seite 178)

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit für Kliniken (Seite 179)

Erfolgreiches Klinik-Marketing (Seite 181)
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Erfolgreiches Einweisermanagement im Krankenhaus 

Ihr Nutzen
• Sie lernen anstelle der herkömmlichen Kontaktpflege  
 und aufwändiger Einzelaktionen einen systematischen  
 Ansatz für nachhaltige Erfolge zu nutzen. 
• Sie erfahren, wie Sie in drei Stufen ein systematisches  
 Einweisermanagement aufbauen können. 
• Praxisnahe und umfassende Anregungen zur Ge- 
 winnung und Bindung Ihrer Zuweiser unterstützen  
 Sie bei der erfolgreichen Umsetzung in Ihrem  
 Krankenhaus.

Inhalt
• Datenanalyse: Welche Daten braucht man?
• Pareto-Prinzip und Geo-Dating
• Zielgruppensegmentierung/ABC-Analyse
• Customer Relationship-Systeme
• Einweiserportale
• Einweiserbefragung
• Vertriebsaußendienst
• Maßnahmen für C-Einweiser
• Praxisbeispiele
• Zwei häufig vergessene Zielgruppen im Dialog mit  
 dem Einweiser

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Krankenhäusern, 
insbesondere aus dem Marketing, der Unternehmens-
entwicklung und dem ärztlichen Dienst

Durchschnittlich akquirieren Krankenhäuser rund 60 Prozent ihrer Patienten durch 
Einweisungen von niedergelassenen Ärzten. Der verbleibende Anteil der Patienten  
sind Notfälle und sogenannte Selbsteinweiser. Es sind deshalb maßgeblich die nieder- 
gelassenen Ärzte, die Patientenströme leiten und ihren Patienten Empfehlungen  
geben. Lernen Sie am Beispiel der Uniklinik RWTH Aachen, wie Sie ein erfolgreiches 
Einweisermanagement in Ihrem Krankenhaus implementieren und mögliche 
Fallstricke vermeiden.

TERMIN

10.02.2020 
9.15 bis 16.45 Uhr

Düsseldorf
Novotel Düsseldorf City West

Veranstaltungs-Nr.: 4614

Gebühr: 540,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENT

Dr. Mathias Brandstädter
(Referenteninfos ab Seite 215)

„Die praxisnahe Vortragsweise”

Unsere Seminartipps für Sie: 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit für Kliniken  

(Seite 179)

Erfolgreiches Klinik-Marketing (Seite 181)

Zielgerichtetes Einweisermanagement in 

Rehabilitationskliniken (Seite 187)
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 „Referentin ist sehr gut auf die individuellen Fragen  

und Situationen eingegangen.“

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit für Kliniken

Ihr Nutzen
• Sie erhalten wertvolle Tipps, wie Sie die Presse- und 
 Öffentlichkeitsarbeit in Ihrem Hause aufbauen oder  
 weiterentwickeln.
• Sie schaffen eine Basis, um sich strukturell und orga- 
 nisatorisch auf eventuelle Krisenfälle vorzubereiten. 
• Sie nehmen Impulse mit, wie Sie die systematische  
 Pflege Ihrer Beziehungen zur Öffentlichkeit inten- 
 sivieren können.

Inhalt
• Themen planen und besetzen – off- und online
• Interne und externe Kommunikation verbinden
• Krisenkommunikationssysteme etablieren
• Kundenbeziehungen pflegen

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Krankenhäusern 
und Rehabilitationskliniken, insbesondere aus dem 
Marketing sowie der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Stärkerer Wettbewerb, eine kritischere Öffentlichkeit, hoher innerer Veränderungs-
druck und der digitale Wandel stellen die Verantwortlichen für Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit in den Kliniken vor große Herausforderungen. Und das bei oftmals 
knappen personellen und finanziellen Ressourcen. 

TERMIN 

27.04.2020 
9.15 bis 16.45 Uhr

Düsseldorf
Novotel Düsseldorf City West

Veranstaltungs-Nr.: 4615

Gebühr: 540,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENTIN

Sina Vogt 
(Referenteninfos ab Seite 215)

Maximal 20 Teilnehmer!

Unsere Seminartipps für Sie: 

Werberecht in Kliniken (Seite 177)

Personal-Marketing für Kliniken (Seite 180)

Erfolgreiches Klinik-Marketing (Seite 181)
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Personal-Marketing für Kliniken

Ihr Nutzen
• Der Referent zeigt Ihnen, wie Sie 

 – Personal-Marketing ganzheitlich denken,
 – soziale Kanäle in das Personal-Marketing   

 einbinden,
 – Mitarbeiter zu Fürsprechern entwickeln.

• Ihnen werden Best und Worst Practice-Beispiele,  
 u. a. aus dem Klinikum Dortmund, Preisträger des 
 Personalmanagement-Award 2019, vorgestellt.
• Lernen Sie außerdem, welche Zielgruppe welche  
 Ansprache erfordert und warum eine moderne  
 Recruiting-App nicht immer die Lösung für alle  
 Probleme ist.

Inhalt
• Zur Rolle von Unternehmenskultur als Erfolgsfaktor
• Generation Z vs. Babyboomer: Milieus im Stresstest
• Vorstellung und Bewertung von Recruiting-Apps
• Möglichkeiten und Grenzen von Social Media- 
 Kanälen 
• Best und Worst Practice-Beispiele für Personal- 
 recruiting
• Von der Marken-Kommunikation zum Personen- 
 Marketing
• Warum HR Human Relations und nicht Human  
 Ressourcen heißen sollte
• Harte und weiche Faktoren im Personal-Marketing
• Fragen und Antworten: Probleme und Lösungen  
 aus der Praxis 

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Krankenhäusern, 
insbesondere aus dem Personal-, Kommunikations- 
und Marketingbereich

Unmittelbar, sympathisch und zeitgemäß: Gutes Personal-Recruiting ist in Zeiten 
knapper Arbeitskräfte die Königsdisziplin im Management von Krankenhäusern.  
In den wenigsten Krankenhäusern herrschen allerdings Strukturen, die auf die  
Bedürfnisse des sich verändernden Arbeitsmarktes vorbereitet sind. Eine simple  
PR-Aktion für mehr Mitarbeiter verpufft da schnell in ihrer Wirkung und kann 
schlimmstenfalls sogar ins Negative schlagen. Jetzt müssen Analysen und 
Strategien her, um den absehbaren Engpässen am Arbeitsmarkt möglichst smart  
zu begegnen. Mehr Mut, mehr Ideen!

TERMIN 

28.04.2020 
9.15 bis 16.45 Uhr

Düsseldorf
Novotel Düsseldorf City West

Veranstaltungs-Nr.: 4616

Gebühr: 540,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENT

Marc Raschke
(Referenteninfos ab Seite 215)

 „Aktualität“

Unser Seminartipp für Sie: 

Konferenz: Umsetzung der Konzertierten Aktion  

Pflege im Krankenhaus (Seite 60)
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Erfolgreiches Klinik-Marketing

Ihr Nutzen
• Sie lernen, wie Sie das Marketing in Ihrem Haus auf- 
 bauen oder weiterentwickeln können.
• Sie kennen zentrale Handlungsfelder des Marketing 
 und erhalten konkrete Handlungsempfehlungen für  
 die praktische Umsetzung.
• Ihre Referentin verfügt über eine mehr als 20-jährige  
 Erfahrung als Kommunikations- und Marketing- 
 expertin im Krankenhaus.

Inhalt
• Kundenzentrierung als wettbewerbsrelevanter  
 Qualitätsvorteil
• Spezielle Zielgruppenansprache (Patienten,  
 Mitarbeitende, neues Personal, Bewerber,  
 Zuweisende)
• Professionelles Beziehungsmanagement  
 (off- und online)
• Veränderungen aus dem Marketing professionell  
 begleiten
• Ziele kreativ erarbeiten
• Marketing-Controlling: Zielplanung und sinnvolle  
 Marketing-Kennzahlen
• Best Practice-Beispiele  

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Krankenhäusern 
und Rehabilitationskliniken, insbesondere aus dem 
Marketing sowie der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Dass sich Ihre Einrichtung dauerhaft am Markt halten kann, wird nicht zuletzt durch 
eine langfristig angelegte strategische Planung Ihres Marketings bestimmt. 
Marketing ist mehr als nur Werbung. Klinik-Marketing 4.0 begeistert Ihre Patienten 
mit professionellem Beziehungsmanagement.

TERMIN 

28.05.2020
9.15 bis 16.45 Uhr

Düsseldorf 
Novotel Düsseldorf City West 

Veranstaltungs-Nr.: 4617

Gebühr: 540,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENTIN

Petra Perleberg 
(Referenteninfos ab Seite 215)

Maximal 20 Teilnehmer!

Unsere Seminartipps für Sie: 

Werberecht in Kliniken (Seite 177)

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit für Kliniken  

(Seite 179)

 „Darstellung des Themas und Vortragsstil der 

Referentin“
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NEU Marketing als strategisches Instrument der 
Krankenhaus-Geschäftsführung

Ihr Nutzen
Die beiden Referenten aus Geschäftsführung und  
Marketing zeigen Ihnen,
• wie Sie Marketing ganzheitlich denken,
• dass Sie dafür keine großen Budgets, wohl aber  
 große Stringenz benötigen,
• wie Sie Mitarbeiter zu Fürsprechern entwickeln,
• wie Sie aus Best und Worst Practice-Beispielen  
 lernen können.
Lernen Sie außerdem, welche Zielgruppe welche 
Ansprache erfordert.

Inhalt
• Zur Rolle von Unternehmenskultur als Erfolgsfaktor 
• Neue Formen des Marketings (Multi-Channel/digital)
• Best und Worst Practice-Beispiele
• Von der Marken-Kommunikation zum Personen- 
 Marketing
• Harte und weiche Faktoren im Marketing
• Fragen und Antworten: Probleme und Lösungen aus  
 der Praxis 

Zielgruppe
Führungskräfte von Krankenhäusern, insbesondere 
aus der Geschäftsführung, der Unternehmens-
entwicklung und dem Marketing

Aus dem jahrelangen „Tal der Tränen“ in die nachhaltige Gewinnzone? Das geht! 
Mindestens 50 % eines Krankenhaus-Betriebs sind Psychologie. Deshalb ist Marketing als 
strategisch entscheidendes Instrument für den Erfolg sehr wichtig, wird aber leider von 
vielen Krankenhaus-Geschäftsführern im beruflichen Alltag oft eher kraft- und ideenlos  
angewendet. Dabei sind eine zeitgemäße, transparente Kommunikation nach innen und 
außen sowie ein offenes und ganzheitliches Marketing ein regelrechtes Muss. Lernen Sie 
am Beispiel eines Maximalversorgers, der vor wenigen Jahren noch vor der drohenden 
Pleite stand und aus eigener Kraft die Kehrtwende in die Gewinnzone geschafft hat, den 
Mehrwert von Marketing für die Geschäftsführung kennen!

TERMIN 

21.08.2020
9.15 bis 16.45 Uhr

Düsseldorf 
Novotel Düsseldorf City West

Veranstaltungs-Nr.: 4618

Gebühr: 595,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENTEN

Rudolf Mintrop
Marc Raschke 
(Referenteninfos ab Seite 215)

Unser Seminartipp für Sie: 

Konferenz: Krankenhausstrategien in  

ländlichen Gebieten (Seite 28)



12. Rehabilitation
„Trotz schwieriger Rahmenbedingungen wettbewerbsfähig bleiben 
– das ist die größte Herausforderung für Rehabilitationskliniken.  
In den speziell auf unsere Branche zugeschnittenen DKI-Veranstal- 
tungen erhalte ich frisches Wissen und neue Ideen, um unsere 
Klinik in eine sichere Zukunft zu steuern.”

Gemeinsam für mehr Wissen

Wettbewerbschancen ergreifen.



184

Re
ha

bi
lit

at
io

n

Ihre Seminarübersicht für die Rubrik „Rehabilitation”

Finanzen, Steuern, Personal

Personalbedarf, -budgets und -controlling in Rehabilitationskliniken 185

Steuerrecht aktuell für Rehabilitationskliniken 188

Finanzierung und Controlling in Rehabilitationskliniken 190

Prozess-Kostenrechnung und -Benchmarking in Rehabilitationskliniken 191

Datenübermittlung im § 301-Verfahren für Rehabilitationskliniken 193

Strategie

Reha-Wirtschaftstag 2019 186

Crash-Kurs: Management-Ansätze in Rehabilitationskliniken 189

Einweiser- und Entlassmanagement

Zielgerichtetes Einweisermanagement in Rehabilitationskliniken 187

Entlassmanagement in Rehabilitationskliniken 192
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Personalbedarf, -budgets und -controlling in 
Rehabilitationskliniken

Ihr Nutzen
• Sie lernen, den notwendigen Personalbedarf zu  
 analysieren, ein valides Budget zu ermitteln und den  
 Personaleinsatz zu steuern.
• Nach dem Seminar wissen Sie, welche Personalkenn- 
 zahlen wichtig und steuerbar sind und wie Sie es  
 schaffen, Ihre Führungskräfte auf Ihre betriebswirt- 
 schaftlichen Ziele einzuschwören.

Inhalt
• Aktuelle gesetzliche und DRV-Regelungen zum ge- 
 forderten Personalbedarf
• Personalbedarfsermittlung und steigender Personalbedarf 
• Moderne Entgelt- und Vertragsgestaltung im Konflikt  
 von Altpersonal und Neueinstellungen
• Kostenplanung und Tipps für in- und ausländisches  
 Recruiting
• „Generation Z“: hohe Affinität für Social Media –  
 Personalsuche über neue Kanäle?
• Attraktive Arbeitsbedingungen für „Generation Z”
• Gesetz zur Stärkung des Pflegepersonals und Reha
• Outsourcing und Kooperation mit externen Partnern
• Effektive Personalbedarfsplanung und Kostenkalkulation
• Wirkungen der Substitution/Delegation
• Leistung – Erlös – Personalaufwand
• Kennzahlenmethoden als Ersatz für Management?
• Monitoring und dessen Konsequenzen
• Wichtige Personal-Kennzahlen und deren Interpretation
• Personal-Controlling und Personalentwicklung
• Führung mit Kennzahlen – Reports für Führungskräfte

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Rehabilitations- 
kliniken, insbesondere aus dem Personalmanagement 
und dem Finanzwesen 

Mit mindestens 50 % der Gesamtkosten gehören die Personalkosten zum wich-
tigsten beeinflussbaren Kostenblock jeder Klinik. Erfahren Sie in diesem Seminar, 
wie Sie Ihren Personalbedarf professionell ermitteln, planen und steuern. Erfahren 
Sie zugleich, wie Sie notwendige Strategieänderungen bei Ihren Ärzten und 
Führungskräften durchsetzen.

TERMINE

09.12.2019
9.30 bis 17.00 Uhr
Berlin 
Novotel Berlin Mitte
Veranstaltungs-Nr.: 4448

30.04.2020 
9.15 bis 16.45 Uhr 
Berlin 
Novotel Berlin Mitte
Veranstaltungs-Nr.: 4619

Gebühr: 540,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENT

Dirk Schmitz, M.A.
(Referenteninfos ab Seite 215)

„Dozent sehr eloquent und tief im Thema”

Unsere Seminartipps für Sie: 

Personal-Marketing für Kliniken (Seite 180)

Finanzierung und Controlling in Rehabilitations- 

kliniken (Seite 190)

Prozess-Kostenrechnung und -Benchmarking  

in Rehabilitationskliniken (Seite 191)
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Reha-Wirtschaftstag 2019

Ihr Nutzen
• Unsere Experten aus der Praxis stellen Ihnen die neues- 
 ten Entwicklungen und maßgebliche Erfolgsfaktoren  
 zu aktuellen Handlungsfeldern der Rehabilitations- 
 einrichtungen vor.
• Seien Sie dabei bei einem der wichtigsten Treffpunkte  
 des Jahres für professionelle Gestalter aus Rehabili- 
 tationseinrichtungen! 

Inhalt
• Gesundheitspolitischer Ausblick 2020 bis 2030:  
 Gesetze, Initiativen, Reformen
• Die Personalsituation in Rehabilitationseinrichtungen
• Lösungsvorschläge zu aktuellen betriebswirtschaft- 
 lichen Herausforderungen für Rehabilitationskliniken

Das detaillierte Programm finden Sie unter  
www.dki.de.

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter aus Rehabilitations-
kliniken, von Kostenträgern, Banken sowie sonstigen  
Einrichtungen aus dem Gesundheitswesen

Save the date: 

Reha-Wirtschaftstag 2020 am 08.12.2020 in Berlin

Der Reha-Wirtschaftstag des DKI, der Fachgruppe Rehabilitation des VKD und der 
DEGEMED hat sich als wichtiger und beliebter Branchen-Treffpunkt für Reha- 
bilitationskliniken etabliert.  
Nutzen auch Sie den „Reha-Wirtschaftstag 2019” wieder, um Ihre Klinik strategisch 
für das neue Jahr auszurichten und sich darüber im Kollegenkreis auszutauschen.

TERMIN 

10.12.2019
9.30 bis 17.00 Uhr

Berlin  
Novotel Berlin Mittel

Veranstaltungs-Nr.: 2722

Gebühr: 695,00 € zzgl. MwSt.
Gebühr für Mitglieder des VKD  
oder der DEGEMED:  
540,00 € zzgl. MwSt.
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENTEN
Christof Lawall 
Achim Schäfer 
Dr. Constanze Schaal 
Bernd Beyrle 
Dr. Thomas Hansmeier 
Katja Richter 
Dr. med. Matthias Rudolph 
Philipp Hämmerle 
Dr. Norbert Hemken 
Ulf Ludwig 
Stefan Palmowski
Dr. med. Ingo Liebert 
(Referenteninfos ab Seite 215)

Unsere Seminartipps für Sie: 

Crash-Kurs: Management-Ansätze in Rehabilitations-

kliniken (Seite 189)

Finanzierung und Controlling in Rehabilitations-

kliniken (Seite 190)

Prozess-Kostenrechnung und -Benchmarking in 

Rehabilitationskliniken (Seite 191)

Mit freundlicher Unterstützung: 
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Zielgerichtetes Einweisermanagement  
in Rehabilitationskliniken

Ihr Nutzen
• Sie erhalten Ideen und Anregungen, wie Sie Ihre 
 Einweiser strukturiert und zielgerichtet betreuen  
 und an sich binden können. 
• Sie überprüfen Ihre bisherigen Vorgehensweisen an  
 praktischen Beispielen und entwickeln erfolgsver- 
 sprechende Alternativen.

Inhalt
• Grundlagen des Klinik-Marketings im Wettbewerb  
 um Patienten und Einweiser
• Sektorenübergreifendes Einweisermanagement:  
 Das Gießkannenprinzip

 – Datenanalyse, Zielgruppensegmentierung und  
 Vertrieb

 – Planung und Vorbereitung von Gesprächen
• Einweiserbeziehungen steuern 

 – Grundlagen und Merkmale der Kommunikation 
 – Gespräche erfolgreich führen 

• Netzwerk-Marketing: vorhandene Potenziale nutzen
• Praxistransfer, Übungen, Best Practice

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Rehabilitations-
kliniken, insbesondere aus dem Patientenmanage-
ment, dem ärztlichen Dienst und dem Marketing

Ein strategisches, nachhaltiges Einweisermanagement fußt auf einer effektiven  
Vertriebssystematik, an deren Aufbau neben der Führungsebene Ihrer Klinik auch  
sämtliche Prozessbeteiligten mitwirken sollten – vom Chefarzt bis zur Pflegekraft,  
von Mitarbeitern in der Patientenaufnahme bis zum Verwaltungspersonal. Über- 
lassen Sie nichts dem Zufall, auch wenn Ihre Betten gefüllt sind. Kontinuierlich  
ausgewählte Informationen gezielt an definierte Gruppen zu übermitteln, stärkt die 
Zusammenarbeit zwischen Ihrer Klinik und den Einweisern und beugt einem 
Bettenleerstand vor. Überprüfen Sie in diesem Seminar Ihre Einweiseraktivitäten  
und entwickeln Sie diese weiter. 

TERMIN

02. bis 03.03.2020
1. Tag: 9.15 bis 16.45 Uhr
2. Tag: 9.00 bis 16.00 Uhr

Düsseldorf 
Lindner Congress Hotel

Veranstaltungs-Nr.: 4443

Gebühr: 970,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENTIN

Nicole Weider
(Referenteninfos ab Seite 215)

Maximal 20 Teilnehmer!

„Frau Weider hat alles super präsentiert und uns  

klar und deutlich verschiedene Wege gezeigt“

Unsere Seminartipps für Sie: 

Erfolgreiches Klinik-Marketing (Seite 181)

Entlassmanagement in Rehabilitations-

kliniken (Seite 192)
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Steuerrecht aktuell für Rehabilitationskliniken

Ihr Nutzen
• Sie optimieren Ihre steuerlichen Gestaltungs- 
 möglichkeiten.
• Sie sind für Betriebsprüfungen gut gerüstet.
• Ihr Referent ist seit vielen Jahren einer der  
 TOP-Steuerexperten für Einrichtungen im  
 Gesundheitswesen und vermittelt Ihnen komplexe  
 steuerliche Zusammenhänge leicht verständlich.

Inhalt
• Umsatzsteuerbefreite und umsatzsteuerpflichtige  
 Tatbestände in Rehabilitationseinrichtungen
• Umsatzsteuerliche Organschaften
• Personalüberlassungen aus umsatzsteuerlicher Sicht
• Steuersätze bei umsatzsteuerpflichtigen Leistungen
• Aktuelles zum Vorsteuerabzug
• Aktuelles im Gemeinnützigkeitsrecht
• Aktuelles zum Körperschaftsteuer- und Gewerbe- 
 steuerrecht, insbesondere zu Steuerbefreiungen
• ABC der steuerpflichtigen wirtschaftlichen Geschäfts- 
 betriebe inkl. Gewinnermittlung
• Aktuelles zu Lohnsteuer, Grundsteuer, Grunderwerb- 
 steuer, Erbschafts- und Schenkungssteuer

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Rehabilitations-
einrichtungen, insbesondere aus dem Finanz- und 
Rechnungswesen, sowie von Wirtschaftsprüfungs- 
und Steuerberatungsgesellschaften

Zunehmend stehen auch steuerrechtliche Fragestellungen in Rehabilitations-
kliniken im Fokus der Rechtsprechung und der Finanzbehörden.  
Bringen Sie Ihr steuerliches Wissen auf den aktuellen Stand und profitieren Sie  
besonders vom hohen Praxisbezug dieses Seminars!

TERMIN 

29.05.2020 
9.15 bis 16.45 Uhr 

Düsseldorf  
Novotel Düsseldorf City West

Veranstaltungs-Nr.: 4620

Gebühr: 540,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENT

Ralf Klaßmann
(Referenteninfos ab Seite 215)

„Die fachliche Kompetenz des Referenten und  

Eingehensweise auf die Seminarteilnehmer.”
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Crash-Kurs: Management-Ansätze in Rehabilitationskliniken

Ihr Nutzen
Sie erhalten praxisorientierte Informationen
• zu betriebswirtschaftlichen Herausforderungen für  
 die Rehabilitationskliniken,
• zu wichtigen Feldern des strategischen und opera- 
 tiven Managements,
• zu grundlegenden betriebswirtschaftlichen  
 Instrumenten und 
• zu wesentlichen Funktionsbereichen einer Reha- 
 bilitationsklinik sowie deren betriebswirtschaft- 
 lichen Interdependenzen.

Inhalt
• Umfeld der Rehabilitationseinrichtungen (Träger,  
 Akteure, Leistungserbringer, Versorgung)
• Aktuelle gesetzliche, politische und wirtschaftliche  
 Rahmenbedingungen für die Rehabilitationskliniken
• Planung
• Aufbau- und Prozessorganisation
• Personal
• Finanzierung
• Führung und Steuerung
• Berichtswesen

Zielgruppe
Führungskräfte, Nachwuchsführungskräfte und Mit- 
arbeiter von Rehabilitationskliniken, insbesondere  
aus dem Finanzwesen, Controlling und Qualitäts- 
management

Deutschland verfügt über ein weltweit einzigartiges Netz von Rehabilitations-
kliniken mit hohen Qualitätsstandards. Trotz der gesellschaftlichen Bedeutung und 
der positiven Effekte der Rehabilitation stehen die Rehabilitationskliniken vor zum 
Teil existenziellen Herausforderungen, auf die die Klinikbetreiber zur Erhaltung  
ihrer Wettbewerbsfähigkeit reagieren müssen. Hierzu sind betriebswirtschaftliche 
Betrachtungen sowie zielgerichtete Managementtechniken unerlässlich, die in 
komprimierter Form im Rahmen dieses Crash-Kurses vermittelt werden.

TERMIN 

03.06.2020 
9.15 bis 16.45 Uhr 

Düsseldorf 
Novotel Düsseldorf City West

Veranstaltungs-Nr.: 4621

Gebühr: 540,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENT

Dr. Stefan Beyer
(Referenteninfos ab Seite 215)

Unsere Seminartipps für Sie: 

Personalbedarf, -budgets und -controlling in 

Rehabilitationskliniken (Seite 185)

Finanzierung und Controlling in Rehabilitations- 

kliniken (Seite 190)

Prozess-Kostenrechnung und -Benchmarking in 

Rehabilitationskliniken (Seite 191)
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Finanzierung und Controlling in Rehabilitationskliniken

Ihr Nutzen
Sie erhalten praxiserprobtes Know-how zu Finanzie-
rungs- und Controllingansätzen, die Sie dabei 
unterstützen,
• zielgerichtete Analysen durchzuführen,
• die Klinik zukunftsgerecht auszurichten und zu  
 steuern, 
• mit den verschiedenen Marktteilnehmern effektiv  
 zu verhandeln,
• Effizienz und Wirtschaftlichkeit sowie die Qualität  
 Ihrer Leistungserbringung zu steigern.
Auf dieser Basis können Sie Ihre Kalkulations- und 
Planungssicherheit verbessern und wichtige betriebs-
wirtschaftliche Entscheidungshilfen entwickeln.

Inhalt
• Aktuelle gesetzliche, politische und wirtschaftliche  
 Rahmenbedingungen für die Rehabilitationskliniken
• Grundlagen der Außen-Finanzierung von  
 Rehabilitationsleistungen
• Klassische und branchenspezifische Finanzierungs- 
 arten für Rehabilitationskliniken
• Grundlagen des Controllings 
• Strategisch ausgerichtete Controlling-Instrumente 
• Operativ ausgerichtete Controlling-Instrumente 
• Entscheidungsorientiertes Reporting über Kenn- 
 zahlen- und Berichtssysteme

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Rehabilitations-
kliniken, insbesondere aus dem Finanzwesen und 
dem Controlling

Rehabilitationskliniken befinden sich vielfach in einem Spannungsfeld zwischen  
einer angespannten finanziellen Situation aufgrund nicht leistungsgerechter 
Vergütungen und steigenden Qualitätsanforderungen. Zur Erhaltung ihrer lang- 
fristigen Wettbewerbsfähigkeit benötigen Rehabilitationskliniken leistungsfähige 
Controllingansätze, um die internen Prozesse zu steuern, selbstgesteckte Ziele 
kennzahlengestützt zu erreichen und sich im wandelnden Marktumfeld behaupten 
zu können. Diese Ansätze betreffen sowohl die strategische als auch die operative 
Ebene und haben wichtige Zielgrößen wie Qualität, Kosten und Liquidität im Fokus.

TERMIN 

04.06.2020 
9.15 bis 16.45 Uhr 

Düsseldorf 
Novotel Düsseldorf City West

Veranstaltungs-Nr.: 4622

Gebühr: 540,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENT

Dr. Stefan Beyer
(Referenteninfos ab Seite 215)

Unsere Seminartipps für Sie: 

Personalbedarf, -budgets und -controlling in 

Rehabilitationskliniken (Seite 185)

Crash-Kurs: Management-Ansätze in 

Rehabilitationskliniken (Seite 189)

Prozess-Kostenrechnung und -Benchmarking in 

Rehabilitationskliniken (Seite 191)
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Prozess-Kostenrechnung und -Benchmarking  
in Rehabilitationskliniken

Ihr Nutzen
Sie erhalten praxiserprobtes Know-how
• zur Identifizierung von Verschwendung und  
 Schwachstellen,
• zur Steigerung von Effizienz und Wirtschaftlichkeit  
 Ihrer Leistungserbringung,
• zur Ermittlung von messbaren Qualitäts- und Leis- 
 tungsstandards, intern und im Branchenvergleich.
Auf dieser Basis können Sie Ihre Kalkulations- und 
Planungssicherheit, Prozessqualität und Patienten-
zufriedenheit verbessern.

Inhalt
• Festlegung von Behandlungspfaden im Rahmen von  
 Einrichtungskonzepten
• Prozesskalkulation der Behandlungspfade
• Klinikübergreifende Optimierung der Pfade unter  
 den Aspekten Qualität und Kosten
• Aufbau eines Pfad-Controllings über ein Data  
 Warehouse (monatliche Soll-Ist-Analyse der Pfade)
• Analyse von Abweichungen und Festlegung von  
 Optimierungsmaßnahmen

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Rehabilitations-
kliniken, insbesondere aus dem Finanzwesen 

Im zunehmenden Wettbewerb müssen Rehabilitationskliniken konkurrenzfähig  
bleiben. Dazu muss die Patientenversorgung so organisiert werden, dass die 
Kosten zur Erreichung der Rehabilitations- und Therapieziele die mit den 
Kostenträgern vereinbarten Preise nicht übersteigen. Im Rahmen eines Prozess-
Benchmarkings in Verbindung mit einer Prozess-Kostenrechnung generieren Sie 
Daten über Ihre Therapiestandards und Behandlungskosten. Durch einen Ver- 
gleich mit anderen Kliniken erreichen Sie eine Steigerung der Effizienz und 
Wirtschaftlichkeit Ihrer Prozesse.

TERMIN 

05.06.2020
9.15 bis 16.45 Uhr

Düsseldorf 
Novotel Düsseldorf City West

Veranstaltungs-Nr.: 4623

Gebühr: 595,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENTEN

Dr. Stefan Beyer
Prof. Dr. rer. oec.  
Michael Greiling
(Referenteninfos ab Seite 215)

„Schwieriges Thema sehr gut und praxisnah 

vermittelt.”

Unsere Seminartipps für Sie: 

Personalbedarf, -budgets und -controlling in 

Rehabilitationskliniken (Seite 185)

Crash-Kurs: Management-Ansätze in 

Rehabilitationskliniken (Seite 189)

Finanzierung und Controlling in Rehabilitations- 

kliniken (Seite 190)
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Entlassmanagement in Rehabilitationskliniken 

Ihr Nutzen
• Sie lernen detailliert die aktuellen gesetzlichen und  
 fachlichen Vorgaben zur Umsetzung des Entlassmana- 
 gements, insbesondere hinsichtlich der Vorgaben zu  
 den Verordnungen sowie zum Ausstellen von Arbeits- 
 unfähigkeitsbescheinigungen, kennen.
• Sie kennen die Chancen und Risiken der Umsetzung  
 und Eckpunkte für Ihre Entscheidungsfindung. 
• Ihnen werden mögliche Umsetzungsszenarien vor- 
 gestellt und Sie diskutieren diese gemeinsam.

Inhalt
• Aktuelle gesetzliche und fachliche Anforderungen,  
 u. a. Vorgaben im Rahmenvertrag und in den  
 G-BA-Richtlinien
• Anforderungen und Verantwortlichkeiten auf Träger- 
 und Handlungsebene
• Systemanreize der verschiedenen Player: Chancen  
 und Risiken der Umsetzung
• Interne Prozessabläufe und -steuerung
• Standards, Instrumente und organisatorische  
 Einzelfragen
• Strategische Entscheidungen und konkrete Schritte  
 zur Umsetzung

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Rehabilitations- 
kliniken, insbesondere aus dem ärztlichen Dienst, Case 
Management, Sozialdienst, Pflegedienst und dem 
Prozessmanagement

Seit 01.08.2019 sind medizinische Rehabilitationseinrichtungen verpflichtet den  
Rahmenvertrag zum Entlassmanagement für GKV-Rehabilitanden umzusetzen.  
Die G-BA-Richtlinien sind bei der Umsetzung zur Verordnung von Arzneimitteln, 
häuslicher Krankenpflege, Soziotherapie, Heil- und Hilfsmitteln und zum Ausstellen 
von Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen zu beachten. Analysieren Sie in diesem 
Seminar den aktuellen Stand Ihres Entlassmanagements vor dem Hintergrund der 
gesetzlichen und fachlichen Vorgaben.

TERMIN 

09.06.2020
9.15 bis 16.45 Uhr

Düsseldorf 
Novotel Düsseldorf City West

Veranstaltungs-Nr.: 4624

Gebühr: 540,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENTIN

Sibylle Kraus 
(Referenteninfos ab Seite 215)

Unser Seminartipp für Sie: 

Zielgerichtetes Einweisermanagement in 

Rehabilitationskliniken (Seite 187)
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Datenübermittlung im § 301-Verfahren für 
Rehabilitationskliniken 

Ihr Nutzen
• Sie erhalten umfassende Informationen zu den  
 Aspekten Recht, Spezifikation, Prozess, Datensätze,  
 Technologie und Erfahrungswerte. 
• Nach dem Seminar kennen Sie die Grundlagen,  
 Voraussetzungen und die Geschäftsvorfälle für die  
 Datenübermittlung nach § 301 SGB V. 
• Sie verstehen die Unterschiede in den Verfahren  
 der GKV und der RV und können dieses Wissen in  
 der Praxis anwenden.

Inhalt
• Gesetzliche und regulatorische Vorgaben
• Überblick über die aktuelle Rahmenvereinbarung  
 zum Datenaustausch und deren technische Anlagen
• Geschäftsvorfälle: Überblick, Prozess, Inhalte für GKV  
 und RV, Syntax und Semantik
• Prozess- und Technologie-Änderungen zum bis- 
 herigen Verfahren auf Basis des EDIFACT-Formates  
 (für den Bereich RV)
• Voraussetzungen und Szenarien zur Inbetriebnahme
• Durchführungshinweise und Fehlerproblematiken
• Fallbeispiele

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Rehabilitations-
kliniken, insbesondere aus der Patientenverwaltung, 
sowie IT-Dienstleister

Die Datenübermittlung nach § 301 SGB V für Rehabilitationskliniken ist eine inter-
disziplinäre Aufgabe mit vielfältigen Herausforderungen. Das Seminar beleuchtet 
auf der Grundlage aktueller gesetzlicher und regulatorischer Anforderungen alle 
Aspekte zur Umsetzung des Datenaustausches mit den Kostenträgern der gesetz-
lichen Krankenversicherung (GKV) und der Deutschen Rentenversicherung (RV). 
Erwerben Sie die Grundlagenkenntnisse zur organisatorischen und technischen 
Umsetzung des Datenaustausches mit den Kostenträgern oder zur organisato-
rischen und technischen Umstellung vom bisherigen RV-Verfahren.

TERMIN 

29.06.2020
9.30 bis 17.00 Uhr

Düsseldorf 
Novotel Düsseldorf City West

Veranstaltungs-Nr.: 4625

Gebühr: 540,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENT

Marcus Preuß-Hengst
(Referenteninfos ab Seite 215)

„Referent 1 A und fachlich kompetent”
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Maßgeschneiderte Inhouse-Weiterbildungen für 
Rehabilitationseinrichtungen

Insbesondere für Rehabilitationseinrichtungen im ländlichen Raum ist es vielfach 
kostengünstiger, anstelle einer externen Schulung eine Inhouse-Veranstaltung zu 
buchen. 

Neben den in der speziellen Rubrik „Rehabilitation“ dargestellten Seminarthemen 
finden Sie auch in den weiteren Rubriken in diesem Programmheft eine Vielzahl an 
Seminarthemen, die sich auch an Rehabilitationseinrichtungen richten.

Zu den besonders beliebten Inhouse-Seminaren bei Rehabilitationseinrichtungen 
gehören die Seminarthemen folgender Rubriken sowie diese Einzelseminare: 

• Rubrik „Führung, Management, Kommunikation” (Seite 43)
• Rubrik „Marketing” (Seite 175)
• Interne Revision in Kliniken (Seite 140)
• Visite - Herzstück der Patientenzufriedenheit und -sicherheit (Seite 147)

Werden Sie aktiv und melden Sie sich bei uns - Ihrem zuverlässigen Partner für 
maßgeschneiderte Inhouse-Seminare!

Ihr individuelles Inhouse-Angebot
Gerne erstellen wir Ihnen ein individuelles Angebot für ein Inhouse-Seminar. 

Bitte senden Sie dazu eine E-Mail an seminar@dki.de mit folgenden Informationen:
• Ihre Kontaktdaten und Ansprechpartner
• Ihr Themenwunsch und Ihre Schwerpunkte 
• Ihre voraussichtliche Teilnehmerzahl und Zielgruppe
• Ihren Wunschtermin oder -zeitraum
• Ihre gewünschte Seminardauer
• Ihre Seminarunterlagen in Papier oder digital?
• Ihr Inhouse-Angebot per E-Mail oder postalisch?
• Ihre sonstigen Fragen oder besonderen Wünsche

Wenn Ihr Interesse geweckt ist, sprechen Sie uns bitte an. Wir beraten Sie 
gerne telefonisch oder in einem persönlichen Gespräch!

Ansprechpartnerin:
Sabrina Engel, Telefon: 0211 47051-47, E-Mail: seminar@dki.de



13. Pflegeeinrichtungen
„Pflegeeinrichtungen haben zurzeit mit schwierigen Herausforde-
rungen zu kämpfen. Nicht vollständig refinanzierte Kostensteige-
rungen, die Umsetzung der Pflegestärkungsgesetze und der neue 
„Pflege-TÜV” sowie eine unzureichende Investitionsfinanzierung – 
um nur einige zu nennen. In den DKI-Spezialseminaren erhalte ich 
umfassende Informationen und praktische Lösungsansätze, um 
die richtigen Maßnahmen für meine Einrichtung zu ergreifen.”

Gemeinsam für mehr Wissen

Gemeinsam neue Wege gehen.
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Ihre Seminarübersicht für die Rubrik  
„Pflegeeinrichtungen”

Spezial-Seminar für Banken: Betriebswirtschaftliche Beurteilung von  
Pflegeeinrichtungen 197

Steuerrecht aktuell für gemeinnützige stationäre Pflegeeinrichtungen 198

Betriebswirtschaftliche Anforderungen an stationäre Pflegeeinrichtungen 199

Finanzielle Rahmenbedingungen für stationäre Pflegeeinrichtungen in 
Nordrhein-Westfalen 200
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Spezial-Seminar für Banken: 
Betriebswirtschaftliche Beurteilung von Pflegeeinrichtungen

Ihr Nutzen
• Mit Ihrem neu erworbenen Wissen können Sie die  
 Finanzierungsvorhaben Ihrer Kunden und deren  
 Risiken besser einschätzen. So vermeiden Sie  
 Ausfallrisiken für Ihre Bank.
• Sie stärken Ihr Branchenwissen und werden im  
 Kundengespräch als kompetenter Finanzierungs- 
 experte für Pflegeeinrichtungen wahrgenommen.

Inhalt
• Grundlagen der Finanzierung
• Aktuelle rechtliche Rahmenbedingungen 

 – Pflegestärkungsgesetz (PSG) III
 – § 115 SGB XI sowie Richtlinie zum § 115 SGB XI
 – Pflegepersonal-Stärkungsgesetz (PpSG) 

• Grundsätze der Refinanzierung von Personal- und  
 Sachkosten

 – Nachweis- und Offenlegungspflichten
 – Personalbemessung
 – Bedeutung vergangenheitsbezogener Daten
 – Anwendung von Tarifrecht

• Strategien für die Pflegesatzverhandlungen
• Bedeutung der Erfolgsspaltung
• Investitionskostenfinanzierung und die Besonder- 
 heiten einzelner Bundesländer
• Ausblick

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Banken und 
Sparkassen

In diesem Spezial-Seminar erhalten Sie ein aktuelles Update zu den neuesten  
Branchenentwicklungen, insbesondere im Hinblick auf die betriebswirtschaftlichen 
und finanziellen Auswirkungen veränderter Refinanzierungsbedingungen. Bauliche 
Anforderungen und deren Refinanzierung auf Landesebene sowie nachhaltige 
Veränderungen in Bezug auf die Refinanzierung von Personalkosten in Folge des 
PSG III, der Änderung des § 115 SGB XI sowie dem Pflegepersonal-Stärkungsgesetz 
(PpSG) stellen die Einrichtungsträger fortlaufend vor neue Herausforderungen.

TERMINE 

04.12.2019
9.30 bis 17.00 Uhr
Düsseldorf 
Novotel Düsseldorf City West
Veranstaltungs-Nr.: 4455

17.06.2020 
9.15 bis 16.45 Uhr 
Berlin
Novotel Berlin Mitte
Veranstaltungs-Nr.: 4626

Gebühr: 690,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENT

Karl Nauen
(Referenteninfos ab Seite 215)

„Besser geht kaum, immer wieder gut”

Unsere Seminartipps für Sie: 

Spezial-Seminar für Banken: Betriebswirtschaftliche 

Beurteilung von Krankenhäusern (Seite 69)

Betriebswirtschaftliche Anforderungen an  

stationäre Pflegeeinrichtungen (Seite 199)

Finanzielle Rahmenbedingungen für stationäre 

Pflegeeinrichtungen in Nordrhein-Westfalen 

(Seite 200)
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Steuerrecht aktuell für gemeinnützige stationäre 
Pflegeeinrichtungen

Ihr Nutzen
• Sie optimieren Ihre steuerlichen Gestaltungs- 
 möglichkeiten.
• Sie vermeiden steuerliche Fallstricke.
• Sie sind für Betriebsprüfungen gut gerüstet.

Inhalt
• Aktuelle gemeinnützigkeitsrechtliche Fragen

 – Änderungen des Anwendungserlasses zur  
 Abgabenordnung (AEAO) 

 – Auswirkungen der geänderten Rechtsprechung  
 des BFH und der Änderungen im AEAO zu § 66 AO  
 (Wohlfahrtspflege) auf stationäre Pflegeinrich- 
 tungen

 – Rücklagenbildung
 – Fragen der Mittelverwendung

• Aktuelle umsatzsteuerrechtliche Fragen
 – Aktuelle Rechtsprechung
 – Aktuelles zur umsatzsteuerlichen Organschaft
 – Umsatzsteuerbefreiung nach § 4 Nr. 16 UStG
 – Personalüberlassungen aus umsatzsteuerlicher  

 Sicht
• Steuerliche Fragen bei Investorenmodellen
• Steuerliche Aspekte bei Kooperationen,  
 Ausgliederungen etc.
• Aktuelles zum Spendenrecht und Sponsoring

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Pflegeein- 
richtungen sowie von Wirtschaftsprüfungs- und 
Steuerberatungsgesellschaften

Es gibt in Deutschland kein anderes Rechtsgebiet, das regelmäßig von so  
zahlreichen und umfassenden Änderungen betroffen ist wie das Steuerrecht.  
Dies betrifft in vielfältiger Weise auch stationäre Altenhilfe- und Pflegeein-
richtungen. Aktuelle steuerliche Fragestellungen ergeben sich zurzeit insbe- 
sondere im Zusammenhang mit Investorenmodellen. Bringen Sie in diesem 
Seminar Ihr steuerliches Fachwissen auf den neuesten Stand!

TERMINE 

07.02.2020          
9.15 bis 16.45 Uhr
Düsseldorf 
Novotel Düsseldorf City West
Veranstaltungs-Nr.: 4452

17.08.2020     
9.30 bis 17.00 Uhr
Düsseldorf 
Novotel Düsseldorf City West
Veranstaltungs-Nr.: 4627

Gebühr: 540,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENT

Franz Vochsen
(Referenteninfos ab Seite 215)

Unsere Seminartipps für Sie: 

Betriebswirtschaftliche Anforderungen an stationäre 

Pflegeeinrichtungen (Seite 199)

Finanzielle Rahmenbedingungen für stationäre 

Pflegeeinrichtungen in Nordrhein-Westfalen (Seite 200)
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Betriebswirtschaftliche Anforderungen an stationäre 
Pflegeeinrichtungen

Ihr Nutzen
• Anhand zahlreicher Praxisbeispiele erhalten Sie  
 einen strukturierten Überblick über die für stationäre  
 Pflegeeinrichtungen geltenden Regelungen und  
 deren Besonderheiten.
• Sie können die anstehenden Pflegesatzverhand- 
 lungen optimal vorbereiten und durchführen.
• Sie wissen, wie die Zahlen in der Bilanz und GuV  
 zustande kommen und was sie bedeuten.
• Sie lernen, anhand von Indikatoren frühzeitig  
 drohende wirtschaftliche Risiken zu erkennen.

Inhalt
• Rechtliche Rahmenbedingungen  
 (u. a. § 115 SGB XI und PpSG)
• Finanzierungsgrundsätze
• Rechnungslegungsvorschriften für Pflegeeinrich- 
 tungen nach der PBV  
• Spezielle Fragestellungen zum Rechnungswesen

 – Anlagevermögen und Finanzierung
 – Bedeutung der Sonderposten
 – Erlösabgrenzungen 
 – Forderungen und Umsatzerlöse einschl.  

 Erlösverprobung
 – Bilanzierung, Bewertung und Ausweis von  

 Rückstellungen
• Personalbemessung und -steuerung 
• Bedeutung der Pflegesatzvereinbarung

 – Nachweis- und Offenlegungspflichten
 – Vergangenheitsbezogene Daten
 – Unternehmensrisikozuschlag

• Aspekte des Controllings

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Pflegeeinrich- 
tungen sowie von Banken und Wirtschaftsprüfungs- 
gesellschaften 

Die gesetzlichen Änderungen der letzten Jahre erfordern eine nachhaltige Steue-
rung der Erlös- und Kostenstruktur. Um weiterhin wirtschaftlich erfolgreich agieren 
zu können, müssen Sie frühzeitig die hieraus resultierenden betriebswirtschaft-
lichen Anforderungen analysieren und die notwendigen Handlungsoptionen  
erarbeiten. Richten Sie dabei Ihr Augenmerk besonders auf den Personaleinsatz 
und dessen Finanzierung.

TERMIN 

04.03.2020 
9.30 bis 17.00 Uhr 

Düsseldorf
Lindner Congress Hotel 

Veranstaltungs-Nr.: 4628

Gebühr: 540,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENT

Karl Nauen
(Referenteninfos ab Seite 215)

Unsere Seminartipps für Sie: 

Spezial-Seminar für Banken: Betriebswirtschaftliche 

Beurteilung von Pflegeeinrichtungen (Seite 197)

Steuerrecht aktuell für gemeinnützige stationäre 

Pflegeeinrichtungen (Seite 198)

Finanzielle Rahmenbedingungen für stationäre 

Pflegeeinrichtungen in Nordrhein-Westfalen (Seite 200)

„Sehr praxisnah, sehr guter Referent”
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„Extrem hohe Fachkompetenz des Referenten, 

dessen Praxisbezug und Schlussfolgerungen”

Finanzielle Rahmenbedingungen für stationäre  
Pflegeeinrichtungen in Nordrhein-Westfalen

Ihr Nutzen
Das Seminar zeigt Ihnen anhand von Schiedsstellen- 
entscheidungen und Entscheidungen der Landessozial- 
gerichte erfolgversprechende Verhandlungsstrategien 
für Ihre nächste Pflegesatzverhandlung auf.
Nach dem Seminar
• kennen Sie die aktuellen Finanzierungsmodalitäten,
• können Sie das Controlling Ihrer Einrichtung optimal  
 gestalten,
• erkennen Sie anhand von Indikatoren frühzeitig  
 drohende wirtschaftliche Risiken,
• können Sie Ihre Pflegesatzverhandlungen adäquat  
 vorbereiten und durchführen.

Inhalt
• Rechtliche Rahmenbedingungen und aktuelle  
 Neuregelungen
• Personalbemessung und -steuerung
• Bedeutung der Pflegesatzvereinbarung

 – Nachweis- und Offenlegungspflichten
 – Ermittlung der relevanten Personalkosten
 – Durchschnittskosten einer Vollkraft 
 – Unternehmensrisikozuschläge

• Strategien für die Pflegesatzverhandlung
• Refinanzierung relevanter Investitionsaufwendungen

 – APG NRW sowie APG DVO NRW inkl. Änderungen 
• Aspekte des Controllings 
• Ausblick 

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Pflegeeinrich-
tungen, von Banken sowie von Wirtschaftsprüfungs- 
und Steuerberatungsgesellschaften

Die in den letzten Jahren gravierenden gesetzlichen Neuregelungen haben die 
Kalkulationsgrundlagen und finanziellen Rahmenbedingungen für stationäre 
Pflegeeinrichtungen in Nordrhein-Westfalen erheblich verändert. Im Rahmen der 
Pflegesatzverhandlungen werden zunehmend höhere Anforderungen hinsichtlich 
der Nachweise gestellt und es sollen nur noch die prospektiv tatsächlichen Personal-
kosten refinanziert werden. Als Kompensation hierfür ist ein Unternehmensrisiko-
zuschlag vorgesehen.

TERMIN 

20.04.2020 
9.30 bis 17.00 Uhr

Düsseldorf 
Holiday Inn Düsseldorf City

Veranstaltungs-Nr.: 4629

Gebühr: 540,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENT

Karl Nauen
(Referenteninfos ab Seite 215)

Unsere Seminartipps für Sie:
Spezial-Seminar für Banken: Betriebswirtschaftliche 

Beurteilung von Pflegeeinrichtungen (Seite 197)

Steuerrecht aktuell für gemeinnützige stationäre 

Pflegeeinrichtungen (Seite 198)

Betriebswirtschaftliche Anforderungen an stationäre 

Pflegeeinrichtungen (Seite 199)



14. Psychiatrie
„Das pauschalierende Entgeltsystem hat für psychiatrische und 
psychosomatische Fachkrankenhäuser und Fachabteilungen viele 
Neuerungen mit sich gebracht. Mit den DKI-Veranstaltungen bin 
ich immer auf dem neuesten Stand und kann die anstehenden 
Herausforderungen erfolgreich meistern.”

Gemeinsam für mehr Wissen

Herausforderungen  
zusammen meistern.
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Ihre Seminarübersicht für die Rubrik  
„Psychiatrie”

Strategie

Psychiatrie-Branchentreff 2019 207

Dokumentation, Kodierung, Abrechnung und MDK

Intensivseminar: Dokumentation und Kodierung in der Psychiatrie und Psychosomatik 203

Workshop: Dokumentation und Abrechnung in psychiatrischen Instituts- 
ambulanzen (PIA) 204

PEPP-Update und MDK-Abrechnungsprüfung 2020 208

Workshop: PEPP-Abrechnungsorganisation und MDK-Management 209

NEU Basiskurs: Diagnosen-Kodierung PEPP I 212

NEU Basiskurs: Prozeduren-Kodierung PEPP II 213

Online-Videoschulung „PEPP-Update 2020” 214

Budgetverhandlungen

Basiswissen: PEPP-System und AEB-Psych 205

Erfolgreiche PEPP-Budgetverhandlungen 2020 206

Controlling
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 Unseren Teilnehmern hat besonders gut gefallen:  
„Ich war sehr begeistert, vieles gelernt, kann ich unbedingt weiterempfehlen.”

Inkl. des systematischen 
Verzeichnisses zum 
OPS als Buch!

Intensivseminar: Dokumentation und Kodierung in der  
Psychiatrie und Psychosomatik

Ihr Nutzen
• Sie können Ihre Behandlungsfälle sicher dokumen- 
 tieren und kodieren.
• Sie kennen die gültigen OPS- und ICD-10-Kataloge  
 und können die Kodierrichtlinien richtig anwenden.

Inhalt
1. bis 3. Tag (PD Dr. med. Bernhard Kis): 
• Prozedurenkodierung nach OPS (Fokus: Psych-Fächer)
• Diagnosekodierung nach ICD-10-GM  
 (Fokus: Psych-Fächer)
• Deutsche Kodierrichtlinien in der Psychiatrie
• Dokumentation in der Patientenakte
4. Tag (Dr. med. Dirk Kaczmarek): 
• Einführung in das PEPP-System
5. Tag (PD Dr. med. Bernhard Kis und  
Dr. med. Dirk Kaczmarek): 
• Prozedurenkodierung nach OPS (Fokus: Somatik  
 in der Psychiatrie)
• Diagnosekodierung nach ICD-10-GM (Fokus: Somatik 
 in der Psychiatrie)
• Praktische Übungen und Fallbeispiele 

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter aus psychiatrischen 
und psychosomatischen Einrichtungen oder  
Fachabteilungen, insbesondere aus dem ärztlich- 
psychologischen Dienst, dem Medizin-Controlling,  
der Kodierung sowie der Leistungsdokumentation 
und -abrechnung

Bitte beachten Sie: Die Reihenfolge der Tage kann 
variieren. 

Seit 2018 sind alle psychiatrischen Einrichtungen verpflichtend in das PEPP-System 
umgestiegen. In diesem Intensivseminar erhalten Sie strukturiertes Wissen rund um 
die Dokumentation und Kodierung in der Psychiatrie, Kinder- und Jugend-
psychiatrie und Psychosomatik. 

TERMIN 

02. bis 06.12.2019
1. bis 4. Tag: 9.15 bis 16.45 Uhr 
5. Tag: 9.15 bis 16.00 Uhr

Düsseldorf 
Novotel Düsseldorf City West

Veranstaltungs-Nr.: 4474

Gebühr: 2.205,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENTEN

Dr. med. Dirk Kaczmarek
PD Dr. med. Bernhard Kis
(Referenteninfos ab Seite 215)

Unsere Seminartipps für Sie:
Workshop: PEPP-Abrechnungsorganisation und  

MDK-Management (Seite 209)

Basiskurs: Diagnosen-Kodierung PEPP I (Seite 212)

Basiskurs: Prozeduren-Kodierung PEPP II (Seite 213)
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Workshop: Dokumentation und Abrechnung  
in psychiatrischen Institutsambulanzen (PIA)

Ihr Nutzen
• Sie erhalten Antworten auf Ihre individuellen Frage- 
 stellungen zur Dokumentation und Abrechnung in  
 Ihrer psychiatrischen Institutsambulanz.
• Sie erfahren, welche Auswertungen Sie mit den  
 erfassten Daten sinnvollerweise erstellen sollten.
• Sie erleben einen lebendigen Seminartag mit einem  
 intensiven Erfahrungsaustausch im Kollegenkreis.
• Sie gestalten Ihren Seminartag aktiv mit, indem Sie  
 uns bereits im Vorfeld Ihre Fragen übermitteln.

Inhalt
• Bundeseinheitlicher Katalog für die Dokumentation  
 der Leistungen der PIAs
• Primäre Zielsetzungen der Vereinbarung
• Dokumentationsinhalte
• Übermittlung der Leistungsdokumentation an die  
 Krankenkassen und das InEK
• Mögliche Auswirkungen auf zukünftige Abrech- 
 nungen, ggf. auch mit dem neuen EBM 2020
• Optimale Erfassung der Dokumentation
• Aktuelle Problembereiche
• Länderspezifische Vergütungsregelungen
• Erfahrungsaustausch

Senden Sie uns gerne bis 14 Tage vor dem Workshop-
Termin Ihre Fragen.  
E-Mail: seminar@dki.de oder Fax-Nr.: 0211 47051-19 

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter aus psychiatrischen 
Einrichtungen oder Fachabteilungen, insbesondere 
aus der Patientenverwaltung und der Abrechnung, 
sowie von externen Abrechnungsstellen

Im Rahmen der Einführung des PEPP-Systems wurde ein bundeseinheitlicher 
Katalog für die Leistungsdokumentation in psychiatrischen Institutsambulanzen 
(PIAs) vereinbart. Diese Vereinbarung dient der Vereinheitlichung der bisher  
landesspezifisch unterschiedlichen Vergütungsvereinbarungen und Doku-
mentationsanforderungen. Informieren Sie sich über die zu beachtenden Rege-
lungen sowie Ihren Anpassungs- und Entwicklungsbedarf. Verschaffen Sie sich  
außerdem nach dem ersten Jahr der Datenerhebung einen Gesamtüberblick  
anhand der erfassten Daten und bisheriger Erfahrungen.

TERMINE

03.12.2019 
9.15 bis 16.45 Uhr 
Düsseldorf
Lindner Congress Hotel 
Veranstaltungs-Nr.: 4462

03.02.2020 
9.30 bis 17.00 Uhr 
Düsseldorf
Novotel Düsseldorf City West
Veranstaltungs-Nr.: 4463

28.04.2020
9.30 bis 17.00 Uhr 
Düsseldorf
Novotel Düsseldorf City West
Veranstaltungs-Nr.: 4630

18.06.2020 
9.30 bis 17.00 Uhr 
Berlin
Novotel Berlin Mitte 
Veranstaltungs-Nr.: 4631

02.11.2020
9.30 bis 17.00 Uhr 
Fulda
Hotel Fulda Mitte
Veranstaltungs-Nr.: 4632

Gebühr: 540,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENT

Guido Hartmann 
(Referenteninfos ab Seite 215)
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Basiswissen: PEPP-System und AEB-Psych

Ihr Nutzen
• Zwei langjährige Budget-Experten erklären Ihnen  
 verständlich und gut nachvollziehbar die Systematik  
 der AEB-Psych.
• Sie erlangen ein vertieftes Grundverständnis zur  
 Erstellung der AEB-Psych und können auf dieser  
 Basis die Unterlagen für Ihre nächste Budgetver- 
 handlung erstellen.
• Sie haben die Sicherheit, die Erlösausgleiche geltend  
 zu machen, die Ihnen zustehen.

Inhalt
• Rechtliche Grundlagen und Aufbau der AEB-Psych
• Leistungsüberleitung von der Leistungs- und  
 Kalkulationsaufstellung in die AEB-Psych-Formulare
• Darstellung von Leistungen und Erlösen
• Darstellung der Überlieger-Fälle
• Wirkungsweise des Budgetsystems
• Budgetermittlung und Leistungsaufstellung in B1,  
 E1, E2 und E3
• Rechtliche Grundlagen der Erlösausgleichs- 
 ermittlung
• Praktische Umsetzung der Erlösausgleichsermittlung  
 für den Gesamtbetrag

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter aus psychiatrischen 
Einrichtungen oder Fachabteilungen, insbesondere 
aus dem Finanz- und Rechnungswesen

Alle psychiatrischen und psychosomatischen Einrichtungen wenden inzwischen 
das PEPP-System verpflichtend an. Auf der Grundlage der AEB-Psych sind individu-
elle Budgets auf PEPP-Basis mit den Krankenkassen zu vereinbaren. Mithilfe der 
AEB-Psych werden die zu vereinbarenden Leistungen und Erlöse dargestellt sowie 
das Budget ermittelt. Weichen die tatsächlichen Erlöse vom vorauskalkulierten 
Budget ab, müssen die Mehr- oder Mindererlöse ermittelt und gemäß der gesetz-
lichen Vorgaben ausgeglichen werden.

TERMINE 

03.12.2019 
9.15 bis 16.45 Uhr
Fulda
Hotel Fulda Mitte
Veranstaltungs-Nr.: 4465

11.12.2019
9.15 bis 16.45 Uhr
Düsseldorf
Lindner Congress Hotel
Veranstaltungs-Nr.: 4466

28.01.2020 
9.15 bis 16.45 Uhr
Düsseldorf
Novotel Düsseldorf City West
Veranstaltungs-Nr.: 4467

Gebühr: 595,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENTEN

Eike-Hendrik Brehmer
Matthias Rojahn
(Referenteninfos ab Seite 215)

Besonders geeignet für 
Neueinsteiger!

Unsere Seminartipps für Sie:
Erfolgreiche PEPP-Budgetverhandlungen 2020  

(Seite 206)

Kostenträgerrechnung im Psych-Entgeltsystem  

(Seite 211)
 Unseren Teilnehmern hat besonders gut gefallen:  
„Seminar entspricht der Beschreibung und hat meine Erwartung voll erfüllt.”
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Erfolgreiche PEPP-Budgetverhandlungen 2020

Ihr Nutzen
• Sie erhalten das relevante kaufmännische und recht- 
 liche Rüstzeug, um Ihre Budgetverhandlungen mit  
 den Kostenträgern adäquat vorzubereiten und die  
 erforderlichen Unterlagen sachgerecht zu erstellen.
• Sie erfahren, worauf Sie beim Umgang mit dem  
 leistungsbezogenen Vergleich achten sollten und auf  
 welche strategischen Herausforderungen des Ver- 
 wendungsnachweises Sie sich einstellen müssen.
• Sie kennen Ihre Chancen und Risiken und können  
 auf dieser Basis eine zielgerichtete Verhandlungs- 
 strategie entwickeln.

Inhalt
• Aktuelle rechtliche Rahmenbedingungen
• Grundlagen der Budgetermittlung
• Aufbau und Inhalt des PEPP-Systems 2020
• Psych-Abrechnungsbestimmungen 2020 (PEPPV)
• Aufbau und Erstellung der AEB-Psych
• Budgetermittlung und Leistungsaufstellung in den  
 dann gültigen Formularen
• G-BA-Vorgabe zur Ausstattung mit dem für die  
 Behandlung erforderlichen therapeutischen Personal  
 als Budgetbemessungsgrundlage
• Verwendungsnachweis nach § 18 BPflV
• Leistungsbezogener Vergleich und Anpassungs- 
 vereinbarungen
• Leistungs- und Budgetkonsequenzen der AEB-Psych
• Erlösausgleiche

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter aus psychiatrischen 
Einrichtungen oder Fachabteilungen, insbesondere 
aus dem Finanz- und Rechnungwesen

Das Ergebnis der jährlichen Budgetverhandlungen bildet die Grundlage für den 
wirtschaftlichen Erfolg Ihrer psychiatrischen Einrichtung. Ab 2020 sind individuelle 
Budgets auf PEPP-Basis zu verhandeln, die neuen gesetzlichen Rahmenbe-
dingungen unterliegen. Bereiten Sie sich mit diesem Seminar strategisch auf Ihre 
Budgetverhandlung 2020 vor!

TERMINE 

04.12.2019 
9.30 bis 17.00 Uhr
Fulda
Hotel Fulda Mitte
Veranstaltungs-Nr.: 4469

12.12.2019
9.30 bis 17.00 Uhr
Düsseldorf
Lindner Congress Hotel
Veranstaltungs-Nr.: 4470

29.01.2020 
9.30 bis 17.00 Uhr
Düsseldorf
Novotel Düsseldorf City West
Veranstaltungs-Nr.: 4471

Gebühr: 595,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENT

Thomas Köhler
(Referenteninfos ab Seite 215)

Unsere Seminartipps für Sie:
Basiswissen: PEPP-System und AEB-Psych (Seite 205) 

Psychiatrie-Branchentreff 2019 (Seite 207)

Kostenträgerrechnung im Psych-Entgeltsystem (Seite 211) 
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Psychiatrie-Branchentreff 2018

Psychiatrie-Branchentreff 2019

Ihr Nutzen
• Unsere Experten aus der Praxis stellen Ihnen die  
 neuesten Entwicklungen und maßgebliche  
 Erfolgsfaktoren zu aktuellen Handlungsfeldern  
 psychiatrischer und psychosomatischer Kliniken vor.
• Seien Sie dabei bei einem der wichtigsten Treff- 
 punkte des Jahres für professionelle Gestalter aus  
 Einrichtungen der Psychiatrie und Psychosomatik!

Inhalt
• Aktuelles aus der Selbstverwaltung und der Politik 
• Aktuelles aus der DKI-Forschung zur psychiatrischen  
 Versorgung
• Handlungsfeld Personal: Mindestvorgaben des G-BA  
 zur Personalausstattung und die Novellierung der  
 Psychotherapeuten-Ausbildung
• Die aktuellsten Themen aus den Bereichen Finanzen,  
 Strategie und Organisation

Das detaillierte Programm finden Sie unter  
www.dki.de.

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter aus psychiatrischen 
und psychosomatischen Einrichtungen oder Fachab-
teilungen, sowie weitere interessierte Personen aus 
dem Krankenhaus- und Gesundheitswesen

Der Psychiatrie-Branchentreff des DKI und der Fachgruppe Psychiatrie des VKD 
hat sich als wichtiger und beliebter Branchen-Treffpunkt für Einrichtungen der 
Psychiatrie und Psychosomatik etabliert.  
Nutzen auch Sie den „Psychiatrie-Branchentreff 2019“ wieder, um Ihre Einrichtung 
betriebswirtschaftlich und organisatorisch optimal auszurichten, und tauschen 
Sie sich hierüber im Kollegenkreis aus.

TERMIN 

05.12.2019
9.30 bis 17.00 Uhr

Düsseldorf 
Novotel Düsseldorf City West

Veranstaltungs-Nr.: 2721

Gebühr: 695,00 € zzgl. MwSt.
Gebühr für Mitglieder des VKD: 
540,00 € zzgl. MwSt.
(Gebühreninfos auf Seite 230)

Unsere Seminartipps für Sie:
Krankenhaus-Branchentreff 2019 (Seite 23)

Erfolgreiche PEPP-Budgetverhandlungen 2020 

(Seite 206)

Save the date: 

Psychiatrie-Branchentreff 2020 am 04.12.2020  

in Düsseldorf

REFERENTEN

Dr. Karl Blum
Dr. Hanns-Diethard Voigt
Stefan Wöhrmann
Prof. Dr. med. Dr. Andreas Heinz
Georg Oppermann
Dr. med. Margitta  
Borrmann-Hassenbach
Reinhard Belling
Paul Bomke
Katrin Erk
Thomas A. Kräh
Guido Hartmann
Thomas Brobeil
(Referenteninfos ab Seite 215)
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„Strukturierte und gut gegliederte Fortbildung“

PEPP-Update und MDK-Abrechnungsprüfung 2020

Ihr Nutzen
• Sie erfahren die aktuellen Änderungen der gültigen  
 ICD- und OPS-Kodes für die Psych-Fächer und kön- 
 nen diese sicher anwenden.
• Sie erhalten einen Überblick über den PEPP- 
 Entgeltkatalog 2020.
• Sie wissen, welche Änderungen im Katalog vorge- 
 nommen wurden und worauf es bei Ihrer klinik- 
 internen Dokumentation ankommt.
• Sie sind für Ihre PEPP-Abrechnungen gerüstet und  
 können Ihre Rechnungen erfolgreich durchsetzen.

Inhalt
• Änderungen der Diagnosen- und Prozeduren- 
 verschlüsselung nach der ICD 10 GM und dem OPS
• Übersicht über das PEPP-Entgeltsystem 2020
• Aktuelles zu MDK-Abrechnungsprüfungen nach der  
 Prüfverfahrensvereinbarung (PrüfvV)

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Krankenhäusern 
und psychiatrischen Einrichtungen, insbesondere aus 
dem Controlling, Medizin-Controlling sowie dem ärzt-
lichen und psychologischen Dienst

Sie verfügen bereits über erste Grundkenntnisse der Dokumentation, Kodierung 
und MDK-Abrechnungsprüfung in der Psychiatrie, Kinder-/Jugendpsychiatrie  
und Psychosomatik? In diesem Seminar erhalten Sie kompakt und aktuell Ihr  
jährliches Update. Erfahren Sie außerdem, wie Sie im Rahmen von MDK-
Abrechnungsprüfungen Ihre Ansprüche wahren.

TERMIN 

13.12.2019
9.15 bis 16.45 Uhr

Berlin 
Novotel Berlin Mitte

Veranstaltungs-Nr.: 4460

Gebühr: 595,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENTEN

PD Dr. med. Bernhard Kis  
Dr. med. Dirk Kaczmarek
(Referenteninfos ab Seite 215)

Unsere Seminartipps für Sie:
Intensivseminar: Dokumentation und Kodierung  

in der Psychiatrie und Psychosomatik (Seite 203)

Basiskurs: Diagnosen-Kodierung PEPP I (Seite 212)

Basiskurs: Prozeduren-Kodierung PEPP II (Seite 213)
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„Guter Informations-/Erfahrungsaustausch im Seminar“

Workshop: PEPP-Abrechnungsorganisation und 
MDK-Management

Ihr Nutzen
• Sie erhalten Praxiswissen und Lösungsansätze, wie  
 Sie Ihre Dokumentation, Kodierung und Abrechnung  
 sinnvoll organisieren und mit den zunehmenden  
 Krankenhausrechnungs- und MDK-Prüfungen  
 umgehen.
• Sie gestalten Ihren Seminartag aktiv mit, indem Sie  
 uns bereits im Vorfeld Ihre Fragen übermitteln.
• Erleben Sie einen lebendigen Seminartag mit einem  
 intensiven Erfahrungsaustausch im Kollegenkreis.

Inhalt
• Katalog-Update 2020 kompakt (ICD, OPS, PEPP) 
• Kodier- und Dokumentationsanforderungen im  
 PEPP-System
• PEPP-Abrechnungsorganisation
• Aktuelles zur Prüfverfahrensvereinbarung (PrüfvV)
• MDK-Management in der Praxis
• Analyse von MDK-Gutachten mit Erlösminderungen
• Reporting und Prozessoptimierung

Senden Sie uns gerne bis 14 Tage vor dem Workshop-
Termin Ihre Fragen.  
E-Mail: seminar@dki.de oder Fax-Nr.: 0211 47051-19 

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter aus psychiatrischen 
Einrichtungen oder Fachabteilungen, insbesondere 
aus dem Medizin-Controlling und der Patienten- 
verwaltung

Insbesondere bei der Dokumentation, Kodierung, Abrechnung und den zunehm-
enden Rechnungsprüfungen stehen Sie bei der Umsetzung des PEPP-Systems  
vor vielfältigen Herausforderungen. Mittlerweile werden zunehmend mehrere  
Anlässe wie Fehlbelegung, ICD- bzw. OPS-Kodierung parallel in MDK-Abrechnungs-
prüfungen fokussiert.  
Nutzen Sie diesen Workshop, um im Expertenkreis Lösungsansätze rund um die 
PEPP-Abrechnung, die MDK-Prüfungen und ein unterstützendes MDK-Manage-
ment zu diskutieren.

TERMINE 

05.02.2020
9.15 bis 16.45 Uhr
Düsseldorf 
Novotel Düsseldorf City West
Veranstaltungs-Nr.: 4457

17.08.2020
9.15 bis 16.45 Uhr
Düsseldorf 
Novotel Düsseldorf City West
Veranstaltungs-Nr.: 4633

Gebühr: 540,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENT

Udo Wendland
(Referenteninfos ab Seite 215)

Unsere Seminartipps für Sie:
Intensivseminar: Dokumentation und Kodierung  

in der Psychiatrie und Psychosomatik (Seite 203)

Basiskurs: Diagnosen-Kodierung PEPP I (Seite 212)

Basiskurs: Prozeduren-Kodierung PEPP II (Seite 213)
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Grundlagen des kaufmännischen Controllings für  
psychiatrische Einrichtungen

Ihr Nutzen
• Erfahren Sie, welche Instrumente und Methoden des 
 operativen kaufmännischen Controllings als Ent- 
 scheidungsvorlagen zur Strategiebildung und lang- 
 fristigen Ausrichtung Ihrer Einrichtung sinnvoll sind.
• Als Budgetverantwortlicher aus dem medizinisch- 
 pflegerischen Bereich oder als kaufmännischer  
 Controller können Sie Ihr Wissen erweitern und  
 auffrischen.

Inhalt
• Aufbau der Kostenrechnung
• Leistungs-, Erlös-, Investitions- und Personal- 
 controlling 
• Berichtswesen in der PEPP-Systematik
• Kostenbewertung und Kalkulation von Leistungen
• Grundlagen der innerbetrieblichen Leistungs- 
 verrechnung
• Deckungsbeitragsrechnung
• Data Warehouse-Systeme

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter aus psychiatrischen 
Einrichtungen oder Fachabteilungen, insbesondere 
aus dem Finanz- und Rechnungswesen

Seit 2018 gilt das PEPP-System für alle psychiatrischen Einrichtungen verpflichtend. 
Die Umstellung hat auch Auswirkungen auf Ihr Erlös- und Kostencontrolling. In  
diesem Seminar werden Ihnen die Grundlagen des kaufmännischen Controllings 
auf Basis der praktischen Erfahrungen aus psychiatrischen Fachkrankenhäusern 
vermittelt.

TERMIN 

11.03.2020
9.15 bis 16.45 Uhr

Fulda 
Hotel Fulda Mitte

Veranstaltungs-Nr.: 4634

Gebühr: 595,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENTEN

René Berton
Mario Birr
(Referenteninfos ab Seite 215)

„Interaktion zwischen Teilnehmern und Referenten”

Unsere Seminartipps für Sie:
Basiswissen: PEPP-System und AEB-Psych (Seite 205)

Kostenträgerrechnung im Psych-Entgeltsystem  

(Seite 211)
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Kostenträgerrechnung im Psych-Entgeltsystem

Ihr Nutzen
• Sie lernen die Stellschrauben und Anreize im PEPP- 
 System kennen.
• Sie erhalten methodisches, im Klinikalltag erprobtes  
 Wissen, Praxistipps und erfolgreiche Lösungen zum  
 Aufbau und zur Implementierung Ihrer Kostenträger- 
 rechnung.

Inhalt
• Fahrplan durch die Kostenträgerrechnung anhand  
 des Kalkulationshandbuches
• Anforderungen an die Kostenarten-/Kostenstellen- 
 rechnung
• Leistungserfassung und Dokumentationsqualität
• Aufbau therapeutischer Leistungskataloge
• Erfassung von Einzelkosten
• Personalkostenverrechnung und innerbetriebliche  
 Leistungsverrechnung
• Betreuungsintensität und Residualgröße
• Möglichkeiten der Plausibilitätsprüfung

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter aus psychiatrischen 
Einrichtungen oder Fachabteilungen, insbesondere 
aus dem Finanz- und Rechnungswesen

Seit 2018 ist das PEPP-System für alle psychiatrischen und psychosomatischen 
Kliniken verpflichtend. Anstelle von Landesbasisentgeltwerten sind individuelle 
Entgeltwerte zu vereinbaren. Um im Rahmen der Budgetverhandlung fundierte 
Kenntnisse zur individuellen Kostenstruktur zu haben und die richtigen strate-
gischen Entscheidungen zu treffen, ist eine Kostenträgerrechnung eines der  
wichtigsten Controlling- und Steuerungsinstrumente für die Zukunft.

TERMIN 

12.03.2020
9.15 bis 16.45 Uhr

Fulda 
Hotel Fulda Mitte

Veranstaltungs-Nr.: 4635

Gebühr: 595,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENTEN

René Berton
Mario Birr
(Referenteninfos ab Seite 215)

„Sehr praxisnah”

Unsere Seminartipps für Sie:
Basiswissen: PEPP-System und AEB-Psych  

(Seite 205)

Grundlagen des kaufmännischen Controllings  

für psychiatrische Einrichtungen (Seite 210)
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NEU Basiskurs: Diagnosen-Kodierung PEPP I

Ihr Nutzen
Nach diesem praxisorientierten Seminar haben Sie das 
Basis-Rüstzeug zur PEPP-Kodierung und das benötigte 
Basiswissen für die korrekte Kodierung von Haupt- 
und Nebendiagnosen.

Inhalt
• Aufbau der ICD-10-GM
• Diagnosenverschlüsselung
• Erläuterung der wichtigsten Regelungen der  
 Deutschen Kodierrichtlinien für die Psychiatrie/ 
 Psychosomatik (DKR-Psych) mit ausführlichen  
 Fallbeispielen
• Zahlreiche praktische Übungen

Zielgruppe
Mitarbeiter aus psychiatrischen und psychosoma-
tischen Einrichtungen und Fachabteilungen, insbe-
sondere Ärzte, Pflegepersonal, angehende Kodierfach-
kräfte und Mitarbeiter der Krankenhausverwaltung, 
die sich erstmalig mit dieser Thematik beschäftigen

Wichtige Hinweise:
Kenntnisse der medizinischen Fachsprache und 
grundlegender medizinischer Zusammenhänge  
werden zwingend vorausgesetzt. Teilnehmern, die  
keine Ausbildung in einem medizinischen Beruf  
haben, wird der vorherige Besuch des Seminars 
„Psychiatrie und Psychotherapie für Nicht- 
Mediziner” am 17.01. oder am 06.05.2020  
in Düsseldorf (Seite 39) empfohlen.

In diesem Seminar werden Ihnen anhand von zahlreichen Praxisbeispielen  
fundierte Grundlagenkenntnisse rund um die Diagnosen-Kodierung der für  
die Psychiatrie (inkl. Kinder- und Jugendpsychiatrie sowie Psychosomatik)  
relevanten Krankheitsbilder vermittelt.

TERMIN 

09.06.2020 
9.30 bis 17.00 Uhr 

Düsseldorf 
Lindner Congress Hotel 

Veranstaltungs-Nr.: 4636

Gebühr: 650,00 € zzgl. MwSt.

Bei Buchung beider Basiskurse  
(PEPP I und PEPP II) reduziert sich die 
Gebühr eines der beiden Seminare auf 
595,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENT

PD Dr. med. Bernhard Kis
(Referenteninfos ab Seite 215)

Inkl. 2 Bücher: Das aktuelle systema-
tische Verzeichnis der OPS sowie  
die Deutschen Kodierrichtlinien 
Psychiatrie (DKR-Psych) im Wert  
von 70,00 Euro!

Die Basiskurse PEPP I und PEPP II  
(Seite 213) sind unabhängig vonein- 
ander buchbar und setzen einander 
nicht voraus. Je nach Zielsetzung  
wird der Besuch beider Seminartage 
empfohlen.

Unsere Seminartipps für Sie:
Basiskurs: Prozeduren-Kodierung PEPP II (Seite 213)

Online-Videoschulung„PEPP-Update 2020” (Seite 214)
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NEU Basiskurs: Prozeduren-Kodierung PEPP II

Ihr Nutzen
Nach diesem praxisorientierten Seminar haben Sie  
das Basis-Rüstzeug zur PEPP-Kodierung und das  
benötigte Basiswissen für die korrekte Kodierung  
von Prozeduren.

Inhalt
• Aufbau des OPS-Katalogs
• Prozedurenverschlüsselung
• Erläuterung der wichtigsten Regelungen der  
 Deutschen Kodierrichtlinien für die Psychiatrie/  
 Psychosomatik (DKR-Psych) für Prozeduren
• Zahlreiche praktische Übungen

Zielgruppe
Mitarbeiter aus psychiatrischen und psychosoma-
tischen Einrichtungen und Fachabteilungen, insbe-
sondere Ärzte, Pflegepersonal, angehende Kodierfach-
kräfte und Mitarbeiter der Krankenhausverwaltung, 
die sich erstmalig mit dieser Thematik beschäftigen

Wichtige Hinweise:
Kenntnisse der medizinischen Fachsprache und 
grundlegender medizinischer Zusammenhänge  
werden zwingend vorausgesetzt. Teilnehmern, die  
keine Ausbildung in einem medizinischen Beruf  
haben, wird der vorherige Besuch des Seminars 
„Psychiatrie und Psychotherapie für Nicht- 
Mediziner” am 17.01. oder am 06.05.2020  
in Düsseldorf (Seite 39) empfohlen.

In diesem Seminar lernen Sie anhand von ausführlichen Fallbeispielen die  
sachgerechte Vorgehensweise bei der Prozeduren-Kodierung von Kranken-
hausfällen in der Psychiatrie (inkl. Kinder- und Jugendpsychiatrie sowie 
Psychosomatik) kennen.

TERMIN 

10.06.2020 
9.30 bis 17.00 Uhr 

Düsseldorf 
Lindner Congress Hotel 

Veranstaltungs-Nr.: 4637

Gebühr: 650,00 € zzgl. MwSt.

Bei Buchung beider Basiskurse  
(PEPP I und PEPP II) reduziert sich die 
Gebühr eines der beiden Seminare auf 
595,00 € zzgl. MwSt. 
(Gebühreninfos auf Seite 230)

REFERENT

Dr. med. Dirk Kaczmarek
(Referenteninfos ab Seite 215)

Inkl. 2 Bücher: Das aktuelle systema-
tische Verzeichnis der OPS sowie  
die Deutschen Kodierrichtlinien 
Psychiatrie (DKR-Psych) im Wert  
von 70,00 Euro!

Die Basiskurse PEPP I und PEPP II  
(Seite 212) sind unabhängig vonein- 
ander buchbar und setzen einander 
nicht voraus. Je nach Zielsetzung  
wird der Besuch beider Seminartage 
empfohlen.

Unsere Seminartipps für Sie:
Basiskurs: Diagnosen-Kodierung PEPP I (Seite 212)

Online-Videoschulung „PEPP-Update 2020” (Seite 214)
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Online-Videoschulung „PEPP-Update 2020“

Ihr Nutzen
• Präzise ausgewählt und für Sie aufbereitet erhalten Sie  
 in einem Lern-Video die Informationen über die  
 relevantesten Änderungen für das Jahr 2020.
• Das Video ist in individuell ansteuerbare Sequenzen  
 unterteilt. Dadurch können Sie entweder das gesamte  
 Video oder auch nur die Inhalte, die Sie für Ihr Arbeits- 
 gebiet benötigen, ansehen.
• Alle Inhalte werden Ihnen praxisnah, kompakt und  
 lebhaft von einem unserer langjährigen DKI-Referenten  
 vermittelt.

Inhalt
• Übersicht über das PEPP-Entgeltsystem 2020
• Änderungen der DKR Psych sowie der Diagnosen- und  
 Prozedurenverschlüsselung nach der ICD-10-GM und  
 dem OPS für 

 – Psychiatrie und Psychotherapie
 – Psychosomatische Medizin
 – Kinder- und Jugendpsychiatrie und -Psychosomatik

• Erklärende Beispiele 
 
Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter von Krankenhäusern  
und psychiatrischen Einrichtungen, insbesondere aus  
der Kodierung, dem Controlling, Medizin-Controlling  
sowie dem ärztlichen und psychologischen Dienst

Bringen Sie Ihr Kodier-Fachwissen jetzt mit unserer Online-Videoschulung  
„PEPP-Update 2020“ auf den neuesten Stand! Ab November 2019 können Sie sich  
bequem an Ihrem Arbeitsplatz oder zuhause über die wichtigsten Änderungen  
der Diagnosen- und Prozedurenkodierung ab 2020 im Vergleich zu den Vorjahren  
und deren Bedeutung für die Erlössicherung in Ihrem Krankenhaus informieren.  

TERMIN 

verfügbar ab Mitte November 2019

Dauer des Videos: ca. 2 Stunden

Veranstaltungs-Nr.: 2940

Gebühren:  
1 Teilnehmer: 195,00 € zzgl. MwSt.  
(232,05 € inkl. MwSt.) 
Für eine Anmeldung mehrerer Mit-
arbeiter erstellen wir Ihnen gerne  
ein individuelles Angebot. 
Ansprechpartnerin: Jana Siemann 
Telefon: 0211 47051-10 
E-Mail: seminar@dki.de

REFERENT

PD Dr. med. Bernhard Kis
(Referenteninfos ab Seite 215)

Unsere Seminartipps für Sie:
Online-Videoschulung „DRG-Update 2020” (Seite 117)

Intensivseminar: Dokumentation und Kodierung  

in der Psychiatrie und Psychosomatik (Seite 203)

PEPP-Update und MDK-Abrechnungsprüfung 2020 

(Seite 208)



Unsere Referenten sind hochqualifizierte Profis und erfahrene 
Praktiker. Sie wissen, welche Fragen Ihnen wichtig sind und  
geben ihr Wissen informativ und praxisnah weiter. Überzeugen 
Sie sich von der Vielfalt unserer Experten. 

Informieren Sie sich auch über unsere umfassenden Service-
Leistungen. Was können wir für Sie tun? 

Gemeinsam für mehr Wissen

Unsere Referenten und 
Service-Leistungen
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Baum, Georg   Dipl.-Volkswirt, Hauptgeschäftsführer, Deutsche Krankenhausgesellschaft e.V.,  

   Berlin

Beinhauer, Dr. med. Bettina  Fachärztin für Chirurgie, Leiterin, Zentraler Dienst Medizinmanagement,  

   AGAPLESION gemeinnützige Aktiengesellschaft, Frankfurt am Main,  

   Vorstand, Deutsche Gesellschaft für Medizincontrolling

Belling, Reinhard  Geschäftsführer, Vitos GmbH, Kassel

Berton, René  Stv. Geschäftsführer, Pfalzklinikum für Psychiatrie und Neurologie -AdöR-,   

   Klingenmünster

Beyer, Prof. Dr. Stefan  Professor für Gesundheitsmanagement, FOM Hochschule, Frankfurt a. M.,  

   Senior Consultant, ZEQ AG, Mannheim, vorher langjähriger Geschäftsführer,  

   Vital-Kliniken GmbH, Frankfurt a. M.

Beyrle, Bernd  Fachbereichsleiter, Stationäre Versorgung, Techniker Krankenkasse, Hamburg

Birr, Mario    Kaufmännischer Leiter, Kliniken im Theodor-Wenzel-Werk, Berlin

Blümke, Dr. med. Martin Facharzt für Chirurgie, Krankenhausbetriebswirt (VKD), Geschäftsführer,  

   Westküstenkliniken Brunsbüttel und Heide gGmbH

Blum, Dr. Karl  Vorstand, Leiter, Geschäftsbereich Forschung, Deutsches Krankenhaus- 

   institut e.V., Düsseldorf

Boldt, Prof. Dr. jur. Antje Rechtsanwältin, Fachanwältin für Architekten- und Baurecht, Partnerin,  

   ARNECKE SIBETH DABELSTEIN, Rechtsanwälte Steuerberater Partnerschafts- 

   gesellschaft mbB, Frankfurt am Main

Bomke, Paul  Dipl.-Kaufmann, Geschäftsführer, Pfalzklinikum für Psychiatrie und Neurologie  

   – AdÖR –, Klingenmünster

Borrmann-Hassenbach,  Vorstand, Kliniken des Bezirks Oberbayern Kommunalunternehmen, Haar bei  

Dr. med. Margitta  München, Vorsitzende, Bundesarbeitsgemeinschaft der Träger psychiatrischer  

   Krankenhäuser (BAG Psychiatrie)

Bossert, Bernhard  Qualitätsmanagement und Organisationsentwicklung, Sana Herzchirurgie 

   Stuttgart GmbH

Brandstädter, Dr. Mathias  Leiter, Unternehmenskommunikation und Pressesprecher, 

   Universitätsklinikum RWTH Aachen

Brehmer, Eike-Hendrik  Referent, Niedersächsische Krankenhausgesellschaft e.V., Hannover

Breit, Karlheinz  Abteilungsleiter, Infrastruktur, Systeme und Geräte, Städtisches Klinikum  

   München GmbH, Mitglied der Arbeitsgruppe zur Entwicklung des B3S 2019
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Brobeil, Thomas  Geschäftsführer, Vinzenz von Paul Hospital gGmbH, Rottweil

Bühn, Rainer  Dipl.-Betriebswirt (BA), Geschäftsführer, MVZ ANregiomed GmbH, Dinkelsbühl  

Bürgy, Dr. phil. Ralf   Dipl.-Psychologe, Leiter, Abteilung Organisationsentwicklung und Qualitäts- 

   management, Stabsstelle Revision und Compliance-Management, Konzern- 

   risikomanager MediClin AG, Offenburg, Mitglied des Verwaltungsrats des IQMG

Burger, Jürgen   Dipl.-Volkswirt, Referent, Krankenhausgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V., Mainz

Busse, MBA, Ralf   Pflegedirektor, Krankenhaus Barmherzige Brüder, Regensburg

Conrads, Michael   Prozesssteuerung Krankenhaus, BARMER Hauptverwaltung, Wuppertal

Coy, Prof. Dr. h.c. Peter  Professor für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, Hochschule RheinMain,   

   Wiesbaden, bis 2015 operativer Geschäftsführer, Konzernbereiche Architektur  

   und Bau, Personal, Arbeits- und Tarifrecht, Controlling, Asklepios Kliniken,  

   Königstein/Taunus

Deiters, Prof. Dr. Wolfgang  Hochschule für Gesundheit, Bochum, Fraunhofer ISST, Dortmund

von Depka, Dr. med. Norbert Facharzt für Innere Medizin, Bundesvorstand, Deutsche Gesellschaft für  

   Medizin-Controlling, Mitglied, Bundes-FoKA, Gutachter in Fragen der  

   Krankenhausabrechnung, Lehrbeauftragter, Hochschule RheinMain – 

   University of Applied Sciences Wiesbaden Rüsselsheim für Gesundheits- 

   management

Diermann, Ralf  Stv. komm. Pflegedirektor, St. Vincenz-Krankenhaus GmbH, Paderborn

Düllings, Dr. Josef  Hauptgeschäftsführer, St. Vincenz-Krankenhaus GmbH, Paderborn, Präsident,  

   Verband der Krankenhausdirektoren Deutschlands e.V. (VKD)

Erk, Katrin   Kaufmännischer Vorstand, Zentralinstitut für Seelische Gesundheit (Zi),  

   Mannheim

Fehmer, Lars  Head of Projectmanagement D-A-CH | HE, Agfa HealthCare GmbH, Bonn

Finkmann, Sabine  Inhaberin, AlFi med, Seminare, Praxis- & Abrechnungsberatung,  

   interne Revision & Compliance, Münster, Leiterin, Interne Revision Abrechnung,  

   ARTEMIS Augenkliniken und Med. Versorgungszentren, Dillenburg

Fleck, Dr. rer. nat. Stefan Zertifizierter Senior Projektmanager (IPMA Level B)®, Zertifizierter Projekt-

   management-Trainer (GPM)®, Autorisierter Trainingspartner der GPM®, 

   System Projektmanagement, Hamburg

Fleischmann, Dr. med. Thomas Chefarzt, Notaufnahme, imland gGmbH, Rendsburg



218

U
ns

er
e 

Re
fe

re
nt

en
 im

 Ü
be

rb
lic

k

Freistühler, MBA, Dr. med. Moritz Arzt, Medizin-Controller, Abteilungsleiter Leistungsmanagement,  

   Geschäftsbereich Medizinisches Management, Universitätsklinikum Münster

Freudendahl, Rüdiger  Freiberuflicher Kommunikationstrainer für das Medizin-Controlling, Köln

Gebh, Iris    Leiterin, Pflegeberufeschule, Koordinatorin Aus-, Fort- und Weiterbildung, 

   Landesverein für Innere Mission in Schleswig-Holstein, Rickling

Geiser, Dr. Matthias  Geschäftsführer, Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH

Gödecke, Stefan   Geschäftsbereich Unternehmensentwicklung und Qualitätsmanagement,  

   Alb Fils Kliniken GmbH, Göppingen

Greiling, Prof. Dr. rer. oec.  Dipl.-Sozialpädagoge, Geschäftsführer, Institut für Workflow-Management im 

Michael   Gesundheitswesen (IWiG) GmbH, An-Institut der Westfälischen Hochschule,   

   Münster

Gretscher, Dr. Uwe   Vorstandsvorsitzender, Kliniken Südostbayern, Traunstein

Gronemeyer, Dr. med. Stefan  Stv. Geschäftsführer, Leitender Arzt, Medizinischer Dienst des Spitzenverbandes  

   Bund der Krankenkassen e.V. (MDS), Essen

Gruetz, Rüdiger  IT-Sicherheitsbeauftragter, Klinikum Wolfsburg, Mitglied, Arbeitskreis  

   „Medizinische Versorgung“ im UP KRITIS

Günther, Thorsten   Leiter, operatives Medizin-Controlling, Röming und Schneider Strategie GmbH,  

   Hannover, ehemaliger Regionalleiter, Medizin-Controlling West, Sana Kliniken AG

Haag, Ina   Rechtsanwältin, Referentin, Justiziariat, Deutsche Krankenhausgesell- 

   schaft e.V., Berlin

Haase, Meinolf  Leiter, Fachdienst Bevölkerungsschutz im Kreis Lippe, Lemgo

Haberkorn, Dr. med. Jan Facharzt für Innere Medizin, ZB Ärztliches Qualitätsmanagement,  

   Medizin-Controller, Leiter, Medizinische Dokumentation,  

   St. Elisabeth-Krankenhaus, Köln

Hämmerle, Philipp  Klinikleiter, Schön Klinik Berchtesgadener Land, Schönau am Königssee

Haeske-Seeberg,   Bereichsleiterin, Qualitätsmanagement und klinisches Risikomanagement, 
Dr. med. Heidemarie  Sana Kliniken AG, Ismaning

Hannemann, Ulrich  Dipl.-Verwaltungswirt (FH), Leiter, Innenrevision, Universitätsklinikum  

   Heidelberg, Leiter, DIIR-Arbeitskreis „Interne Revision im Krankenhaus”
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Hansmeier, Dr. Thomas  Dipl.-Sozialökonom, Fachbereichsleiter, Rehabilitationseinrichtungen,  

   Deutsche Rentenversicherung Bund, Berlin

Hartmann, Guido  Leiter, Medizin-Controlling/Forderungsmanagement, Psychiatrische Klinik  

   Lüneburg gemeinnützige GmbH

Hauser, Andrea  LL.M., Rechtsanwältin, Referentin, Justiziariat, Deutsche Krankenhausgesell- 

   schaft e.V., Berlin

Heer, PD Dr. med. Ivo Markus Ärztlicher Direktor, Chefarzt, Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe,  

   Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumünster

Heinz,    Präsident, DGPPN, Charité-Universitätsmedizin Berlin, Klinik für Psychiatrie und 
Prof. Dr. med. Dr. phil. Andreas Psychotherapie

Helling, Dr. med. Jan   Leiter, Medizincontrolling, Westküstenkliniken Brunsbüttel und Heide gGmbH,  

   Geschäftsführer, WestDoc gGmbH – Medizinische Versorgungszentren (MVZ)  

   der WKK

Hemken, Dr. Norbert  Kurdirektor, Geschäftsführer, REHA-ZENTRUM AM MEER – Kurbetriebsgesell- 

   schaft Bad Zwischenahn mbH

Hildebrand, Ulrike  Rechtsanwältin, Fachanwältin für Medizinrecht, Bregenhorn-Wendland  

   Rechtsanwaltssozietät GbR, Düsseldorf

Höffgen, Dr. Klaus-Uwe  Chief Digital Officer, Abteilung IT, Rheinland Klinikum Neuss GmbH

Holzbrecher-Morys, Markus Stv. Geschäftsführer, Dezernat III/IT, Datenaustausch und eHealth,  

   Deutsche Krankenhausgesellschaft e.V., Berlin

Hommel, Jasmin  Rechtsanwältin (Syndikusrechtsanwältin), MBA, Referentin, Justiziariat,  

   Deutsche Krankenhausgesellschaft e.V., Berlin

Hütter, Tilo   Leiter, Qualitäts- und Risikomanagement/Prozesse, Sana Kliniken  

   Düsseldorf GmbH, stv. Regionalleiter, Qualitätsmanagement, NRW

Hüttner, Dr. med. Ingo   Medizinischer Geschäftsführer, Vorsitzender der Geschäftsführung,  

   Alb Fils Kliniken GmbH, Göppingen

Hug, Josef   Pflegedirektor, Prokurist, Städtisches Klinikum Karlsruhe gGmbH

Jacobs, Wilfried  Vorsitzender des Aufsichtsrats, Rheinland Klinikum Neuss GmbH,  

   Geschäftsführender Gesellschafter, Gemeinnütziges Institut für patienten- 

   orientierte Versorgungsablaufforschung (IPOV) GmbH, Geschäftsführer, PADI -   

   Patientenorientierung direkt, Neuss, ehemaliger Vorstandsvorsitzender der  

   AOK Rheinland/Hamburg
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Jahnke, Thomas   Stationäre Versorgung und Rehabilitation, BARMER, Wuppertal

Junge-Rappenberg, Heike Heike Junge Praxismanagement, Soest

Kaczmarek, Dr. med. Dirk Facharzt für Innere Medizin, Gesundheitsökonom (ebs), freiberuflicher Coach  

   und Trainer

Kerluku, Alkid  Teamleiter, Hauptbuchhaltung, Hospitalvereinigung St. Marien GmbH, Köln

Kis, PD Dr. med. Bernhard Chefarzt, Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik.  

   St. Elisabeth-Krankenhaus Niederwenigern, Hattingen, Katholische Kliniken  

   Ruhrhalbinsel, Essen

Klaßmann, Ralf  Dipl.-Kaufmann, Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Partner, Leiter, Branchen- 

   center Gesundheit und Soziales, BDO AG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Köln 

Kocks, Andreas   Krankenpfleger und Pflegewissenschaftler (BScN, MScN), Universitätsklinikum  

   Bonn, Sprecher, Netzwerk Pflegeforschung an Universitätskliniken des VPU,  

   Standortprojektleiter, BMBF-Forschungsprojekt empCARE

Köhler, Thomas  Geschäftsführer, Zweckverband der Krankenhäuser Südwestfalen e.V., Iserlohn

Koeppe, David   Konzerndatenschutzbeauftragter, Vivantes – Netzwerk für Gesundheit GmbH,  

   Berlin, Leiter AK Gesundheits- und Sozialwesen, Gesellschaft für Datenschutz  

   und Datensicherheit e.V. (GDD), Bonn

Kolb, Prof. Dr. Thomas   Dipl.-Betriebswirt, Professor für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insbe- 

   sondere Gesundheitsmanagement und Rechnungswesen, Hochschule Rhein- 

   Main, Wiesbaden, über 20 Jahre Verbands- und Praxiserfahrung im Kranken- 

   hausbereich

Korthus, Alexander  Rechtsanwalt, stv. Geschäftsführer des Justiziariats, Deutsche Krankenhaus- 

   gesellschaft e.V., Berlin

Kräh, Thomas A.  Geschäftsführer, medius KLINIKEN gemeinnützige GmbH, Kirchheim unter Teck

Krämer, Dr. Nicolas  Dipl.-Kaufmann, Geschäftsführer, Rheinland Klinikum Neuss GmbH

Kraus, Sibylle  Dipl.-Sozialarbeiterin, Sozialmanagerin, Case Managerin (DGCC), Leiterin,  

   Sozialdienst und Case Management, Alexianer St. Hedwig Kliniken Berlin,  

   Vorstandsmitglied, Deutsche Vereinigung für Soziale Arbeit im Gesundheits- 

   wesen e.V. (DVSG)

Krebs-Müllenberg, Alexander Dipl.-Soz.-Wissenschaftler, Dezernat II Krankenhausfinanzierung und -planung,  

   Deutsche Krankenhausgesellschaft e.V., Berlin
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Kriege, Frank   Abteilungsleiter, Medizin- und Informationstechnik (M.IT), Contilia GmbH,  

   Essen

Krug, Angela  Geschäftsführerin, Krankenhaus Märkisch-Oderland GmbH, Strausberg,  

   Mitglied des VKD-Vorstands

Kunze, Dr. med. Inken  Rechtsanwältin, Fachanwältin für Medizinrecht, KHM Kunze Mareck Hübel  

   Rechtsanwälte Partnergesellschaft mbB, Dortmund

Landauer, Dr. Gert  selbständiger Dozent für Hochschulen und Bildungsträger, über 10 Jahre  

   Erfahrung als Verwaltungsleiter von Akutkrankenhäusern, München

Lasch, MBA, Tancred   Pflegerische Departmentleitung, Department für Innere Medizin, Neurologie  

   und Dermatologie, Universitätsklinikum Leipzig - AöR

Lawall, Christof  Geschäftsführer, Deutsche Gesellschaft für medizinische Rehabilitation e.V.  

   (DEGEMED), Berlin

Leber, Dr. Wulf-Dietrich Leiter, Abteilung Krankenhäuser, GKV-Spitzenverband, Berlin

Lehmann, Ekkehart   Geschäftsführer, K&P Consulting GmbH, Düsseldorf

Leonhardt, Dr. med. Peter Abteilungsleiter, Medizin-Controlling, Marien-Hospital Euskirchen

Liebert, Dr. med. Ingo   Ärztlicher Direktor, leitender Arzt Orthopädie, ZaR Zentrum für ambulante  

   Rehabilitation GmbH, Münster

Lindner, Franz  Projektmanagement, langjähriger IT-Leiter, Rottal-Inn Kliniken Kommunal- 

   unternehmen, Eggenfelden

Linke, Ramona  Dipl.-Wirtschaftsjuristin, Wirtschaftsprüferin, Steuerberaterin, Prokuristin,  

   Dr. Heilmaier & Partner GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,  

   Steuerberatungsgesellschaft, Krefeld

Lockau, Andreas   Gesamt IT-Leiter, Kath. St.-Johannes-Gesellschaft Dortmund gGmbH,  

   EDV-Leiter, St. Marien-Hospital Hamm gGmbH, Vorstand/Schatzmeister,  

   KH-IT e.V.

Lönnies, MBA, Dr. rer. medic. Mark Vorsitzender Geschäftsführer, Christophorus Trägergesellschaft mbH, Coesfeld

Loeser, Dr. Simon   Leiter, Unternehmensbereich Stationäre Versorgung, AOK Rheinland/Hamburg  

   – Die Gesundheitskasse, Düsseldorf

van Loo, Michael  Betriebswirt, Geschäftsbereichsleiter, Personal, Recht & Organisation,   

   stv. kfm. Direktor, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf
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Lorenz, Moritz  Rechtsanwalt, Partner, Leiter der Praxisgruppe Kartell- und Beihilferecht,  

   Arnecke Sibeth Dabelstein Rechtsanwälte Steuerberater mbB, Berlin

Loydl, Martin  Kfm. Geschäftsführer, Klinikverbund Südwest, Sindelfingen

Ludwig, Ulf   Vorstandsvorsitzender, Medical Park AG, Amerang

Lübbe, Ph.D., Prof. Dr. med.  Ärztlicher Direktor, MZG-Westfalen, Chefarzt, Palliativstation,  
Dr. rer. nat. (USA) Andreas S. Karl-Hansen-Klinik, Chefarzt, Cecilien-Klinik, Bad Lippspringe

Lübke-Naberhaus, Klaus-Dieter Facharzt für Chirurgie, Arzt für Notfallmedizin, Medizinische Hypnose (M.E.G),  

   Gestalttherapie (G.I.H.), Institut für ganzheitliche Integrale Medizin, lang- 

   jähriger ehemaliger Krankenhaus-Geschäftsführer, Senior Consultant  

   im Gesundheitswesen

Luft, Manuela  Rechtsanwältin, Fachanwältin für Bau- und Architektenrecht, ARNECKE SIBETH  

   DABELSTEIN, Frankfurt a. M.

Maier, Prof. Dr. rer. pol. Björn Vorsitzender, Deutscher Verein für Krankenhauscontrolling e.V., Professor  

   für Gesundheitsmanagement und soziale Einrichtungen, Mannheim

Maier, Irene  ehemalige Pflegedirektorin, Universitätsklinikum Essen, Kuratoriumsmitglied,  

   Deutsches Krankenhausinstitut, langjährige Vorsitzende, Verband der Pflege- 

   direktorinnen und Pflegedirektoren der Universitätskliniken in Deutschland  

   (VPU), Vizepräsidentin, Deutscher Pflegerat

Meindl, Rudolf  Individualpsychologischer Berater und Supervisor DGIP, selbstständiger   

   Managementberater, München

Menzebach, M.A., Dr. med. Axel Chefarzt, Institut für Anästhesiologie, Intensivmedizin, Notfallmedizin und  

   Schmerztherapie, Donau-Isar Klinikum, Deggendorf

Michel, MSc., Dr. med André  Leiter, Ressort Krankenversorgung, Universitätsmedizin Mainz

Mielke, Mathias  M.Sc., MBA, Geschäftsführer, Klinik Sanssouci Potsdam GmbH & Co. KG,  

   Potsdam

Miller, Dr. Barbara  Psycholinguistin, Sprechwissenschaftlerin, cmillers-Unternehmensberatung  

   für Kommunikation, Würzburg

Mintrop, Rudolf  Vorsitzender der Geschäftsführung, Klinikum Dortmund gGmbH

Mühlbauer, Prof. Bernd H. Dipl.-Oec., Professor für Betriebswirtschaftslehre, Fachbereich Wirtschaft,  

   Schwerpunkt „Management im Gesundheitswesen”, Westfälische Hoch- 

   schule, Campus Gelsenkirchen, bh.m Krankenhaus- und Unternehmens- 

   beratung

Müller, Frank   Pflegedirektor, Landeskrankenhaus (AöR), Andernach
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Nacke, Monika  EBM-Referentin, Kassenärztliche Vereinigung Westfalen-Lippe, Dortmund

Nauen, Karl   Dipl.-Kaufmann, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, geschäftsführender  

   Partner, Dr. Heilmaier & Partner GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,  

   Steuerberatungsgesellschaft, Krefeld

Nicolaus, Stefanie  Polizeibeamtin beim Land NRW, Stressbewältigungstrainerin, nebenberuflich  

   selbstständig als Unternehmensberaterin für Pflegeeinrichtungen bei ARETE- 

   Konzept, zertifizierte Stressbearbeiterin nach belastenden Ereignissen

Nürnberg, Prof. Dr. Volker  Partner, Leiter Gesundheitswirtschaft BDO AG, Wirtschaftsprüfungs- 

   gesellschaft, Frankfurt

Nüßle, Ralf   Leiter, Geschäftsbereich Finanzen, Klinikverbund Südwest, Sindelfingen

Özsahin, Dr. med. Ugur  Arzt, Gesundheitsökonom, Geschäftsführer, Onkel Doc - The Medical Teacher,  

   Köln

Offermanns, Dr. Matthias Dipl.-Volkswirt, Senior Research Manager, Geschäftsbereich Forschung,  

   Deutsches Krankenhausinstitut e.V., Düsseldorf

Opitz, Bernd  Bereichsleiter, Konzernrevision, Sana Kliniken AG, Ismaning

Oppermann, Georg  Vorsitzender, Bundesfachvereinigung Leitender Krankenpflegepersonen der  

   Psychiatrie e.V. (BFLK)

Paech, Dr. med. Stefan  Facharzt für Chirurgie, ärztlicher Qualitätsmanager, ZB Medizinische  

   Informatik, Medizinischer Direktor, Prokurist, Kliniken Südostbayern AG,  

   Traunstein

Palmowski, Stefan   Geschäftsführer, Interprofessionelles Gesundheitszentrum, Hochschule  

   für Gesundheit, Bochum

Perleberg, Petra  Marketing und Kommunikation, Perleberg PR, Hamburg

Petersen, Dr. med. Peter-Friedrich Chefarzt, Zentrale Notaufnahme, Klinikum Frankfurt Höchst

Pfeiffer, Fred-Josef  Betriebswirt, Verwaltungsleiter, Jung-Stilling Krankenhaus Siegen gGmbH

Pietsch, Thorsten  Rechtsanwalt, Steuerberater, geschäftsführender Partner, Dr. Heilmaier &  

   Partner GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Steuerberatungsgesellschaft,  

   Krefeld

Plum, Markus   Dipl.-Kaufmann, Steuerberater, Fachberater Gesundheitswesen (IBG/HS  

   Bremerhaven), Leiter, Konzernrechnungswesen und Steuern, Innenrevision  

   und Compliance, Stiftung der Cellitinnen zur hl. Maria, Köln
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Porten, Dr. jur. Stephan Rechtsanwalt, Fachanwalt für Medizinrecht, Düsseldorf, Fachautor mehrerer  

   Bücher zu Honorarärzten und zahlreicher Fachveröffentlichungen zum Thema  

   Sozialversicherung

Pott, Catherine  Dipl.-Pflegepädagogin (FH), M.A. Management von Gesundheits- und Sozial- 

   einrichtungen, Klinische Pflegeentwicklung, Wuppertal

Preuß-Hengst, Marcus   Bereichsleiter, Klinik-IT, Spezialist für Systemintegration im Bereich Klinik-IT,  

   Deutsche Rentenversicherung Bund, Berlin

Pupkes, MBA ,Dr. med. Hans-H.  Leiter, Abteilung medizinisches Controlling, ärztlicher Leiter, Abteilung  

   physikalische Therapie, Herz- und Diabeteszentrum NRW, Bad Oeynhausen, 

   Universitätsklinik der Ruhr-Universität Bochum

Raschke, Marc  Stabsstelle „Unternehmenskommunikation, Öffentlichkeitsarbeit, Marketing  

   und Veranstaltungsmanagement“, Klinikum Dortmund gGmbH

Reuther, Dr. jur. Christian Rechtsanwalt, Fachanwalt für Medizinrecht, Partner, D+B Rechtsanwälte  

   Partnerschaft mbB, Berlin

Richter, Katja  Mitglied der Geschäftsleitung, Geschäftsführerin, inoges Holding GmbH, Krefeld

Römling, Michael  CISO/ Informationssicherheitsbeauftragter, Leiter, Stabsstelle Informationssicher- 

   heit, Charité – Universitätsmedizin Berlin

Rojahn, Matthias   Dipl.-Kaufmann, Referent, Niedersächsische Krankenhausgesellschaft e.V.,  

   Hannover

Rudolph, Dr. med. Matthias Ärztlicher Direktor, Mittelrhein-Klinik, Boppard-Bad Salzig

Rüter de Escobar, Katrin M.A., Chefredakteurin der Zeitschrift „das Krankenhaus“, Berlin

Rumpel, Silke  Rechtsanwältin, Fachanwältin für Sozialrecht, Bregenhorn-Wendland Rechts- 

   anwaltssozietät GbR, Bochum

Salamon, René  Referat CK 34, zuständig für das Management des KRITIS-Sektors „Gesundheit”  

   und die KRITIS-Branche „Medizinische Versorgung“, Bundesamt für Sicherheit  

   in der Informationstechnik (BSI), Bonn

Schaal, Dr. Constanze   Geschäftsführerin, RehaZentren der Deutschen Rentenversicherung Baden- 

   Württemberg gemeinnützige GmbH, Stuttgart, Vorstandsvorsitzende,  

   DEGEMED - Deutsche Gesellschaft für medizinische Rehabilitation e.V., Berlin

Schäfer, Achim  Geschäftsführer, Medizinisches Zentrum für Gesundheit Bad Lippspringe GmbH  

   MZG Westfalen, Vorsitzender, Fachgruppe Rehabilitation des VKD und  

   LAG MedReha NRW
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Schäfer, Katja  Beratung Katja Schäfer - Projektmanagement, Coaching und Seminare, Lindlar

Schaffert, Reinhard   Facharzt für Chirurgie, Krankenhausbetriebswirt, Geschäftsführer,  

   Klinikverbund Hessen e. V., Wetzlar

Schindel, Matthias  Pflegedienstleitung in der Pflegedirektion, Städtisches Klinikum  

   Karlsruhe gGmbH

Schmid, Dr. med. Katharina Fachärztin für Chirurgie, Viszeralchirurgie, Gefäßchirurgie, Leiterin,  

   Zentrale Notaufnahme, Zollernalb Klinikum gGmbH, Balingen

Schmidbauer, Wolfgang Dipl.-Kaufmann, Steuerberater, Partner, Leiter, Branchencenter Gesundheit  

   und Soziales, BDO AG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Köln

Schmidt, Christopher  Referent der Regionaldirektion, Gesellschaft der Franziskanerinnen Olpe (GFO),  

   GFO Kliniken Bonn

Schmidtke, Alexander  Hauptgeschäftsführer, Regiomed-Kliniken GmbH, Coburg

Schmitz, Christoph  Kaufmännischer Direktor, Kath. Marienkrankenhaus gGmbH, Hamburg,  

   Geschäftsführer, Krankenhaus Gross-Sand, Hamburg

Schmitz, Dirk, M.A.  Langjähriger Konzern-Geschäftsführer einer großen Klinikgruppe mit Kranken- 

   häusern, Rehakliniken, Pflegeheimen und MVZ, Entwickler und praktischer  

   Umsetzer von Klinik- und Personalstrategien

Schmitz, MBL, Prof. Dr. Udo Rechtsanwalt, Fachanwalt für Medizinrecht, Kanzlei Dr. Schmitz & Partner –  

   Rechtsanwälte, Köln, Professor an der Rheinischen Fachhochschule Köln

Schneider, Daniel  Dipl.-Kaufmann, Steuerberater, Prokurist, Manager, Branchencenter  

   Gesundheit und Soziales, BDO AG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Köln

Schöpke, MBA, Dr. med. Timo Facharzt für Innere Medizin und klinische Notfall- und Akutmedizin,  

   Direktor, Notfallzentrum, Klinikum Barnim GmbH, Werner Forßmann  

   Krankenhaus, Eberswalde

Scholtes, MHBA, Dr. med. Katja Leitende Abteilungsärztin, Zentrale Notaufnahme, Krankenhaus Merheim,  

   Kliniken der Stadt Köln gGmbH

Schrenk, Nikolaus  Leiter, Governance Consulting (Interne Revision, Datenschutz, Risiko- 

   management, IT-Sicherheit), Kliniken des Bezirks Oberbayern – 

   Kommunalunternehmen (kbo), München

Schütz, Achim  Dipl.-Betriebswirt, Bilanzbuchhalter, Versicherungskaufmann, systemischer  

   Coach und Mentalcoach (DGCO), Klinikleiter, Capio Elbe-Jeetzel-Klinik,  

   Dannenberg, Business Coach, Hennef
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Schwerthelm, Marion  komm. Pflegedirektorin, St.-Vincenz-Krankenhaus GmbH, Paderborn

Seip, Ingo    Dipl.-Betriebswirt, Leiter, Controlling, Berufsgenossenschaftliche Unfallklinik  

   Frankfurt

Sidki, Prof. Dr. Marcus  Leiter, Zentrum für Forschung und Kooperation, Leiter, Forschungsstelle für 

    öffentliche und Nonprofit-Unternehmen, Hochschule Ludwigshafen

Simon, Verena   Geschäftsführerin, Ambulantes Gesundheitszentrum der Charité GmbH,  

   Berlin, stv. Vorstandsvorsitzende, Bundesverband Medizinische Versorgungs- 

   zentren (BMVZ e.V.), Berlin

Söffner, Silke  Pflegedienstleitung, Städtisches Klinikum Karlsruhe gGmbH

Sons, Tim   Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, Geschäftsführer, Dr. Heilmaier & Partner GmbH, 

   Krefeld

Spaetgens, Prof. Dr. Martin Rechtsanwalt, Fachanwalt für Medizin-, Arbeits-, Handels- und Gesellschafts- 

   recht, SPAETGENS RECHTSANWÄLTE PartGmbH, Trier

Spitzenpfeil, Dr. med. Ernst  Facharzt für Chirurgie, Sozialmedizin, ärztliches Qualitätsmanagement,  

   freiberuflicher DRG-Berater und -Coach mit 14-jähriger MDK-Erfahrung

Spyra, Gerald  LL.M., Rechtsanwalt, Partner der medizinrechtlichen Kanzlei Ratajczak &  

   Partner mbB, Köln, betrieblicher Datenschutzbeauftragter für ein Krankenhaus

Stein, Oliver  Rechtsanwalt, BDO Legal, Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, Köln

Strohbücker, Dr. Barbara  Pflegewissenschaftlerin, Universitätsklinikum Köln (AöR)

Thiele, Dr. med. Klaus-Peter  Leitender Arzt, Medizinischer Dienst der Krankenversicherung Nordrhein,  

   Düsseldorf

Thiry, Ludwig   Zentralbereich Medizinische Synergien, Leiter, Bildungszentrum, Universitäts- 

   klinikum Köln (AöR)

Tief, Renate  Beraterin im Gesundheitswesen, externe Auditorin, Geschäftsführerin, CPG Tief,  

   Consulting und Personalberatung im Gesundheitswesen, Estenfeld

Trebar, MPH, Dr. med. Branko Abteilungsleiter, Versorgungsstruktur, Dezernat 4, Kassenärztliche Bundes- 

   vereinigung, Berlin

Ufer, Prof. Dr. Dr. Thomas Rechtsanwalt, Arzt, Fachanwalt für Medizinrecht, Partner der Kanzlei  

   CausaConcilio Rechtsanwälte, Hamburg, Geschäftsführer, MedCompliance GmbH,  

   einer auf die Compliance-Beratung von Leistungserbringern im Gesundheits- 

   wesen spezialisierten Beratungsgesellschaft
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Ventzke, Dr. Roland  Geschäftsführer, Städtisches Krankenhaus Kiel GmbH, Vorstandsvorsitzender,  

   6K-Klinikverbund

Vochsen, Franz  Rechtsanwalt, Steuerberater, geschäftsführender Gesellschafter,  

   Dr. Heilmaier & Collegen Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, Krefeld

Vogt, Sina   Coach, Supervisorin, Seminarleiterin und Moderatorin, 10-jährige Berufs- 

   erfahrung als Pressesprecherin im Unfallkrankenhaus Berlin und der  

   Uniklinik Köln

Voigt, Hanns-Diethard  Geschäftsführer, Evangelisches Krankenhaus Bethanien gGmbH, Greifswald

Wagener, Andreas   Rechtsanwalt, stv. Hauptgeschäftsführer, Geschäftsführer des Justiziariats,  

   Deutsche Krankenhausgesellschaft e.V., Berlin

Wagner, Monika   Stabsstelle Pflegedirektion, Krankenhaus Barmherzige Brüder Regensburg

Walter, Dominik  Leiter, Fachbereich KB Medizinisches Prozessmanagement, Rhön-Klinikum AG,

   Bad Neustadt a. d. Saale

Warntjen, Dr. jur. Maximilian Rechtsanwalt, Fachanwalt für Medizinrecht und Strafrecht, D + B Rechts- 

   anwälte Partnerschaft mbB, Berlin

Watzlawik, Helmut  Ministerialdirigent, Leiter, Abteilung Gesundheit (IV), Ministerium für Arbeit,  

   Gesundheit und Soziales des Landes NRW, Düsseldorf

Weber, PD Dr. med. Michael A.  Arzt für Innere Medizin, Dachau, Präsident, Verband der Leitenden  

   Krankenhausärzte Deutschlands e.V., Düsseldorf

Weider, Nicole   Marketing und Kommunikations-Ökonomin (VWA), Marketingorientierte  

   Unternehmensführung, Kommunikation im Gesundheitswesen, Fulda

Weimer, M.A., Dr. Tobias Fachanwalt für Medizinrecht, Gründer von WEIMER I BORK – Kanzlei für  

   Medizin-, Arbeits- & Strafrecht, Bochum, (Mit-)Initiator der Umfrage  

   Compliance im Krankenhaus

Weiß, Andreas   Dipl.-Verwaltungswirt, Betriebswirt (VWA), Leiter, Strategisches und 

   operatives Controlling, Klinikum Leverkusen gGmbH, Geschäftsführer,  

   MVZ Leverkusen gGmbH

Wendl, Manfred  Vorstand, Klinikum St. Marien, Amberg

Wendland, Udo  Leiter, Medizin-Controlling, Vitos Kurhessen gGmbH, Kassel

Wermter, Andreas   Leiter, Geschäftsbereich Recht, Rechtsanwalt und Syndikusrechtsanwalt,  

   Klinikum Mutterhaus der Borromäerinnen gGmbH, Trier
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Werner, Prof. Dr. med. Jochen A.  Ärztlicher Direktor, Vorstandsvorsitzender, Universitätsklinikum Essen

Witt, Corinna  Kaufmännische Leiterin, Ambulanz Zentrum Landshut

Witt, Sebastian   Fachanwalt für Arbeitsrecht, Kanzlei BENDER HARRER KREVET, Spezialist für die 

   Beratung von Krankenhäusern, insb. bei Umstrukturierungen

Woedl, Marco  Dipl.-Betriebswirt (FH), Akademie-Diplom Change-Management, 

   Vorstand, Klinikum Landsberg am Lech, CEO, Cupertino Consulting GmbH,  

   Reichertshausen

Wöhrmann, Stefan   Abteilungsleiter, Stationäre Versorgung, Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek),  

   Berlin

Wolff, Johannes  Referatsleiter, Krankenhausvergütung, Abteilung Krankenhäuser, GKV-Spitzen- 

   verband, Berlin

Wundram, Martin  Dipl.-Wirt.-Inf., öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger für  

   Systeme und Anwendungen der Informationsverarbeitung, insbesondere  

   IT-Sicherheit und IT-Forensik, Geschäftsführer, Partner, DigiTrace GmbH, Köln,  

   Vorstandsmitglied, Vorstand IT-Security, Bundesverband für den Schutz  

   Kritischer Infrastrukturen BSKI e.V., Berlin 

Zec, Markus   Projektleiter, Sana Ambulante Medizin (SAM), Sana Kliniken AG, Ismaning
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Unsere Veranstaltungshotels

Sie können die Veranstaltungen dieses Fortbildungsprogrammes in Düsseldorf, Berlin 
und Fulda besuchen.

Düsseldorf
Lindner Congress Hotel
Emanuel-Leutze-Str. 17, 40547 Düsseldorf, 
Telefon: 0211 5997-0, Fax: -339, 
Internet: www.lindner.de,
E-Mail: info.congresshotel@lindner.de

Novotel Düsseldorf City West
Niederkasseler Lohweg 179, 40547 Düsseldorf, 
Telefon: 0211 52060-0, Fax: -888,
Internet: www.novotel.com oder www.accorhotels.com,
E-Mail: H3279@accor.com

Holiday Inn Düsseldorf City
Toulouser Allee 5, 40211 Düsseldorf, 
Telefon: 0211 20541-100, Fax: -899,
Internet:  www.holidayinn.com,
E-Mail: info@HI-DUS-CITY.de

Berlin
Novotel Berlin Mitte
Fischerinsel 12, 10179 Berlin, 
Telefon: 030 20674-0, Fax: -111, 
Internet: www.novotel.com oder www.accorhotels.com,
E-Mail: H3278@accor.com

Fulda
Hotel Fulda Mitte
Lindenstraße 45, 36037 Fulda, 
Telefon: 0661 8330-0, Fax: -555,
Internet: www.hotel-fulda-mitte.de,
E-Mail: info@hotel-fulda-mitte.de

Ihre Zimmerreservierung
In unseren Veranstaltungshotels im 4-Sterne-Segment haben wir ein begrenztes 
Zimmerkontingent am Vortag der Veranstaltung für Sie reserviert. Dieses können Sie  
jeweils bis vier Wochen vor der Veranstaltung und danach nach Verfügbarkeit nutzen. 
Bitte buchen Sie Ihr Zimmer nach Freigabe des Seminars direkt beim Veranstaltungshotel.
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Gebühreninfos
Unsere Teilnahmegebühren beinhalten:
• Planung und Konzeption des Seminars
• Beratung und organisatorische Abwicklung im Vorfeld des Seminars
• Betreuung vor Ort und Durchführung Ihres Seminars
• Referentenhonorare 
• Seminarraum-Miete
• Umfangreiche Seminarunterlagen am Seminartag sowie nach der Veranstal- 
 tung in digitaler Form in unserem Download-Center
• Mittagessen, Getränke und Snacks

Bei einigen Seminaren schließt die Teilnahmegebühr weitere Leistungen ein, 
wie beispielsweise Bücher oder Broschüren. Details dazu finden Sie in der  
jeweiligen Veranstaltungsbeschreibung.

Die Kosten für Ihre Anreise, Übernachtung, Parkgebühren und sonstige Extras 
tragen Sie selbst. 

Sonderkonditionen
Profitieren Sie bei Ihrer DKI-Fortbildung von unseren attraktiven Sonder- 
konditionen: 

Sonderkonditionen bei Mehrfachanmeldungen zu Präsenz- 
Veranstaltungen
Wenn Sie drei oder mehr Mitarbeiter Ihres Unternehmens zur selben Präsenz-
Veranstaltung zeitgleich anmelden und alle teilnehmen, erhalten Sie für jeden 
Teilnehmer einen 20 %igen Gebührennachlass. 

Rabattprogramm – Treue zahlt sich aus!  
Wenn Sie persönlich an mehr als zwei Präsenz-Veranstaltungen innerhalb eines 
Kalenderjahres teilnehmen, erhalten Sie ab der dritten Veranstaltung einen  
20 %igen Gebührennachlass auf den regulären Seminarpreis.

Hinweise auf spezielle Frühbucherrabatte bei Konferenzen und Rabatte bei Ko- 
operationsveranstaltungen finden Sie auf den jeweiligen Veranstaltungsseiten.

Individuelle Sonderkonditionen für Unternehmen
Wenn Sie DKI-Veranstaltungen für eine größere Anzahl von Mitarbeitern bu-
chen möchten, sprechen Sie uns bitte auf individuelle Mengenrabatte an. Eine 
qualifizierte Beratung bei der Veranstaltungsauswahl ist dabei für uns selbst- 
verständlich. 

Auch die Vereinbarung von speziellen Firmenkontingenten ist möglich. Dabei 
können Sie Präsenz-Seminare und Inhouse-Angebote frei miteinander kombi-
nieren. Wir bieten Ihnen für Ihr individuelles Paket einen speziellen Sonderpreis 
an. Sprechen Sie uns dazu einfach unverbindlich an!

Annahme von geförderten Bildungsgutscheinen
Wir akzeptieren den „Bildungsscheck NRW” und in Einzelfällen weitere öffent-
liche Förderungen. Gerne beraten wir Sie über Ihre Sparmöglichkeiten.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter 0211 47051-16 oder Ihre E-Mail an  
seminar@dki.de.
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1. Anmeldung
Anmeldungen können schriftlich (Brief, Fax, E-Mail) oder über den 
Buchungsassistenten auf der DKI-Homepage erfolgen. Anmeldungen 
sind verbindlich. Mit der Anmeldung erkennen die Teilnehmer diese 
Teilnahmebedingungen als verbindlich an. Die Teilnehmeranzahl ist 
begrenzt. Die Berücksichtigung der Anmeldung erfolgt in der Reihen- 
folge ihres Eingangs. Im Falle der Überbuchung wird der Anmelder 
unverzüglich informiert. Anmeldungen sind auch dann verbindlich, 
wenn die Anmeldebestätigung nicht beziehungsweise nicht rechzei-
tig eintrifft. Sollten Sie nach zehn Tagen noch kein Bestätigungsschrei-
ben oder eine Information erhalten haben, dass wir Ihre Anmeldung 
nicht berücksichtigen können, setzen Sie sich bitte mit uns in 
Verbindung.
Ein Anspruch auf Bestätigung der Anmeldung besteht nicht. Einige 
unserer Veranstaltungen sind auf bestimmte Zielgruppen beschränkt. 
Wir behalten uns vor, Anmeldungen von Unternehmen oder einzel-
nen Personen, die nicht zur jeweiligen Zielgruppe gehören, nicht an-
zunehmen. In diesem Falle werden Sie schriftlich informiert.
2. Teilnahmegebühren
Die Teilnahmegebühr ist innerhalb von zehn Tagen nach 
Rechnungsstellung an die DKI GmbH zu leisten.
3. Sonderkonditionen
a) Beim Besuch derselben Veranstaltung durch drei oder mehr 
Mitarbeiter
Bei einer Teilnahme von drei oder mehr Mitarbeitern des gleichen 
Unternehmens an derselben Veranstaltung gewähren wir für jeden 
Teilnehmer jeweils einen 20%igen Gebührennachlass zzgl. MwSt., 
soweit die Anmeldung zeitgleich erfolgt. 
b) Beim Besuch mehrerer Veranstaltungen
Ab der Teilnahme an mehr als zwei Veranstaltungen innerhalb eines 
Kalenderjahres gewähren wir diesem Teilnehmer ab der dritten 
Veranstaltung einen 20%igen Gebührennachlass zzgl. MwSt. auf den 
regulären Seminarpreis.
c) Beim Besuch von Konferenzen
Bei den meisten unserer Konferenzen gilt bei einer Anmeldung bis zu 
einem bestimmten Datum eine niedrigere Frühbuchergebühr. Bei ei-
nigen Konferenzen in Kooperation mit Verbänden gewähren wir da-
rüber hinaus spezielle Sonderkonditionen. Alle Sonderkonditionen 
gelten nicht für Online-Trainings oder Inhouse-Veranstaltungen und 
sind nicht miteinander kombinierbar.
4. Stornierung
Sie können Ihre Anmeldung jederzeit schriftlich (Brief, Fax, E-Mail) 
stornieren. Bei einer Stornierung bis zehn Kalendertage vor Veran-
staltungsbeginn wird eine Bearbeitungsgebühr von 65,- EUR zzgl. 
MwSt. (150,- EUR zzgl. MwSt. bei Veranstaltungen mit einer Gebühr 
von mehr als 2.000,- EUR zzgl. MwSt.) erhoben. Bei späteren 
Stornierungen fallen 50 % der Teilnahmegebühren an. Sollte die 
Stornierung kurzfristiger als vier Kalendertage vor Veranstal-
tungsbeginn erfolgen, ist die volle Teilnehmergebühr zu zahlen. 
Wurde Ihnen aufgrund der zeitgleichen Anmeldung von drei oder 
mehr Mitarbeitern zur selben Veranstaltung ein 20%iger Ge-
bührennachlass zzgl. MwSt. gewährt und Sie stornieren, erhalten die 
übrigen Mitarbeiter aus Ihrem Unternehmen den Gebührennachlass 
nur so lange, wie mindestens drei Mitarbeiter aus Ihrem Unter-
nehmen an der Veranstaltung teilnehmen. Sinkt die Teilnehmerzahl 
aus Ihrem Unternehmen auf unter drei, erhalten die verbliebenen 
Teilnehmer eine Rechnung über die volle Veranstaltungsgebühr.
Statt zu stornieren, können Sie Ihre Teilnahmeberechtigung  
jederzeit kostenfrei auf einen schriftlich von Ihnen zu benennenden 
Ersatzteilnehmer übertragen. 
Unseren Kunden ist der Nachweis gestattet, dass ein Schaden oder 
eine Wertminderung überhaupt nicht entstanden ist oder wesentlich 
niedriger ist als die vorstehenden Pauschalen.
5. Umbuchungen
Umbuchungen auf andere Veranstaltungen oder andere Termine 
sind möglich. Die Bearbeitungsgebühr bei Umbuchungen bis zehn 
Kalendertage vor Veranstaltungsbeginn beträgt 65,- EUR zzgl. MwSt. 
(150,- EUR zzgl. MwSt. bei Veranstaltungen mit einer Gebühr von 
mehr als 2.000,- EUR zzgl. MwSt.). 
Bei einer kurzfristigeren Umbuchung beträgt die Bearbeitungs-
gebühr für eintägige Veranstaltungen 90,- EUR zzgl. MwSt. Bei mehr-

tägigen Veranstaltungen beträgt die Bearbeitungsgebühr für den  
ersten Veranstaltungstag 90,- EUR zzgl. MwSt. Für jeden weiteren 
Veranstaltungstag werden zusätzlich 60,- EUR zzgl. MwSt. berechnet.
Umbuchungen sind ebenfalls verbindlich und müssen schriftlich 
(Brief, Fax, E-Mail) erfolgen. Bei Stornierungen der neu gebuchten 
Veranstaltung bis zehn Kalendertage vor Veranstaltungsbeginn gel-
ten die Stornierungsbedingungen der Veranstaltung, zu der die An-
meldung ursprünglich erfolgte. Sollte die Stornierung der neu ge-
buchten Veranstaltung kurzfristiger erfolgen, wird die volle Teil- 
nahmegebühr fällig. Erneute Umbuchungen sind nicht möglich. Statt 
umzubuchen, können Sie Ihre Teilnahmeberechtigung jederzeit  
kostenfrei auf einen schriftlich von Ihnen zu benennenden Ersatz-
teilnehmer übertragen. 
Unseren Kunden ist der Nachweis gestattet, dass ein Schaden oder 
eine Wertminderung überhaupt nicht entstanden ist oder wesentlich 
niedriger ist als die vorstehenden Pauschalen.
6. Änderungen/Absagen
Die DKI GmbH ist berechtigt, die Veranstaltung wegen zu geringer 
Teilnehmerzahl bis spätestens zwei Wochen vor Beginn der 
Veranstaltung oder bei Ausfall eines Dozenten, Hotelschließung oder 
anderer Art von höherer Gewalt abzusagen. Die Teilnehmergebühren 
werden erstattet. Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen, 
außer in Fällen vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Verhaltens von 
Angestellten oder sonstigen Erfüllungsgehilfen der DKI GmbH.
Geringfügige Änderungen im Veranstaltungsprogramm behält sich 
die DKI GmbH vor. Ebenfalls vorbehalten werden Referentenwechsel.
7. Anreise/Übernachtungen/Hotels
Anreise und Übernachtungen sind im Preis nicht enthalten. 
Hotelreservierungen werden von den Teilnehmern jeweils selbst 
vorgenommen.
8. Arbeitsunterlagen
Die DKI GmbH haftet nicht für die Inhalte der Seminarvorträge oder 
der begleitenden Arbeitsunterlagen, sofern kein vorsätzliches oder 
grob fahrlässiges Verschulden der DKI GmbH oder eines ihrer 
Erfüllungsgehilfen vorliegt.
9. Urheberrecht
Die ausgegebenen Arbeitsunterlagen sind urheberrechtlich ge-
schützt und dürfen nicht – auch nicht auszugsweise – ohne Einwilli-
gung der DKI GmbH vervielfältigt werden. Die Unterlagen werden 
exklusiv den Teilnehmern zur Verfügung gestellt.
10. Zertifikat
Über die Teilnahme an der Veranstaltung wird ein Zertifikat 
ausgestellt.
11. Haftung
Wir haften auf Schadensersatz nur für vorsätzliches und grob fahrläs-
siges Handeln sowie für jede schuldhafte Verletzung wesentlicher 
Pflichten. Die Haftung für Schäden aus der Verletzung des Körpers, 
des Lebens und der Gesundheit bleibt von der vorstehenden Haf-
tungsregelung unberührt. Wir haften nicht für Unfälle bei der An- 
und Abreise sowie für den Diebstahl mitgebrachter Gegenstände 
während des Veranstaltungszeitraumes.
12. Datenschutz
Der DKI GmbH erfasst und verarbeitet personenbezogene Daten zum 
Zweck der Auftragsabwicklung und der Bestandskundenwerbung.
Umfassende Informationen finden Sie in unserer Datenschutz-
erklärung unter www.dki.de/datenschutz.
13. Hinweise zur Streitbeilegung für Verbraucher
Zur Teilnahme an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Ver-
braucherschlichtungsstelle sind wir nicht verpflichtet und nicht be-
reit. Die EU-Kommission stellt eine Plattform zur Online-Streit-
beilegung (OS) zur Verfügung: http://ec.europa.eu/consumers/odr/
Wir bemühen uns jederzeit um ein Einvernehmen mit unseren Kun-
den. Bitte richten Sie eventuelle Beschwerden an seminar@dki.de.

Deutsches Krankenhausinstitut GmbH 
Hansaallee 201, Haus 1, 40549 Düsseldorf 
Telefon: 0211 47051-16, Fax: 0211 47051-19 
Internet: www.dki.de, E-Mail: seminar@dki.de
Sitz: Düsseldorf, HRB 30771 
USt-ID-Nr.: DE812063259 
Geschäftsführerin: Dipl.-Betriebswirtin Gabriele Gumbrich

Teilnahmebedingungen für Präsenzveranstaltungen
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1. Registrierung, Preise, Bestellung und Vertragsschluss

1. Die Deutsches Krankenhausinstitut GmbH bietet kostenpflichtige 
Schulungen in Form von Videos an, die ausschließlich online im Wege 
des Streamings zur Verfügung gestellt werden.

2. Voraussetzung für die Nutzung der Online-Videoschulungen ist 
der Abschluss eines Vertrages. Einzelpersonen können diesen über 
ein Anmeldeformular auf der Homepage der Deutsches Kranken-
hausinstitut GmbH abschließen. Für die Bereitstellung einer Online-
Schulung für mehrere Teilnehmer innerhalb eines Unternehmens, ist 
bei der Deutsches Krankenhausinstitut GmbH ein individuelles 
Angebot einzuholen. Um die Online-Videoschulungen nach An-
nahme des Angebotes nutzen zu können, ist eine Registrierung der 
Teilnehmer durch den Arbeitgeber notwendig. Im Rahmen des 
Registrierungsprozesses bei einer Anmeldung über ein Krankenhaus 
haben Sie Ihren Namen, den Namen und die Anschrift Ihres 
Krankenhauses und Ihre E-Mail-Adresse anzugeben sowie diese Teil-
nahmebedingungen und die Datenschutzerklärung zu akzeptieren.

3. Die Online-Videoschulungen der Deutsches Krankenhausinstitut 
GmbH stehen Nutzern nur gegen die Entrichtung einer Gebühr zur 
Verfügung. Es gelten die auf der Homepage ausgewiesenen Preise 
für Einzelpersonen oder die Preise, welche die Deutsches 
Krankenhausinstitut GmbH Ihnen im Rahmen Ihres individuellen 
Angebotes angibt. Alle Preise werden jeweils zzgl. und inkl. der je-
weils gesetzlich gültigen Mehrwertsteuer angegeben.

4. Die wesentlichen Merkmale der angebotenen Online-Video-
schulungen können Sie der jeweiligen Beschreibung entnehmen.

5. Um eine Online-Videoschulung bestellen zu können, ist es erfor-
derlich, dass Sie das gewünschte Video auswählen, Ihre 
Rechnungsdaten angeben sowie ausdrücklich zustimmen, dass wir 
vor Ablauf der Widerrufsfrist mit der Ausführung des Vertrages begin-
nen. Sie erklären, dass Ihnen bekannt ist, dass aufgrund Ihrer 
Zustimmung mit Beginn der Ausführung des Vertrages Ihr 
Widerrufsrecht erlischt. Bei der Bestellung eines Videos über die 
Deutsches Krankenhausinstitut GmbH erklären Sie mit dem 
Anklicken des Buttons „KOSTENPFLICHTIG BESTELLEN“ verbindlich 
gegenüber der Deutsches Krankenhausinstitut GmbH, das Video  
kostenpflichtig beziehen zu wollen. Sie werden nach Abschluss des 
Bestellvorgangs auf eine Bestellbestätigungsseite weitergeleitet und 
erhalten eine E-Mail, die Ihre Bestellung bestätigt und die Einzelhei-
ten Ihrer Bestellung aufführt (Eingangsbestätigung). Diese 
Eingangsbestätigung stellt keine Annahme des von Ihnen abgege-
benen Angebotes dar, sondern soll Sie nur darüber informieren, dass 
die Bestellung bei uns eingegangen ist. Die Annahme Ihrer 
Bestellung erfolgt durch Bereitstellung des Videos zum Online-Abruf. 
Sie erhalten Ihre Zugangsdaten zu der gebuchten Online-
Videoschulung spätestens innerhalb von drei Arbeitstagen nach der 
Anmeldung als Einzelperson oder der Annahme Ihres individuellen 
Angebotes. Der Zugang gilt jeweils bis zum 31. Dezember des Jahres, 
für das die Online-Videoschulung bestellt wurde. Um eine Online-
Videoschulung bestellen zu können, ist es erforderlich, dass Sie als 
Einzelperson über die Homepage der Deutsches Krankenhausinstitut 
GmbH anmelden oder für mehrere Teilnehmer ein individuelles 
Angebot anfordern. 

6. Die Online-Videoschulungen werden an Sie für die Onlinenutzung 
lizenziert (Näheres unter 2. zu den Nutzungsrechten), nicht verkauft.

7. Der Vertragstext wird bei der Bestellung einer Online-
Videoschulung von uns gespeichert. Der Bestellinhalt, eine von Ihnen 
abgegebene Zustimmung und Bestätigung bei der Lieferung digi-
taler Inhalte und die Teilnahmebedingungen werden Ihnen in der 
Eingangsbestätigung (siehe Ziffer 1.5) per E-Mail zugeschickt. Die je-
weils aktuellen Teilnahmebedingungen für Online-Videoschulungen 
der Deutsches Krankenhausinstitut GmbH können Sie unter https://
www.dki.de abrufen und ausdrucken.

2. Nutzungsarten, Nutzungsvoraussetzungen und 
Nutzungsrechte

1. Nach Abschluss der Bestellung stehen dem Kunden die erwor-
benen Online-Videoschulungen codiert und verschlüsselt aus-

schließlich für ein Streaming gemäß der technischen Ausgestaltung 
zur Verfügung. Beim „Streaming“ wird keine dauerhafte Kopie auf 
dem Endgerät des Kunden erstellt, sondern dieser kann den Inhalt 
nur zeitgleich und unverändert mit der Übermittlung nutzen.

2. Im Rahmen des Nutzungszeitraumes sind die Online-Video-
schulungen beliebig oft wiederholbar.

3. Es ist für die Nutzung der Online-Videoschulungen erforderlich, 
dass der Kunde über einen Computer (z. B. Desktop-Computer, 
Laptop/Notebook oder Tablet) mit einem Web-Browser und einen 
Internetzugang (DSL oder vergleichbar) inklusive Zugriff auf Ihr 
E-Mail-Postfach verfügen. Es ist allein die Verantwortung des Kunden, 
diese Voraussetzungen zu schaffen.

4. Für ein Streaming via Mobilfunk wird daher die Verwendung einer 
3G/4G Mobilfunkverbindung empfohlen. Die Deutsches Kranken-
hausinstitut GmbH gibt keine Zusicherungen und/oder Gewähr-
leistungen zur Wiedergabequalität auf Ihrem mobilen Endgerät.

5. Die Kunden werden darauf hingewiesen, dass beim Streaming der 
Kurse aufgrund der großen Datenmengen erhebliche Kosten für die 
Internetnutzung anfallen können. Dies ist insbesondere der Fall, 
wenn Kunden über keine Flatrate verfügen, sondern zeit- oder volu-
menbasiert von ihrem Internet-Provider abgerechnet werden. Sofern 
das Streaming via Mobilfunknetz (3G/4G) erfolgt, ist zu beachten, 
dass das vom Mobilfunkanbieter zur Verfügung gestellte Daten-
volumen für eine Internetnutzung mit hoher Bandbreite schnell auf-
gebraucht sein kann.

6. Die Deutsches Krankenhausinstitut GmbH verschafft dem Kunden 
an den Online-Videoschulungen kein Sacheigentum. Außerdem sind 
die von der beim Erwerb eines digitalen Inhaltes dem Kunden zur 
Verfügung gestellten Online-Videoschulungen rechtlich geschützt, 
insbesondere durch Urheber- und Leistungsschutzrechte.

7. Entsprechend räumt die Deutsches Krankenhausinstitut GmbH mit 
der Bereitstellung der Online-Videoschulungen dem Kunden lediglich 
ein einfaches, nicht übertragbares, nicht unterlizenzierbares Recht ein, 
die Online-Videoschulungen innerhalb der vorgesehenen vertrag-
lichen Grenzen (ausschließliches Streaming) aufzurufen, anzusehen, zu 
nutzen und anzuzeigen. Dem Kunden ist es nicht gestattet, die Online-
Videoschulungen, auch nicht in Teilen, zu bearbeiten oder umzuge-
stalten, zu vervielfältigen, zu verbreiten, auszustellen, öffentlich vorzu-
führen und/oder öffentlich wiederzugeben. Unzulässig ist insbe- 
sondere, die Online-Videoschulungen im Internet oder in anderen 
Netzwerken öffentlich zugänglich zu machen oder technische Maß-
nahmen zum Schutz der Online-Videoschulungen zu umgehen bzw. 
vom Rechtsinhaber stammende Informationen für die Rechtewahr-
nehmung – etwa Wasserzeichen – zu entfernen oder zu ändern.

8. Die Einräumung des Nutzungsrechtes gemäß Abs. 7 erfolgt unter 
der aufschiebenden Bedingung der vollständigen Bezahlung der je-
weiligen Bestellung.

9. Die Deutsches Krankenhausinstitut GmbH ist bemüht, eine konti-
nuierliche Verfügbarkeit ihrer Online-Videoschulungen zum 
Streaming sicherzustellen. Kurzfristige Störungen der Verfügbarkeit 
stellen dabei keinen Mangel dar.

3. Zahlungsbedingungen

1. Die auf der Homepage ausgewiesenen oder in Ihrem individuellen 
Angebot aufgeführten Preise werden jeweils zzgl. und inkl. der je-
weils gesetzlich gültigen Mehrwertsteuer angegeben. Für die 
Bezahlung steht ausschließlich die Zahlungsart Überweisung zur 
Verfügung.

2. Im Fall eines Zahlungsausfalls, der durch den Kunden verursacht 
wird, behält sich die Deutsches Krankenhausinstitut GmbH vor, den 
Zugriff des Kunden auf eine Online-Videoschulung zu sperren, sofern 
dem Kunden bereits eine Nutzung der Online-Videoschulung ge-
währt wurde.

3. Ein Recht zur Aufrechnung steht dem Kunden nur dann zu, wenn 
seine Gegenansprüche rechtskräftig gerichtlich festgestellt oder un-
bestritten sind oder schriftlich durch die Deutsches Kranken-
hausinstitut GmbH anerkannt wurden.

Allgemeine Teilnahmebedingungen für Online-Videoschulungen der Deutsches 
Krankenhausinstitut GmbH
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4. Erreichbarkeit

In der Regel sind die Online-Videoschulungen für Kunden 24 Stunden 
am Tag verfügbar. Die Deutsches Krankenhausinstitut GmbH muss sich 
jedoch vorbehalten, die Betriebszeiten, wenn dies aus technischen 
Gründen (z. B. zu Wartungszwecken), aus Gründen der Sicherheit des 
Netzbetriebes, zur Aufrechterhaltung der Netzintegrität (insbesondere 
zur Vermeidung schwerwiegender Störungen des Netzes, der Software 
oder gespeicherter Daten), oder aus Gründen des Datenschutzes erfor-
derlich ist, in zumutbarem Umfang einzuschränken.

5. Haftung

1. Die Inhalte unserer Online-Videoschulungen werden mit größt-
möglicher Sorgfalt erstellt und geprüft. Dennoch kann es vorkom-
men, dass diese Fehler enthalten. Außerdem gibt es Regelungen, die 
einen gewissen Ermessensspielraum ermöglichen, der in dem jewei-
ligen Video vom Referenten interpretiert wird. Ein Haftungsanspruch 
der Deutsches Krankenhausinstitut GmbH und/oder der eingesetz-
ten Referenten kann hieraus nicht abgeleitet werden.

2. Die Haftung der Deutsches Krankenhausinstitut GmbH wird, gleich 
aus welchem Rechtsgrund, für durch sie, ihre gesetzlichen Vertreter 
oder ihre jeweiligen Erfüllungsgehilfen verursachte Schäden – vorbe-
haltlich Absatz 3 – wie folgt beschränkt:

Im Falle der leicht fahrlässigen Verletzung einer wesentlichen Pflicht 
aus dem Schuldverhältnis („Kardinalpflicht“) haftet die Deutsches 
Krankenhausinstitut GmbH der Höhe nach begrenzt auf den bei 
Vertragsschluss vorhersehbaren, vertragtypischen Schaden. 
„Kardinalpflichten“ sind solche Pflichten, deren Erfüllung die ordnungs- 
gemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und 
auf deren Einhaltung eine Vertragspartei regelmäßig vertrauen darf.

Die Deutsches Krankenhausinstitut GmbH haftet nicht für die leicht 
fahrlässige Verletzung nicht wesentlicher Pflichten aus dem 
Schuldverhältnis.

3. Die vorgenannten Haftungsbeschränkungen gelten nicht bei gro-
ber Fahrlässigkeit oder vorsätzlichem Handeln sowie in Fällen zwin-
gender gesetzlicher Haftung, insbesondere bei Übernahme einer 
Garantie oder bei schuldhaften Verletzungen des Lebens, des 
Körpers und der Gesundheit.

6. Pflichten, Verstöße und Haftung der Kunden

1. Die Nutzungsberechtigung für die Online-Videoschulungen ist nicht 
übertragbar. Der Kunde verpflichtet sich, die Zugangsdaten 
(Benutzername und Passwort) vertraulich zu behandeln, diese nicht 
Dritten zugänglich zu machen und vor dem Zugriff Dritter zu schützen. 
Sofern ein Dritter Kenntnis von den Zugangsdaten des Kunden erlangt 
hat, muss der Kunde die Deutsche Krankenhausinstitut GmbH umge-
hend hiervon unterrichten. In diesem Fall wird die Deutsches 
Krankenhausinstitut GmbH die Zugangsdaten sperren und dem 
Kunden neue Zugangsdaten übersenden.

2. Der Kunde darf das Vertragsverhältnis nicht auf andere natürliche 
und/oder juristische Personen übertragen und diesen nicht die 
Nutzung seines Zugangs gestatten oder ermöglichen. Der Kunde ist 
für die Geheimhaltung seiner Zugangsdaten, inkl. des Passworts 
verantwortlich.

3. Soweit sich Änderungen an den Daten des Kunden ergeben (z. B. 
neue E-Mail-Adresse), obliegt es dem Kunden, diese der Deutsches 
Krankenhausinstitut GmbH entsprechend mitzuteilen.

4. Die Online-Videoschulungen sind urheberrechtlich geschützt und 
existieren nur als Video-Stream. Diese dürfen nur über die Webseite 
von www.dki.de benutzt werden. Jegliche anderweitige Einbettung 
und Nutzung ist verboten. Jede Video-Datei ist damit eine Raubkopie. 
Der Kunde verpflichtet sich insbesondere, die Online-
Videoschulungen oder Teile davon nicht zu kopieren, nicht an Dritte 
weiterzugeben und nicht im Internet einzustellen oder auf sonstige 
Weise öffentlich anzubieten oder öffentlich zugänglich zu machen, 
insbesondere nicht über Websites, Blogs, Videoportale, o. ä. Eine öf-
fentliche Aufführung – gleich welcher Art – ist nicht gestattet.

5. Der Kunde haftet gegenüber der Deutsches Krankenhausinstitut 
GmbH für sämtliche Verstöße gegen die Nutzungsberechtigung für 
die Online-Videoschulungen. Bei Missbrauch der Zugangsberechti-
gung oder anderen schwerwiegenden Verstößen gegen diese 

Teilnahmebedingungen kann die Deutsches Krankenhausinstitut 
GmbH dem Kunden fristlos die Nutzung der Online-Videoschulungen 
kündigen und ist zur sofortigen Sperrung der Online-
Videoschulungen berechtigt. In diesem Falle werden bereits getäti-
gte Zahlungen nicht zurückerstattet. Darüber hinaus schuldet der 
Kunde der Deutsches Krankenhausinstitut GmbH eine Konventional-
strafe. Die Leistung der Konventionalstrafe befreit den Kunden nicht 
von seinen vertraglichen Pflichten und wird nicht auf den 
Schadenersatzanspruch angerechnet. Die Konventionalstrafe beträgt 
für Einzelkunden 5.000,- Euro und für Firmen 20.000,- Euro.

6. Der Kunde haftet gegenüber der Deutsches Krankenhausinstitut 
GmbH zudem für Schäden, Kosten und Aufwendungen, die durch 
schuldhafte Verstöße des Kunden gegen die sich aus diesem Vertrag er-
gebenden Pflichten entstehen und stellt die Deutsches Kranken-
hausinstitut GmbH von hierdurch entstehenden Ansprüchen Dritter frei.

7. Datenschutz

1. Die Deutsches Krankenhausinstitut GmbH erfasst und verarbeitet 
personenbezogene Daten zum Zweck der Auftragsabwicklung und 
der Bestandskundenwerbung. Umfassende Informationen finden sich 
in unserer Datenschutzerklärung unter www.dki.de/datenschutz.

2. Die Übermittlung der persönlichen Daten des Kunden an die 
Deutsches Krankenhausinstitut GmbH erfolgt über eine SSL-
verschlüsselte Verbindung. Das Sicherheitsprotokoll SSL (Secure 
Socket Layer) ermöglicht eine sichere Kommunikation via Internet.

8. Vertragslaufzeit

Wie lange die Online-Videoschulungen dem Nutzer zur Verfügung 
stehen, kann der jeweiligen Beschreibung entnommen werden.

9. Widerrufsrecht für Verbraucher im Sinne des § 13 BGB

Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angaben von Gründen 
diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage ab 
dem Tag, an dem Sie das erste Onlinetrainings-Material in Besitz ge-
nommen haben. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns 
mittels einer eindeutigen Erklärung (zum Beispiel ein mit der Post 
versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen 
Vertrag zu widerrufen, informieren.

Folgen des Widerrufs

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen eine Zahlung, 
die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich Lieferkosten (mit 
Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie 
eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene günstigste 
Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens bin-
nen 14 Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung 
über Ihren Widerruf des Vertrages bei uns eingegangen ist. Für diese 
Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der 
ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn mit Ihnen 
wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden 
Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. 

10. Zertifikat

Über die Teilnahme an der Online-Videoschulung wird ein 
Zertifikat ausgestellt. Darüber hinaus werden Fortbildungspunkte 
bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

11. Gerichtsstand

Bei Verträgen mit Unternehmern gemäß § 14 BGB ist Gerichtsstand 
Düsseldorf.

12. Hinweise zur Streitbeilegung für Verbraucher:

Zur Teilnahme an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbrau-
cherschlichtungsstelle sind wir nicht verpflichtet und nicht bereit.
Die EU-Kommission stellt eine Plattform zur Online-Streitbeilegung 
(OS) zur Verfügung: http://ec.europa.eu/consumers/odr/
Wir bemühen wir uns jederzeit um ein Einvernehmen mit unseren 
Kunden. Bitte richten Sie eventuelle Beschwerden an seminar@dki.de.

Deutsches Krankenhausinstitut GmbH  
Hansaallee 201, Haus 1, 40549 Düsseldorf 
Telefon: 0211 47051-16, Fax: 0211 47051-19 
Internet: www.dki.de, E-Mail: seminar@dki.de
Sitz: Düsseldorf, HRB 30771 USt-ID-Nr.: DE812063259 
Geschäftsführerin: Dipl.-Betriebswirtin Gabriele Gumbrich
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Veranstaltungs-Nr. _____________________      Datum  ________________________

Titel  _______________________________________________________________

Veranstaltungs-Nr. _____________________      Datum  ________________________

Titel  _______________________________________________________________

Veranstaltungs-Nr. _____________________      Datum  ________________________

Titel  _______________________________________________________________

Teilnehmer

Name  _______________________________________________________________

Firma1)  _______________________________________________________________

Abteilung1)  ________________________    Funktion1) _____________________________

Straße  ________________________    PLZ, Ort _______________________________

E-Mail2)  ________________________    Tel., Fax ______________________________

Abweichende Rechnungsanschrift

Rechnungsempfänger_______________________________________________________________

Straße  _______________________________________________________________

PLZ, Ort  _______________________________________________________________

Deutsches Krankenhausinstitut GmbH, Hansaallee 201, 40549 Düsseldorf, 
www.dki.de, seminar@dki.de

Ich habe die Teilnahmebedingungen und die Datenschutzerklärung der Deutsches Krankenhausinstitut GmbH
zur Kenntnis genommen. 

Ort Datum Stempel/Unterschrift

Fax-Nr.: (02 11) 4 70 51-19

1) Entfällt bei Anmeldung als Privatperson.
2) Diese Angabe ist freiwillig. 

Sie können jederzeit der weiteren Verwendung Ihrer Daten (z. B. zu Werbezwecken) widersprechen, ohne dass hierfür andere als die 
Übermittlungskosten nach dem Basistarif entstehen.
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Hinweis: 
Damit Sie unsere Texte besser lesen können wird i. d. R. nur die männliche Form verwendet.  
Die weibliche und diverse Form ist selbstverständlich immer mit eingeschlossen.
Stand: Oktober 2019
Alle Rechte vorbehalten. Die Informationen in diesem Programm wurden mit größter Sorgfalt  
aufbereitet, dennoch können Fehler nicht vollständig ausgeschlossen werden. Die Deutsche  
Krankenhausinstitut GmbH übernimmt keine juristische Verantwortung oder irgendeine Haftung  
für eventuell verbliebene Fehler und deren Folgen.
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